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Auf dem Weg
Die Abfahrt der deutschen

Delegation .
^- Berlin, ». Okt. (Funkspruch .) Testern abend um S .20 Uhr

^hat die deutsch « Delegation vom Anhalter Bahnhof aus Berlin ver»
lassen. Sin sehr starkes Aufgebot von Kriminalpolizei hatte siimr-
licht Zugänge zum westlichen Bahnsteig besetzt und übte eine un-
gewöhnlich strenge Kontrolle aus . Kurz vor S Uhr wurde der Eon -
Verzug, der aus zwei Euterwagen als Schutzwagen, zwei Salonwagen ,
einem Speisewagen und drei Schlaswagen besteht, in die Halle hin-
eingeschoben, und der Präsident der Reichsbahndirektion Berlin , Dr.
Stapsf , besichtigte zunächst den ganzen Zug, während zwei Ingenieure
des zuständigen Bauamtes die Lokomotiven und die Kuppelungen re-
vidierten . Ein Ingenieur der Reichsbahndirektion bestieg die Ma -
Ichine . um die Fahrt bis zur eriten Ablösungsstation mitzumachen.

Kurz nach 9 Uhr trafen fast gleichzeitig Reichskanzler Dr.
Luther und Reichsaußenministrr Dr . S t r e s e m a n n mit ihren
Familienangehörkgen aus dem Anhalter Bahnhof ein und wurden
dort von Staatssekretär Meißner begrügt , der im Auftrage des
Reichspräsidenten von Hindenburg den beiden Herren die besten
Wünsche des Reichspräsidenten für ihre schwierige Ausgabe über-
brachte. Wenig später erschienen zum ersten Mal Vertreter der diplo -
matischen Korps zur Abfahrt der svelegation . Mit dem . Nuntius
Pacelli kamen die Botschafter England » , Frankreichs und Italien «.
Nuntius Pacelli als Doyen des diplomatischen 'Korps plauderte
längere Zeit mit dem Reichskanzler , während Lord D ' Abernon
mit Minister Dr . Stresemann in längerem Gespräch verweilte . Dann
kamen die übrigen Herren der Delegation , die Staatssekretäre
Kempner , Dr . Schubert , Ministerialdirektor Gau », Ministe -
rialdirektor Kiep , der Leiter der Presseabteilung des Auswärtigen
Amtes , und der Generalsekretär der Delegation . Leqationsrat
von Wedelhammer . Die zahlreichen Sekretäre , Stenotypistinnen usw.
nahmen am Ende des Zuges in zwei Wagen zweiter Klasse Platz .
Ivos Aktienmaterial war in einem Güterwagen untergebracht worden ,
der von zwei Kriminalbeamten bewacht wird .

Pünktlich um 9.20 Uhr fetzte sich der Sonderzug in Bewegung
»nd verlieb unter den Glückwünschen der Zurückbleibenden die Halle.

#
m . Berlin , 8 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung .) Mit der Abreise der deutschen Delegation hat sich das Schwer-
gewicht unserer Politik von Berlin nach Locarno verlegt . Die letzten
Tage haben für das Reichsaußenministerium noch eine Ueberfülle
von Ärbeit gebracht , zumal für die Führer der deutschen Abordnung.
Der Außenminister Dr . Stresemann hatte sich zudem eine Erkältung
Zugezogen , die ih>i hinderte , was er ursprünglich beabsichtigt hatte ,
auf dem Hindenburgfest der Deutschen Volkspartei selbst die Rede zu
halten . Der Termin der Abreise war bis zum letzten Augenblick ge-
heim gehalten . Dazu herrschte auf dem Bahnhof sehr strenge Ab -
sperrung. soweit wir wissen, weil von Seiten der Sicherheitspolizei
gemeldet worden war , daß mit der M ögl i ch k « i t eines A t t e n -
tats auf den Zug gerechnet werden müsse. Deshalb ist der Eon-
derzug vorher auch gründlich untersucht und auf der Fahrt von Kri¬
minalbeamten begleitet worden. i

Durchfahrt durch Karlsruhe.
h . Karlsruhe , S . Okt . Der Sonderzug mit der deutschen Dele -

Kation für die Paktkonferenz in Locarno traf heute vormittag
9,37 Uhr auf dem Karlsruher Hauptbahnhof ein und setzte nach einem
Aufenthalt von nur vier Minuten um 9,41 Uhr die Fahrt fort.

Die Abreise Chamberlains.
* London, 3 . Okt . (Funkspruch .) Heute morgen ist der britische

Außenminister Chamberlain mit der Konferenzdelegation nach
Locarno abgereist . Er gab an , daß er von der Konferenz gute Er -
folge erwarte . Auf weitere Erklärungen ließ sich Ehamberlain
Vicht ein .

Die belqische Delegation.
* Brüssel. 3 . Okt . (Funkspruch ) Vandervelde verläßt« rüssel heute gegen 11 Uhr. um sich nach Locarno zu begeben . Die

belgische Delation wird außer R o l i n und dem Baron von
«i u y l e n a« h die Herren De R u e l l e und den Grafen D u ch a t
wzifassen.

Caillaux aus der Rückreise .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.- )

J .N.S. Washington , 3 . Okt . Caillaux , der gestern abend die
Heimreise antrat , gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß Frankreich
den Vereinigten Staaten niemals ein günstigeres Angebot machen
werde . als er dies bei seinem letzten Vorschlage getan habe. Der
französische Finanzminister verhehlte seine bittere Enttäuschung nicht
und erklärte , es wäre ihm lieber gewesen , die Kämpfe auf sich zu
Nehmen , die es gekostet haben würde, um im Pariser Parlament die
Zustimmung zu dem letzten weitgehenden Angebot Frankreichs durch-
Zusetzen , als nur das gegenwärtige Provisorium zurückzubringen . .

« -

F.H. Paris , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
•- ier hat man jetzt für nichts anderes Interesse , als für die Rllckwir »
langen , welche das Scheitern der Washingtoner Verhandlungen nach
>ich ziehen muß. und man kann sicher sein , daß Vriand mehr darauf
hören wird , was sich in Paris ereignet, als was in Locarno geschieht,und vor allem wird er wissen wollen, was sich in Paris am Tage
vi°r Rückkehr Caillaux ' ereignen wird . Die Beurteilung der
provisorischen Abmachungen , die von Caillaux in New-
^ork getroffen wurden , ist in Paris verschieden . Die konservative
Dresse ist im großen und ganzen zufrieden, weil sie auf dem Stand -
Punkt steht , daß das zeitweilige Abkommen für Frankreich immer noch

nach Locarno.
Reichsregierung und

Kriegsschuldsrage .
• Berlin , 3. Okt . (Funkspruch .) Von unterrichteter Seite wird

der Telumon über den Standpunkt der Reichsregierung über die
letzte Entwicklung der Kriegsswuldfrage folgendes mitgeteilt : Wenn
die Antworten , die in Paris , London. Brüssel und Rom aus das
deutsche Memorandum erteilt worden sind, von mancher Seite als
Mißerfolg der Reichsregierung hingestellt werden, so läßt sich diese
Beurteilung nur aus einer vollen Verkennung des Zweckes der deut-
schen Aktion erklären . In den Kreisen der Reichsregierung hat
niemand erwartet und konnte niemand erwarten , daß die alliierten
Regierungen die Erklärungen in dem deutschen Memorandum über
die Kriegsschuldfrage zustimmend beantworten würden . Es wird noch
geraumer Zeit und länger entschlossener Aufklärungsarbeit bedür-
fen , bis die Schuldfrage eine Klärung findet , die von allen Mächten
anerkannt wird . Dagegen handelte es sich für die Reichsregierung im
gegenwärtigen Stadium der politischen Entwicklung darum , das ge-
plante große Fricdenswcrk des Sickerheitspaktes nicht zu beginnen,
ohne noch einmal mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck zu bringen ,
daß sich

das deutsche Boll moralisch nicht an das 1313 in Versailles
erzwungen « Schuldbekenntnis gebunden

fühlt , und daß es nicht nur in den äußeren politischen Formen , son-
dern auch in seiner ganzen inneren Einstellung seinen VerHand-
lungspartnern mit dem Anspruch aus volle Eleichbeachtung und
Gleichberechtigung entgegentritt . Der Schritt war auch gerade jetzt
deshalb geboten, weil die Alliierten den Gedanken des Sicherheit?-
poktes auf das engste mit dem Völkerbundsgedanken verbunden
haben, und weil , wie schon das deutsche Memorandum vom Sep¬
tember 1324 betont hat , der Eintritt Deutschlands in den Völker-
bund nicht dankbar wäre , wenn er als ein stillschweigendes Sichab-
finden mit dem Versailler Schuldspruch gedeutet werden könnte.

Das Ziel , das die Reichsregierung bei ihrer Aktion allein im
Auge hatte , ist somit durch die Tatsachen der Ueberreichung und Ent¬
gegennahme des neuen Memorandums erreicht. Hieran vermögen
die alliierten Antworten , die sich auf die formelle Regelung durch den
Versailler Vertrag berufen, nichts zu ändern . Soweit diese Antwor -
ten neben der formellen Berufung auf den Versailler Vertrag noch
Bemerkungen enthalten , die auf sachliche Stellungnahme und aus
einen erneuten Vorwurf gegen das deutsche Volk hlnzuweisen schei -
nen, genügt ihnen gegenüber der Hinweis , daß es ein vergeblicher
Versuch ist . achtlos an all den fetzt schon vorliegenden Erkenntnissen
vorübergehen zu können , die die objektive wissenschaftliche Forschung
seit dem Ende des Weltkrieges gezeitigt hat . Selbstverständlich wird
die Reichsregierung auch weiterhin an ihrem Standpunkte festhal-
ten. Besonders daran kann nicht gezweifelt werde» , daß überall da,
wo bei einer politischen Auseinandersetzung so grundlegende Fragen
wie der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zur Erörterung ge-
langen , der Standpunkt zu wahren ist,

das , Deutschland niemals einen politischen Akt vollziehen kann,
der als Anerkennung irgendwelcher , eine moralisch« Belastung de»
deutschen Volkes in sich schließender Feststellungen anzusehen wäre .

Das wird bei einem etwaigen Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund, aber auch dann , wenn es nicht dazu kommen sollte , den Signa -
tarmächten des Versailler Vertrages , denen gegenüber die jetzige mit
den bevorstehenden Verhandlungen zusammenhängende Erklärung
nicht abgegeben ist, unmittelbar zum Ausdruck gebracht werden.

Die Deutsche Volksparlei in unerschütterlichem
Vertrauen hinler Stresemann.

* Berlin , ? . Okt . (Funkspruch .) Wie die „Tägliche Rundschau "
meldet, weilte Dr . Stresemann gestern abend kurz vor der Ab -
reise noch eine halbe Stunde im Neichsklub der Deutschen Volks-
partet , dessen Mitglieder sich zur Feier des Geburtstage ? des Reichs -
Präsidenten von Hindenlburg versammelt hatten - Die Regrüßungs -
rede hielt der Reichstagsabgeoridnete Dr . Kahl , der die uirbeirr -
bare Pflichttreue und den Mut des Reichspräsidenten feierte , sich zum
neuen Staat zu bekennen »nid ihm seine Kraft zu widmen. Dr .
Kahl begrüßte sadann den Reichsaußenminister Dr . Stresemann und
versicherte ihn namens aller Parteifreunde , daß das u n e r f ch ü t -
terte und unerschütterliche Vertrauen dieser

' Freunde den Reichsaußenminister auf seinem schweren Gang *>"t
Konferenz in Locarno begleite.

günstiger sei als ein endgültiges Abkommen mit Jahreszahlungen
von über 100 Millionen Dollar . Dagegen erk 'ärt man auf radikal-
sozialistischer Seite , daß auch das provisorische Abkommen für Frank-
reich viel ungünstiger sei als der bisherige Zustand.

P a i n l e v 6 lehnte es gestern dem Vertreter des „Excelsior"
gegenüber ab, sich über die Washingtoner Abmachungen zu äußern ,
da er sie in ihrem vollen Inhalt noch nicht kenne . Caillaux er-
tlärt « vor seiner Abreise Pressevertretern , daß er noch nicht wisse,
ob das zeitweilige Abkommen für Frankeich annehmbar sei. Er selbst
habe keinen Beschluß gefaßt, kehre aber voll Vertrauen nach Frank-
reich zurück. Die Frage der Schulden werde zur Befriedigung aller
gelöst werden. Irgendeinen Vorwurf wollte der Finanzminister nie-
manden machen , mit Ausnahme der amerikanischen Presse, weil er
den Eindruck hatte , daß die großen amerikanischen Zei -
tungen sich über da ? Angebot Frankreichs lustig
macht en . Caillaux fügte noch hinzu, er wisse nicht , ob er selbst In
die Vereinigten Staaten zurückkehren würde, falls es neue VerHand-
lungen geben sollte .
Sine Ischechische Schuldeukommisfiou in Amerika .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N.S. Newyork, 3. Okt . Fünfzehn Delegierte der Tschechoslowakei

sind zu Verhandlungen über die Regelung der tschechoslowakischen
Schulden an Bord der „Verengaria " eingetroffen und gleich nach
Washington weitergereii » — . ..

Umschau .
S . Oktober 1925.

Ajd » r gefallen ! Mit romanischer Ruhmseligkeit verkündet
es die französische und spanische Presse, die im Verlauf des marokta»
nischen Abenteuers stets auch die bescheidensten Erfolge zu entscheiden-
sten Siegen aufgebauscht hatte . Die Einnahme von Ajdir ist un»
bestreitbar e i n E r f o l g , der in Madrid mit Fahnentuch und
Glückwunschwechjel tüchtig gefeiert wird , sie ist aber nicht der Cr-
soig , der die Gewähr für ein rasches auf die Knieezwingen de » Rif »
kabylenhäuptlings bietet. Der Ring um das Rif ist eng geworden,
wenn er auch nur mit viel Eisen und noch mehr Blut zusammenge»
schweißt werden konnte . Nach den vielen Niederlagen , die Frank-
reich und Spanien haben davontragen müssen , sind sie vor keinen
Schwierigkeiten mehr zurückgeschreckt und haben alle zur Verfügung
stehenden Mittel aufgeboten. Ueber eine halbe Million Mann , un-
gezählte Flugzeuggeschwader und Tanks , Artillerie und Kriegsschiffe
stehen den beiden europäischen Großmächten zur Verfügung gegen die
annähernd 55 000 Mann starke Rifarmee . Auf wessen Seite da die
größeren Chancen liegen, kann keinem Zweifel unterliegen . Abd el
Krim hat mit Schwierigkeiten doppelter Art zu kämpfen. Ein Win -
terfeldzug, der auch nach dem Fall von Ajdir kaum zu vermeiden ist.
liegt kaum in seinem Interesse . Denn es ist fraglich, ob er mit Le-
bensmitteln und Munition so weit versorgt ist, daß er den Feld-
zug beliebig lange ausdehnen könnte. Zudem hat er andauernd mit
Abfallbestrebungsn zu kämpfen , die sich unter den ihm ergebenen
Stämmen bemerkbar machen . Andererseits befindet er sich insofern
in einer günstigen Lage, als er alle Geländeschwierigkeiten kennt,
jede Schlucht und jeden Felsblock als Hinterhalt benutzen kann. Es
bleibt aber doch ein Abwehrkampf gegen eine zehnfache llebermacht
bestens ausgerüsteter und mit der modernsten Kriegführung vertrauter
Truppen , der er standzuhalten hat .

#

Mit der unter großen Opfern erfolgten Landung spanischer Trup -
pen in der Alhuemas - Bucht und der Festsetzung der Spanier aus
Morro Nuevo war das Ausfallstor auf die Hauptstadt Abd el Krim»
geschaffen. Unumgängliche Voraussetzung für die mögliche Nieder-
-winzung des Rifstammes ist jetzt aber , daß es den Spaniern ge-
lingt , die Linie A >dir—Tarauist in Besitz zu nehmen und die Bent
Uriaghel völlig zu unterwerfen . Einem beschleunigten Vormarsch nach
Südwesten, auf der alten Römerstratze, steht aber eine Ber ?kette
hindernd im Wege. Für deren Ueberwinsrng müssen aber erst wieder
Wege , Verp»oviantierungsplätze , Etappen und Sicherungen geschaifen
.werden, wonach als eigentliche und schwierigste Aufgabe der Aufstieg
in das unwegsame rifiotische Hochgebirge bleibt . Es ist ohne Zweifel,
daß Abd el Krim , der lich bisher einer außerordentlschen Ueöermacht
eefenüber als kluger und geschickter Taktiker erwiesen bat , jeden Zoll-
breit seines Landes zu verteidigen wissen wird . Spanier und Fran »
zo'en sind Fremde in einem fremden Lande.

" während der Rifkubyls
mit dem Lande aufs innigste vertraut ist . Er ist an das Klima ge-
wohnt und ist außerordentlich leicht beweglich , da er kein Gepäck mit
sich führt und nichts weiter braucht als etwas trockenes Brot und
eine wohlgefüllte Patronentasche . Zudem weiß jeder Kabple , daß
er sein eigenes Land verteidigt , und wird durch religiNen Ei ?er
außerdem noch zur äußersten Kraftleistung angespornt . Die in den
letzten Wochen vom Kriegsschauplatz kommenden Nachrichten wußten
mehr als einmal schon von den Schwierigkeiten zu melden, die Sva -
ncr und Franzosen mit ihren Truppen zu bestehen haben . Ves -inder»
Frankreich hat zur Schonung des gallischen Blutes aus aller Herren
Ländern seine Söldnerscharen zusammengetrommelt. Senegalesen
und Madasassen, Anamiten und algerische Spahis . Fremdenleaio -näre
und Südmarokkaner . Tunesier und Zuaven bilden das farbenschillernde
und vielsprachige." Völkergemisch , das unter der Trikolore für die
französische Gloire kämpft.

#

Der Kampf in Marokko , der ursprünglich nur eine Strafexpedition
gegen den rebellischen Rifführer sein sollte , hat sich im Ablauf des
Geschehens zu einem regelrechten Kolonialkrieg ausgewachsen ,
dessen Unpopularität in Spanien und Frankreich gleich groß , dessen
Ziele aber verschieden sind. Für Spanien stehen weniger der Verlust
eines afrikanischen Machtrestes, der sich vielleicht ertragen ließe, son»
dern in der Hauptsache innenpolitisch« Rückwirkungenauf dem Spiel «.
Spanien empfindet den marokkanischen Krieg , den es bis zum Hals«
satt hat und vor dem französischen Eingreifen schon so gut . wenn auch
ziemlich unrühmlich, wie abgeschlossen hatte , kaum mehr als eigen«
Angelegenheit. Bei einem neuerlichen Mißerfolg würde Primo dl
Rivera , der zur Macht kam , weil man ihm die Beendigung de»
Abenteuers zutraute , nicht nur seine Macht und Stellung verspiele»,
sondern auch die Gefahr neuer politischer Umwälzungen in Spanie »
heraufbeschwören. Frankreich hat als Einsatz sein Prestige als Welt»
macht in die Wagschale geworfen, das durch den langen Kampf scho»
stark tangiert ist, und kämpft um den Bestand seiner afrikanischen
Kolonien . Es muß sein Höchstes einsetzen , um die eigentlichen Rifioten
niederzuzwingen, wird aber dann im Falle des Gelingens auch kauiH
verfehlen, Spanien feine Rechnung zu präsentieren .

Die Bergung des ,»8 51 ".
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" )

J .flJS. New -London . 3 . Okt. Die mit der Hebung des Untevsee-
boot«s „S . 51" böschäftigten Taucher berichten, es sei so gut wie sicher ,
daß keine Räume des Bootes wasserfrei seien . Höchstwahrscheinlich
sei die gesamte Besatzung sofort nach dem Zusammenstoß mit der

„City of Rome" ertrunken. Die Bemühungen , das gesunkene Boot

zu heben, versprechen jetzt mehr Erfolg . Die Leiche eines Unteroffi»

ziers des U-Bootes wurde heute an die Küste gespült. Die Tatsachs
bestätigt die Aussagen der Uüberlebenden des Bootes , daß die Leuts
ertrunken seien , lediglich , weil die „City of Rome" keine RettungM
versuch« in die Weg« geleitet habe. ImVerlause der BeMings »
arbeiten gelang es den Tauchern, zwei weitere Leichen aus dem Wrack

z» berge» .
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Die iirffe in Marokko .
Die Ansicht des spanischen Königs .

v .0 . London , »- Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
König Alfons von Spanien empfing gestern den Berichterstatter des

„Daily Telegraph " in Madrid und erklärte ihm u . a ., die gegenwärtige
Krise in MaroKo werden einen moralischen und materi -

tllen Einfluß auf die christliche Zivilisation aus -

üben . Marokko sei der Stützpunkt des Islams , und die Blicke aller

östlichen Länder seien auf die Anstrengungen gerichtet , die Abd el

Jttim
unternehme , um die westlichen Völker zu schlagen , die den Krieg

egen ihn führten . Der Umstand , daß die meisten europäischen Staa -

ten in den letzten Iahren großes Unglück zu ertragen hatten , daß der

spanische Krieg in Marokko nicht neu sei — hier umspielte ein bitteres

Lächeln die Lippen des Königs — vermindere das Interesse für diesen

Krieg , obwohl es eine wichtige Lebensfrage sei, die eine große Be¬

deutung auch für Großbritannien und Italien besitze . Die weiße
Rasse würde Selbstmord begehen , wenn sie diesem
Krieg nicht die größte Aufmerksamkeit schenke , denn
L4 Stunden nach einem Fehlschlag der Operationen
in Marokko würde ganz Nordafrika in Flammen
stehen , und die Unruhen , die sich in den muselmanischen Kolonien

Englands bemerkbar machten , würden sich verhundertfachen . Wenn

Spanien nur einen Augenblick schwach werden sollte , würden Frank -

reich und Italien darunter zu leiden haben . Der Krieg koste Spa -

nien eine Million Pesetas pro Tag , und das bedeute , daß eine Million

Peseta » für friedliche , kommerzielle und soziale Fürsorge weniger
verwendet werden könne . Dieses Opfer bringe das relativ arme
Land , welches im Grunde genommen niemanden feind sei.

Zum Fall von Ajöir.
v .o . London . 3 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der Eroberung von Ajdir durch die Spanier meldet der „Times "-

Korrespondent in Danger , die Zerstörung des Dorfes fei zweifellos
ein Ereignis von größter Bedeutung . Wenn auch die

Hauptstadt Abd el Kri -ms nur aus einer Truppe von Häusern be-

stche, sei sie dennoch für Europa und Marokko eine symbolische Oert -

lichkeit , und ihr Fall werde beträchtliche Folgen nach sich ziehen
Die Riflabylen würden zweifellos iihre Unruhe zu verbergen suchen,
aber auf die Dauer würden sie niemanden täuschen können . Einge¬
boren « von Tanger , die durchaus Anhänger Abd el Krinrs sind , be-

dauern es , daß dieser nicht di « Eelegeicheit ausgenutzt habe , über

den Frieden zu verhandeln , solange die Umstände ihm günstig waren .

Der Korrespondent der „Daily New »" in Tanger telegraphiert ,
wenn auch der Vertreter Abd el Krim , in Tanger die Bedeutung

dieses Sieges herabzumindern such «, besteh« doch kein Zweifel, , daß
das Prestige Ab d « l Krim » in ganz Marokko schwer
leiden wird . Di « spanisch« Strategie des Generals Primo de

Rioera , der die Landung von Truppen in Alhucemas angeordnet

hatte , sei durch den glänzenden Erfolg voll gerechtfertigt worden .

Wenn da » schön « Wetter andauere , würden in Alhucemas gelan -

dsten Truppen ihre Verbindung mit denen von Melilla herstellen .

Aus diese Weise wecke «s nicht mehr notwendig , ihnen über das

Meer Nahrungsmittel zuzuführen .

Tunneleinsturz .
■ " (Eigener Kabeldienst der „vadischen Press «" .)

IJfS . Richmond (Virginia) . 8. Okt. In «wem Tunnel der
Thösapvake -Ohio -Etsenbcchn wurden 40 Arbeit « , verschüttet .

Während e« gelang , die meisten Arbeiter auszugraben , werden ein

Ingenieur und sechs Nogerarbeiter vermißt . Man nimmt an . daß

der Ingenieur nicht mehr am Leben ist.

Explosion in einem Pulvermagazin .
(Eigener Kabeldienst der .Badischen Press «" .)

JNS . Manilla , 2. Okt . In dem Fort Mac Hiley ist ein Pul¬
vermagazin in die Luft geflogen . Der Schaden beträgt 100 000
Dollars , v Die Detonationen waren so stark , daß ste meilenweit ver -
nommen wurden . Das Fort liegt fünf Meilen von Manilla ent »

fernt .

Der Gerichlsdiener .
Von ? 7

Hanl Bauer.
Der alt « , der uralte , der sagenhaft alte Pedell de» Schwurgerichts »

saales feierte heute sein fünfzigjährige » AmtsjubilSum .
Fünfzig Jahre lang hatte »r Akten zugetragen , Wassergläser be«

reitgestellt , die Tür geöffnet und wieder verschlossen. In fünfzig
Iahren hatte er auf dem Anklagebänklein fast alle erdenkbaren Ver -

brecherkategorien sitzen gesehen . Hatte Raubmörder winseln gehört ,
Hochstapler bis zuletzt ihre Nonchalance sich bewahren gesehen , Prozesse
gegen Millionendiebe Wort nach Wort verfolgt , Sittlichkeitsdelikte
die Richter nachweisen gesehen . Fünfzig Jahre lang . . . . .

In seinen ersten Amtsfahren hatte er mit Seele und Herz die

Gerechtigkeit ihr Schwert schlagen gesehen . Da hatt « er noch die
Mienenmge der Beklagten beguckt, und da Hoffnung und Unschuld ,
dort Raffiniertheit . Gemeinheit , Tücke zu erbliZen vermeint . Damals
bangte er noch selbst mit um den Richterspruch . Das war nun ein -
mal . . .

Heute trug er sein Wasser aus , öffnete die Türen , holte die Akten ,
dachte : Wird das heute wieder lange dauern mit dem Banknoten -

fritzen !
Sein Auge war teilnahmslos geworden . Cr kannte die Fragen ,

die der Richter stellte , wußte , was der Verteidiger so ungefähr sagte ,
ersah aus den ersten Verbandlungssäken schon , wie lange der Fall
etwa dauern werde , wieviel Stunden , Tage , Wochen . . .

Er hätte die Verhandlungen wohl fast selbst führen können .
Wenn man fünfzig Jahre das angehört bat . wenn man fünfzig Iabre
das Frage - und Gegenfragespiel erlebte , wenn man fünfzig Jahre
lang Urteilsbegründungen hörte . Er lächelte kaum mehr , wenn einer
eine Heulszene arrangierte , wenn eine Frau auf der Zeugenbank vor
den Richtern in die Knie fiel und für ihren Mann bat . Er wußte das
Wesentliche vom Beiwerk zu scheiden , die verfängliche Frage von der
belanglosen . Er wußte das Formale vom Materiellen zu sondern .
Er wußte , wenn der Richter einen ermabnen würde , zur Sache zu
sprechen . Er war der ureingesessene Pedell , der nicht nur Tausende
von Verbrechern an sich vorüberziehen gesehen , der auch Richtergenera -
tionen überdauert hatte , der vom Richter Schienebein zu sprechen
wußte : . . . vor vierzig Iahren sei das gewesen , hei ! Der habe sie
« i fragen gewußt , bei dem wären die Fragen wie die Taktaktaks der
Maschinengewehre einhergepfeffert aekommen und dann vor fünfund -
zwanzig wahren : da sei der große Skandal gewesen , da habe einer aus
dem Zuschauerraum einen Stein nach dem Verteidiger geworfen : hier
an der Mauer sei noch eine kleine Schramme zu erkennen . Und vor
siebzehn Iahren an einem Augustabend

Also heute war er fünfzig Jahre im Amte . Runde volle fünfzig
Jahre . Er hatte seine Akten verwahrt , verschlossen , geordnet , und
derweilen war in seiner Seele etwas gewachsen , das mit ungeheuerster
Präzision Recht sprach , lange , lange bevor das Urteil heraus war .
Er verglich an dem Urteil nie seine Meinung , sondern an seiner
Meinung stets das Urteil und verwarf das Urteil oder bestätigte es .
Er hatt « einen Gerechtigkeitssinn sich angeeignet , den er für die letzte
Znstanz der Welt hielt ,

Schiffer öder die Grundlagen der deutschen
Auhenpolttik.

• Hamburg . 3 . Okt . (Funkspruch .) Ueber das Thema „Di «
Grundlagen der deutschen Außenpolitik " sprach gestern abend Reichs -
minister a . D . Schiffer im Hamburger Uebersee - Elub . Zu Be -
<jinn seines Vortrages machte Schiffer auf den Unterschied zwischen
Friedensvertrag und Völkerbundspakt aufmerksam
Frankreich , so führt der Redner aus , nahm den Völkerbund mit in
Kauf um den Versailler Vertr -. g zu erhalten , während Wilson durch
den Völkerbund den Versailler Vertrag verbessern wollte . Amerila
hat jedoch nicht unterzeichnet , und Frankreich benutzt den Völker -
bund als Instrument seiner Machtpolitik . Aber auch das deutsche
Verhältnis zum Versailler Vertrag hat sich geändert . Während
unsere Politik durch den Leitsatz ,,Los von Versailles !" bestimmt
werden mußte , sind wir heute gezwungen , die Rückkehr zum Ver -
sailler Vertrag zu fordern , um seine Überschreitung durch unsere
Gegner wieder zu beseitigen . Zur Abänderung des Versailler Ver -
träges erörterte Schiffer drei Mittel , von denen er nur das dritte
als anwenobar erkennt . Der Weg der Gewalt sei uns verschlossen.
Ein anderer W ?g zur Ueberwindung von Versailles sei versucht
worden , die Erfüllungspolitik . Sie sollte durch Erfüllung die Un -
erfüllbarkeit erweisen . Ihr Fehler war , die Vernunft der Gegner
überschätzt zu haben , ihr Erfolg die Ruhrbesetzung . Heute hat die
R - ichsregierung den dritten Weg eingeschlagen , den Schisfer als
„elastische Methode " bezeichnet . Habe man sich einmal über das
Sicherheitsprogramm allgemein geeinigt , so würde man sich auch
über andere Fragen verständigen können . Hier setzte Schiffer die
deutsche Ecklärung zur Kriegsschuldfrage ins rechte Licht und
wies darauf hin , daß der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
eine neue Anerkennung des Versailler Vertrages mit sich bringe und
deshalb eine nochmalige Ablehnung des § 231 notwendig sei. Mit
Rücksicht auf dte Unmöglichkeit für Deutschland , fremden Truppen
das Durchmarschrecht zu gewähren , stellt Schiffer zur Erwägung , ob
nicht eine Neutralität Deutschlands nach dem Vorbilde
der Schweiz die Schwierigleiten des Artikels 16 beheben würde . Zu
dieser realpolitischen Untersuchung über Deutschlands Stellung zum
Völkerbund gehöre es auch, das Argument einer Kritik zu unter -
ziehen , das von den deutschen Völkerbundsfreunden so gern in den
Vordergrund gerückt wird , daß Deutschland den Schutz der Minderhei -
ten zu seiner besonderen Ausgabe im Völkerbund machen könne . Dem
hält Schiffer den Junibeschluß des Volkerbundes entgegen , der
Deutschland von dieser Aufgabe ausschließt und der selbst Anhänger
des Völkerbundes wie Graf Bernstorsf abgeschreckt habe . Mit dem
Hinweis auf unser Verhältnis zu Rußland und die Bedeutung der
Reichspräsidentenschaft Hindenburgs schloß der eindrucksvolle und
anregende Vortrag .

Ein Interview Tschitscherms.
0 . Berlin , 8 . Okt . Einem Vertreter der „Voss. Ztg .

" gewährte
Volkskommissar Tschitscherin eine Unterredung . Zu den Handels -
Vertragsverhandlungen bemerkte er , daß nur noch De-
tails sekundärer Art bleiben , die noch der Rücksprache mit Moskau
bedürfen . Jedenfalls sei ein Dünstiger Ausgang gesichert. Zu seinem
Warschauer Besuch erklärte Tschitscherin , daß die Besprechun -
gen eine neue Etarme auf dem Wege der Verbesserungen der Be « e-
Hungen zwischen Polen und Rußland wären . In den Trinksprüchen
ei ausdrücklich betont worden , daß die verbesserten Beziehungen
einerlei Spitze gegen einen anderen Staat in sich bergen . Zu den

Fragen der Locarno - Konferenz äußerte sich Tschitscherin noch-
mal ? dahin , daß etwaige Versuche , Rußland wirtschaftlich abzu -

Shnüren , dem ganzen Wesen der deutschen Politik und insbesondere
em Geist des Rapollovertrages widersprechen . Paragraph IS sei

infolgedessen die Kernfrage der Verhandlungen von Locarno . Di «
russische Politik im fernen Osten s«i vollständig ausge -
drückt in dem Prinzip der Selbstbestimmung der Völker . Indem
Rußland in den Verträgen mit China und anderen asiatischen Staa -
ten allen Gewinnen entsagt habe , welche die zaristische Expansion ?-
Politik für Rußland erworben hatte , habe die Sowjetunion deutlich
gezeigt , daß sie ein aufrichtiger Freund der Freiheitsbewegung der
morgenländischen Völker sei. Zu Amerika haben sich die geschäft¬
lichen Drehungen Rußlands sehr entwickelt , indem große Bestellun -
gen an Baumwolle in Amerika gemacht wurden . Der Konzessions -
vertrag sei auch für Amerika von großer praktischer Bedeutung . Es

Kklar
, daß nur nach Wiederaufnahme der diplomatischen Bezie -

ngen die geschäftlichen Beziehungen sich vollkommen entwickeln
könnten . Das größte Hindernis sei die Unkenntnis des amerikani -
schen Volkes über die wichtigsten Zustände in der Sowjetunion . Von
den wirtschaftlichen Verhältnissen in Rußland selbst
erklärte Tschitscherin , daß sich ein großer wirtschaftlicher Aufschwung
bemerkbar mache , zu dem die ausgezeichnete Ernte dieses Jahres sehr
viel beitrage . Die Stabilisierung der Währung bekunde der ganzen

Welt die Festigkeit des russischen Regimes .

Heute also war einer der Vanknotenfälschung angeklagt . Die
Sache lag nicht klar . Ein ganz gerissener Gauner war er entweder ,
oder ein höchst unglückliches Gemengsel von Zufällen hatte einen bra -
ven Kerl auf die Schwurgerichtsbank gejagt . Der Staatsanwalt griff
frontal an , hieb an der Seite , suchte in den Rücken zu fallen : oft schien
es , als habe der Angeklagte sich verplappert , al » sei er gestolpert : da
löste sich das Material wieder in Dunst auf , da erklärte sich alles aus
das harmloseste , um sich dann wieder zu verdichten . Schließlich wies
der Verteidiger darauf hin , daß die Anklage auf Banknotenfälschung
unmöglich aufrecht erhalten werden könne , was zu einem Hagel von
juristischen Bedenken führte , bis schließlich der Verteidiger aus eine
Reichsgerichtsentscheidung hinwies vom — vom — „28. 8. 1896" fiel
ihm da der Pedell ins Wort .

Alles schaute ihn an .
Wie aus einem Schlafe geschreckt , taumelt «« dessen Augen umher .

Verlegen kniff er die Lippen auseinander . So entfahren war ihm das .
Wenn man fünfzig Jahre . . . . und immer zugehört hatt « . . . Herr »
gott , und der Verteidiger hatte vieleicht sein geschlagenes Halbjahr
Praxis erst hinter sich . . .

„Vom 28. 8. 1836" fuhr Wee Verteidiger fort und lächelt « ein
„Sehr richtig " . . .

Der Pedell wir », seinen achtzigsten Geburtstag feiern .
Dann wird er pensioniert sein und seinen Enkeln , seinen Urenkeln

vielleicht von dem Richter Schienebein sagen und der Schramm « in
der Mauer und von jenem Augustabend und von dem Tag , an dem er
einem Verteidiger aushalf . . . .

Es wird sie nicht sehr scheren, die Enkelkinder . „Großvaters Er -
Zählungen " werden sie sagen .

Aber in dessen Augen wird ein Glanz leben und flüstern , daß ja
auch alles anders hätte kommen können und daß das nur ein Blödsinn
des Geschickes gewesen sei, ihn zum Pedell und Aktenträger und Tür -
schließer zu bestimmen . . . Und er wird womöglich beginnen , ein
neues Gesetzbuch zu entwerfen . . . .

Aber er hat dann vielleicht ein studiertes Enkelkind , das ihn ,
den Achtzigjährigen , auslachen wird . Nach dem allerersten Semester
Jus .

Das Marburger Kunstbaus . Zum 400jährigen Jubiläum der
Universität Marburg im Jahre 1927 soll aus Stiftungen des Lan -
des ein K u n st h a u s eröffnet werden , das eine ganz neuartige
Einrichtung darstellt . WieKippenberger im „E i c e r o ne " berichtet ,
wird den Mittelpunkt des Gebäudes die kunstwissenschaftliche Viblio -
thek bilden , um die das kunsthistorische , archäologische und vorgeschicht-
licho Institut , sowie die Arbeitsräume sllr Forscher sich gruppieren .
Zu der Bibliothek , den Instituten und dem vom kunsthistorischen
Seminar ausgebauten Verlag kommt dann noch das Museum ,
in dem der hessische Eeschichtsverein seine Sammlung als Leihgabe
aufstellen will . Erst dann wird sich zeigen , welche Schätze die
Sammlung umfaßt . Es befinden sich darin bedeutende Werke der
Plastik von den Lettner - Figuren der Elisabethkirche bis zu den Ge«
stalten Ludwig Iuppes , dann die Eiieniafeln Soldans , die Ton -
reliefs der Treo 'aer Werkstatt , Prachtkacheln . venezianische Gläser
aus hessischen Hütten , Marburgs Töpfe , Dreibäuserkrüge . eine Ab¬
teilung Schmiedeeisen u a . Auch eine kleine Galerie ausgesuchter

Die Prelsavbauaktion.
Um die Herabsetzung der Gas -, Wasser - und Elcktrizitätspreis «.

Das Reichswirtschaftsministerium für Senkung der Gebübren .

* Berlin . 2. Okt . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , wird i«
der kommenden Woche im Reichswirtschastsministerium « ine B«»
sprechung zwischen Vertretern der Länder , der Kommunen , der Fach-
verbände und der Verbraucher stattfinden , deren Ziel ein Abbau
der Tarife für Gas , Wasser und Elektrizität ist.
Nach Ansicht der in Frage kommenden Instanzen sind besonders die
Tarife für Wasser und Elektriziät im ganzen Reiche stark übersetzt.
Es wird jedoch nicht nur über eine Minderung der Grundgebühren ,
sondern insbesondere auch über eine Senkung der Mieten für Wap
ser- und Elektrizitätsmesser verhandelt werden . Wie wir weiter er«

fahren , werden an dieser Sitzung die in Frage kommenden Fachleut «
aus allen größeren Städten Deutschlands teilnehmen . Man ist in»
Ministerium bestrebt , im Rahmen des Preisabbaues dafür zu sor«

gen , daß die Tarife für Gas , Wasser und Elektrizität entsprechend
der wirtschaftlichen Lage der einzelnen Städte gesenkt werden . Elil
Vergleich zwischen einigen Großstädten zeigt , daß heute di«

Preise für Eas noch sehr verschieden berechnet werden . Die Mieten ,
die in ganz Deutschland heute von den Elektrizitäts - und Wasser «

werken für die Aufstellung der Zähler genommen werden , sind nach
Ansicht aller Fachleute um das Violsache zu hoch . Sell >st in Fach -

kreisen werden die Gebühren als verchleierte Tarife bezeichnet , und

namentlich bei den Elektrizitätswerken sind die Gebühren für d «e

Zähler so hoch , daß die gesamten Apparaturen bereits nach l di»
2 Iahren amortisiert sind. Aus diesem Grunde will das Ministerium
möglichst einheitlich für das Reich eine Verbilligung der Tarif «

schaffen. Die Konferenz im Reichswirtschaftsministerium dürft «

mehrere Tage dauern .

Ein neuer völkischer Versammlungsskandal .
* München , 3 . Oft - (Funkspruch .) Der unter Führung de«

Abgeordneten Dörfler stehende national - sozialistische Volksbun »

hatte gestern abend in München eine Versammlung einberufen ,
zu der auch Hitler mit Anhängern erschienen war und in der e »

gleich im Anfang zu großen Tumulten kam. Als der V«r»
sammlungsleiter auf Befragen zugeben mußte , daß Dörfler Logen «
bruder der Schlawaffia sei , ergriff Hitler da » Wort und forderte di«
Nationalsozialisten zum Verlassen des Saales auf . denn man kämpf«
nicht mit Bewegungen , die unter jüdischem Einfluß ständen . Di «
Nationalsozialisten verließen hieraus den Saal . Im weiteren Ver «

lauf der Versammlung wurde erklart , daß die Schlaraffia kein«
Loge , sondern eine künstlerisch gesellige Vereinigung sei. Inzwischen
waren eine Anzahl Hitlerleute zurückgekehrt und brachten Heilruf «
auf Hitler aus . während die übrigen Versammlungsteilnehmer mit
dem Ruf « : Heil Ludendorff ! antworteten .

Die Demokralen Kölns gegen den Reichsschnl -
geseyentwnrf .

* Köln , 2 . Okt . (Funkspruch .) Der Stadttreisoerband Köln
der deutschen Demokratischen Partei nahm gestern abend in einer
außerordentlich stark besuchten Mi t gl jeder Versammlung Stellung JM
dem neuen Reichsschulgesetzentwurf . Die verschiedenen Referate fan «
den ihren Niederschlag in einer einstimmig angenommenen Ent «
s ch l i e ß u n g , die folgenden Wortlaut hat : Der Stadtkreisver »
band Köln der Deutschen Demokratischen Partei erhebt schärfst « ^
Widerspruch gegen den neuen Reichsschulgesetzentwurf . Er er»
blickt in ihm eine schwere Verletzung der Reichsver «
f a s s u n g . Die Staatsautorität wird durch ihn untergraben , di«
Staatchhule beseitigt und durch die Kirchenschule ersetzt- Der Ent «
wurf bedeutet eine völlige Entrechtung de ? Lehrer ».
Die Leitung der Deutschen Demokratischen Partei wird gebeten ,
einen neuen Entwu -rf zu fordern , der die der Verfassung entsprechend «
Gemeinschaftsschule (Simultanschule ) mit religiösem Unterricht al «
Regelschule verwirklicht .

Unser « heut « schon beiliegend « Wochenschrift „Volk »nd Heimat
enthält folgende Beiträge : Frieda Schanz , NeueSprüch « ; Heinrich
Verl , BadischeLandschaften ! Wilhelm Lichtenberg , Hatsch « *

im Waffenladen, - M . R . Welsch, Der Ring in Sag « uti ®

Geschichte ; Erich K . Schmidt , lleberuns .

moderner Malerei soll angegliedert werden , wobei natürlich da«
Schaffen hessischer Künstler bevorzugt wird . So wird das Marburgs
Kunsthaus eine fruchtbare Verbindung musealer Einrichtungen ni »
kunsthistoroiascher Forschungsinstitute bilden .

Sonatenabend Hermann Post — Theodor Röhmeyer .
Interesse der zahlreich erschienenen Hörer richtete sich in erster Lini «
auf die O- dur - Sonate für Violine und Klavier von Heinrich E a s s v
mir . Man schätzt ihn in gleicher Weise als Chormeister und Päd »'

gogen ; seine Lieder für eine Singstimme und seine zahlreichen Mäu '

nerchor - Kompositionen haben ihm auch auf schöpferischem Gebiet »
Achtung gesichert. Seine Sonate zeigt einen vornehmen und forn»'

gewandten Musiker , der liebenswürdige Einfälle phantasievoll vcl'
arbeitet . Wenn auch eine eigen geartete Persönlichkeit weniger stak»
sichtbar wird , so gewinnt man doch zu dieser Musik durch w !
spezifisch süddeutsche Prägung und (im 2 . Satz ) vingefreudigkc ''
ein herzliches Verhältnis . Die kleine Sonate eines uns unbekann ^
ten Ed . Dietrich Götze konnte wenig interessieren . Daneben ist
Name des viel zu wenig geschätzten Felix Draeseke freudig auf dew
Programme zu begrüßen . Leider ist die „Szene "

, Opus 69, für W »
line und Klavierbegleitung nicht eben bedeutend und als Hob<̂

späne aus der Werkstatt des Komponisten zu bewerteZ . Herma ^
Post (Violine ) und Theodor Röhmeyer (Klavier ) —
früheren gemeinsamen Abenden bekannt — fanden mit ihren (r
wissenhaften Darbietungen eine Hörerschaft , die aufmerksam folgt*
und es an Beifall nicht fehlen ließ .

Konzert de» Frankfurter Motettenchors . A<s seiner Konzci «'

reise durch Süddeutschland gab gestern abend dieser vortrtfflich 6^
schulte und disziplinierte Chor ein religiöses Konzert im klein° '

Saale der Festhalle . Der halbleere Raum war den akustische'!
ÄSttmsitN nicht sehr günstig . So gab es bei du Wüdergabe
dreistimmigen Männerchores „Vece langnoie - nostros " von " ' ' .j
Lotti bedenkliche Schwankungen . Packend in der unmittelbar ^
Ausdru ^ - kraft waren das Cruciftr ^s des gleichen Kcmpcnisten
oie zehn !5tzige Motette „Jesus meine Freude ' von Johann Sebo !l ^ ,
Bach . Die Fuge heben wir ganz besonders hervor : Eine prachtvc>

klare und lebendige Wiedergabe . Der zweite Teil der Vortragsf ^ ^
brachte u . a . Chöre von A . Hammerschmidt . Wilhelm Berger ,
Gambke und A . Neidhardt . In der Führung der Stimmen
alle ein beträchtliches Können , aber im Ausdruck rnacht sich ÖaU ' «
jene Verweichlichung geltend , die heute als „Liedertafelstil ^
ivkarkt der Männerchorliteratur überschwemmt . Die einze > «,
Stimmgruppen des Chores entwickeln neben einer festen Stimw « ^j
tung viel musikalisches Empfinden . Die künstlerisch wertvo ^
Vorträge fanden unter der Stabführung von Professor
Gambke eine warme Ausnabme . . -ItV

Erstes Sinfoniekonzert des bad . Landcstheaters . Die dics !«
^ .

gen Sinfoniekonzerte nehijien im Rahmen der Festwoche des
theaters mit einem Beethovenabend ihren Anfang der
tag , den 5 . Oktober . 7H Nhr , stattfindet . Generalmusikdirektor
dinand Wagner eröffnet den Abend mit der Egmoni -Ouver
am Ende des Programms steht die fünfte Sinfonie (C - irtou ) ■ , [ (
sonderen Reiz erhält >as Konzert durch die Mitwir ?una von R u
Serkin . der damit erstmals vor das hiesige Publikum
treten wird nachdem man ihn als Begleiter Adolf Busch
längst kennen und schätzen gelernt hat mirt » den Solopart tn . «
Es =4>ut Klavierkonzert spiele» .
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Cettnje, die sehenswerte Stadt .
Von '

Hanns Braun .
Tetinje . der Hauptstadt von Montenegro , lebt ein Knabe»mnens Wladimir . Er besitzt keine Eltern mehr , sondern nur und

vielleicht eben deswegen ein Paar furchtbar zerrissener Hosen , keine
schuhe , aber ein über Gebühr aufgewecktes Gesicht.

Kaum ist man dem Auto entstiegen , da hat er einen schon . Wie« an es nun auch anstellt : ob man plötzlich an einer Hausmauer so«>cht hingeht , daß kein Platz mehr bleibt , oder an einer StraßeneckeUnerwartet einschwenkt , stehen bleibt , als ob man mutterseelenalleinauf der Welt wäre und sich für nichts als für den Himmel über einem
interessiere , ob man sich schneuze oder die Stirn runzle — Wladimir
lächelt bloß und zur anmutigen Unterstützung dieses „Erglänzenslemer Seele "

zieht er hier und da die Schirmmütze ( die ihm viel zutroß und merkwürdig neu ist) und sagt etwas Freundliches .
Kurzum , er versteht es meisterhaft , und — was soll man tun ?— man ergibt sich ihm schließlich.
Mögen immerhin noch etliche zerrissene Bürschchen einen um -

kreisen mit Gesichtern , auf denen ..der Teufel nachts Erbsen drischt",wre es bei Gogol heißt . — sie sind nur Schäferhunde , die die HerdeZusammenhalten . Wladimir aber ist der Hirt .
Von edm Augenblick an , wo man sich ergeben hat , bereit , „zuleiden und zu dulden "

, und er selbstbewußt vor einem herschreitet ,entwickelt sich folgendes Gespräch zwischen uns , wobei zu beachten«st .. daß er sein montenegrinisches Serbisch redet , ich ober deutsch, sodaß wir uns — fa . wie soll ich sagen ? — nur durch die Sympathiei>er Seelen oerständigen .
Was ist as für ein gottverfluchtes Nest , dieses Cetinje . deine

vaupt - und Residenzstadt . Wladimir . Lauter elende , niedrige Hütten ,toozu in oller Welt soll man sich das anschauen ?
Darauf erwidert Wladimir : Nikita ! Palast . . .Er sagt nicht Palast , auch nicht Palace oder Palazzo oder Palais»5oyal , aber , besser als Esperanto , eine Mischung aus all dem , dieikderman versteht . Ach ja , dieser Bursche , der nicht aussieht , alsab er fot zur Schule ginge , weiß in der Seele der Fremden zu lesen .a>e so überaus einfach ist. Er weiß , daß sie von seinem Baterland

m ^ wissen : Nikita ! und grinst einladend . Er weiß , daß sie seinen
Palast

" sehen wollen , nachdem sie auf ihren schnatternden Teufeln" n seinem Geburtshaus vor einer Stunde vorübergerast sind.Da stehen wir also . Der „Palast " wird eben neu gestrichen ,überall sind ihm die Fenster eingeschlagen , ein Wachposten stehtaavor , aber sonst scheint er unbewohnt . Im Parterre stehen in einer
Jj e ' m Fenster lauter Bilderrahmen . Liier hat Nikita gelebt !
Weißt du , Wladimir , ein Palast ist das gerade nicht !

?
Wladimir , der wiederum wundervoll in der einfachen Seele des

remdlings gelesen hat , läuft an die nächste Straßenecke und deutet' nunter : Regierungsgebäude !
Da muß man lachen . Nicht weil es so klein , im Gegenteil : weil

so groß und so zuckerbäckerhaft prächtig ist und man den Kontrast*" tt den elenden Hütten nicht los wird , die es regieren soll.
. Nein , Wladimir , bei euch in Eetinje ist alles aus den Fugen ,®Q. stimmt nicht das Kleinste zusammen ; es ist keine Stadt , aber auchschönes Dorf, — mittendurch läuft ein riesig breiter Boulevard,>aer wenn das Auto nicht buchstäblich Schritt fährt , dann wird maneinem Soldaten angehalten , obgleich es da rein nichts zu über -
»ahren und erst recht Nichts anzuschauen gibt .

Aber Wladimir ist nicht eingeschüchtert . Er zeigt auf irgend -
^ ne Kommandantur , auf ein mit Gerüsten verkleidetes Gebäude , dasGrand -Hotel nennt , auf ein anderes , das aus einem Trümmer -
saufen wieder ein Theater werden möchte , und reihum auf die Kon -
ZUlats» und Gesandtschaftsgebäude sämtlicher „Großmächte "

. Siennd allesamt geschmacklos oder wenigstens nichtssagend , aber — wie
boshafter Aebereinstimmung — durch die Bank „höher " als»likitas Palast .
Nun , Wladimir , da sind wir also fertig . Offengestanden , ich»tnd« dah die Residenz deinem schwarzen Berg « ein Ort ist ohne* u« Sehenswürdigkeiten ; nimm es mir nicht übel , bitte .Aber mm kommt der „Clou.,.

w Wladimir bleibt in der Nähe zweier Häuschen stehen, deutet hin^ logt : Da » ist die Apotheke ! und da wohnt der Doktor !
w Er sagt es nicht mit feiner Anspielung auf die unpassenden Be -
^ rkunqeil , die ich soeiben über seine Vaterstadt gemacht habe , son-

ganz harmlos und aufrichtig .
R Eigentlich will ich lachen , aber nun bin ich beschämt . Nie im
^ even habe ich so deutlich gefühlt , daß Armut ein Reichtum ist : in
? ^ er Stadt , die kein« Sehenswürdigkeiten hat . ist einfach alles' Henswott ! Die Apotheke — das Hans .des Doktors — in der Seele! ' Ues Kindes sind das geheimnisvolle Dinge aus dem Märchen (wiees ja milch wirklich sind) , höchst sehens - und staunenswürdig .Du hast es mir wieder beigebracht . Wladimir , der du nichi weißt? a

.s wir draußen in der Welt für närrisch ? Unterscheidungen machenZwischen einem Palast und dem Haus des Doktors , die beide dich
^ .unen machen , weil du deine Heimat liebst und dir hier alles „groß "
scheint . Wenn du selber groß bist , wirst du die Arbeit den Frauen1.1en und , wie alle deine Landsleute , gleich den ganzen Tag lang
»nx lieben "

, d , h . Soldat sein : auf einer Steinmauer sitzen«nö das Gewehr über die Knie legen . . kübn und geduldig .
'

Äen ?
" ^ ®erp P ' <®tet ' Wladimir : m

'
ge es dir gut ergehen

. . Das ist das letzte Gespräch , das ich mit Wladimir Hab« . %fj g«b«
«vm »wei Dinare für seine Müe — das ist sehr wenig heutezutage^ as wird er tun ?
» Aber er ist kein Italiener , der bei solcher Gelegenheit rethorische. aiavorstellungen gegeben hätte , um noch ein paar Papierfeken mehr
^ raus ^ schinden. oder aber seiner Verachtung einen unnachahmlich

mischen Ausdruck verliehe wie ein König , der Kronen zu -

, j . Nein , Wladimir ist kein Italiener , sondern ein Slave . Er ver -
kocVi -nif Miene , in seiner Seele nistet das Nitschewo . er nimmt
» f.? ^ -ch ' tfial . wie es ihm zukällt - Vielleicht ift er ein wenig traurigr^er gibt dem keinen unhöflichen Ausdruck .^ e ich ihm obendrein auftrage , meine Postkarten an den' « f. *u bringen , tut er es ohne Murren .
fePK Aelleicht . trotz seiner Not . sind ?wei Dinare ihm wie das Haus5 Doktors Dinge , die er noch nicht nach unten , sondern nur nachr * n schätzen gelernt hat . Glücklicher Wladimir ! Cetinie ist eineenswerte Stadt : durch dich!

Spione in Fabriken.
^ ? ' o»age . die zu Kriegszeilen eine so bedeutsame Rolle qe-

Ii* hat . ruht auch in den Tagen d- s Friedens nicht , nur daß sieanderen Zielen zuwendet . Daß sie aber hier , wenn es gNt . die
, l> «» IsßcftetmiiiTlc auszuspähen , nicht weniger listig und erfolgreich
qei , ^eht , dafür zeugt die Tatsache , daß es bishör noch nicht« «ungen „ r, das sorgsamst gehütete Fabrikgeheimnis auf die Dauer
tu * , u ba ^ en . So werden , wie eine englische Zeitschrift erzählt ,
dj ei keramischen Industrie besondere Anstregungen gemacht , um
t

<■ verwendeten Materialien nicht bekannt werden zu lassen und in
Ott !

1 dieser Fabriken wurden die zur Anfertigung benüyten Erd -
ifir» versiegelten Gefäßen entnommen . Alle Arbeiter mußten bei

Aufnahme Verschwiegenheit geloben und die Wände waren
dq« Mchriften : „Stumm bis »um Grab " geschmückt . Dennach konnte
»e» ^ rzeugUngsgeheimnis nicht gewahrt bleiben und in verschiede-
»I^ ilen Europas entstanden Konkurenzunternehmungen . Der' che Eifer , der sich in der Fabrikspionage äußert , wird auch an -
j. ^ andt , um diese Versuche zu vereiteln und die Spionage zu ent -
j r: Den- #

So gibt man scheinbar harmlosen Besuchern , die unter
de

e ' nem Vorwand eine Gummifabrik besuchen , ein Messer mit
Bitte . ein Stück Gummi abzuschneiden . Wenn sie nun , ohne an

t
®as zu denken , das Messer an die Lippen führen , um es anzufeuch -

so werden sie schleunigst vor die Tür gesetzt ; denn sie haben sich
H ». allzu sachkundig verraten . Auf ähnliche Weise wurden auch die«lache,, einer Fabrik , in der es mancherlei vor Fachgenossen zu ver -
fen

en
- 90b ' als Chemiker entlarvt , obwohl sie vorher versichert hat -

tich
n diesem Berufe anzugehören Ein Angestellter des Unter -

gab nämlich einem der Besucher unter einem Vorwand
>>/ . .Meßglas in die eine , eine mir einem Stöpsel verschlossene
» ti v/ in die andere Hand zum Halten . Als er Hann ausgefordertden Stöpsel zu entfernen , tat er dies in so sachkundiger Weise

Staubfreie Straßen.
Der Kampf gegen den Staub.

Von
vi ». Helmut Thomasiua .

Einstmals konnte man dichten und fingen : „Das Wandern istdes Müllers Lust ". Wer es heute unternehmen wollte , auf unseren
Bandstraßen zu wandern , der würde zwar bald aussehen wie einMüller , von Lust würde er , um nun mit einem anderen Dichter zusprechen, „kaum einen Hauch" verspüren . Die Autos zermahlen die
Straßendecken zu einem feinen Mehl und schleudern dieses Mehlin Form einer Staubwolke hoch in die Lust . Hier bleibt die Wolke ,da sie aus leichten feinen Teilchen besteht , lange schweben. Ent -
wickelt sich der Verkehr mit Kraftwagen noch weiter , so ist nicht ab -
Zusehen, wie die Zustände werden sollen . An einer Entwicklung , diedie Landstraßen zu einer nie gekanten Blüte bringen wird , und
von der sich unsere Phantasie vorerst noch gar kein richtiges Bild zumachen vermag , ist aber nicht zu zweifeln . Heute schon trifft inAmerika auf jeden sechsten Einwohner ein Auto und man merkt
dies bereits sehr deutlich im Personenverkehr der Eisenbahnen . Erbat vor allem auf den kürzeren Strecken beträchtlich nachgelassen .Der Güterverkehr geht aber allüberall und darunter auch in Deutsch-
land in immer größerem Umfang auf den Lastkraftwagen über . Die
Reichsbahn kann die Gütertarife kaum mehr erhöhen , weil dies der
Wettbewerb mit dem Kraftwagen nicht zuläßt .

Nun könnte man ja , um die Staubentwicklung zu vermeiden ,alle Straßen aus Zement oder aus Beton herstellen . Wenn dies
auf vereinzelten Strecken auch bereits geschehen ist, so dringt doch
allmählich immer mehr die Einsicht durch , daß kein Staat der Welt
so reich ist. um sich den Umbau seiner sämtlichen Straßen in Zement -
oder Betonstraßen leisten zu können . Nicht einmal das gewiß sehr
reiche Amerika . Man faßt deshalb allmählich andere Möglichkeiten
zur Verhütung der Stauobildung ins Auge . Der Umbau der Stra -
ßen kann erst im Laufe von Jahrzehnten allmählich durchgeführtwerden . Die Staubbekämpfung ist ein Gebot der Stunde . Da ist
man nun in Amerika zunächst einmal auf den Gedanken gekommen ,daß jedes Autoren Staub gefälligst selbst schlucken soll,den es erzeugt . Wie entsteht dieser Staub ? Das Rad wirkt in ähn
licher Weise wie ein Ventilator oder wie eine Kreiselpumpe . Bei
beiden werden Flügel herumgewirbelt . Diese saugen auf der einen
Seite die Lust bezw . das Wasser an und schleudern sie auf der an -
deren wieder hinaus . Also vorne Saug - , hinten Druckwirkung . Ge -
nau so das sich drehende Rad des Kraftwagens . Es wirkt an der
Vorderseite saugend und zieht mit der angesaugten Luft zugleich den
Staub an sich heran . Dann schleudert es Luft und Staub nach hin -
ten ab . Bei diesem Vorgang strömt die Luft zunächst aus einem wei -
teren Umkreise gegen das Rad zu, wobei das Bett der Strömung
immer schmäler und schmäler wird , je mehr sich die Entfernung vom
Rade verringert . Dicht am Rande ist es nur noch ein schmalerKanal , in dem Luft und Staub mit nunmehr bereits beträchtlich
vergrößerter Geschwindigkeit dahinsirömen . Hinter dem Rade der
umgekehrte Vorgang : Zunächst , dicht am Rand der schmale Kanal ,dahinter ein Auseinanderströmen , eine Verbreiterung des Betts .
Diese Eigenart der Strömung macht es nun verhältnismäßig leicht ,den Staub zu entfernen . Würde man an die Stelle , wo der Kanal
am engsten ist . wo also Lust und Staub am dichtesten zusammen -
gepreßt sind, die Mündung , den sogenannten „Säugrüssel " eines
Staubsaugers hinhalten , so würde man den ganzen herange -
wirbelten Staub so absaugen können , daß nichts mehraavon in die Luft kommt .

Man hat nun in Amerika tatsächlich derartige Versuche
durchgeführt , die erfolgreich verlaufen sind . Es macht ja keinerlei
Schwierigkeiten , am Auto einen Staubsauger zu befestigen , und ihn
durch den Motor anzutreiben . Gibt man nun dem Säugrüssel eine
geeignete Form , so läßt sich damit der Staub dicht am Rade voll -
kommen wegsaugen . Es findet keine nennenswerte Staubentwicl -
hing mehr statt , was nicht nur für die Außgänger und die Auto -
mobilisiert , sondern auch für die Kraftwagen selbst von Bedeutung
ist. Dr . C . E . Summers hat im Auftrage der amerikanischen Ge-
sellschaft der Automobil - Ingenieure den gesammelten Staub unter -
sucht. Er hat dabei gefunden , daß er stets kleine scharfkantige Kie -
sclsplitter enthält , die in den Zylinder des Motors und in das Ge¬
triebe gelangen und einen rascheren Verschleiß herbeiführen . Ließ
man zwei Autos dicht hintereinander fahren , deren Zylinder und
Getriebe vorher sorgfältig gereinigt worden waren , so fanden sich in
diesen Teilen des Hinteren Autos schon nach kurzer Zeit beträchtliche
Mengen von Staub und zwar auch dann , wenn das Getriebe sehr

sorgfältig abgedichtet , wenn es , wie der technische Ausdruck lautet ,
. .staubdicht gekapselt " war . Es ist eben der Technik noch nicht gelun ,
gen . einen vollkommenen Abschluß gegen den Staub zu erreichen —
das bekannteste Beispiel hierfür bilde ! die Taschenuhr , in deren Werk
trotz doppelter Kapseln und sorgfältigster Präzisionsarbeit doch immer
Staub hineingelangt . Wurde bei diesen Versuchen aber das ersteAuto in oer eben geschUderten Art mit einem Staubsauger ausge »
rüstet , so fand sich im Zylinder und Getriebe des zweiten zwar gleich»
falls Staub , jedoch im Verhältnis zu den Staubmengen im ersten
geradezu verschwindend wenig .

Damit hätte die Frage der Staubbekämpfung auf den Straßen
ihre einfachste Lösung gebunden . Es gibt aber auch in der Technil
eine Philosophie „als ob"

, die sich hier genau so, wie im Leben ,
praktisch oder , für den vorliegenden Fall richtiger ausgedruckt , un »
praktisch auswirkt .

' Zunächst einmal wird durch den Staubsauger
am Auto zwar der Staub entfernt , nicht aber das Zevmahlen und
damit die Zerstörung der Straße verhütet . Dann aber — was soll
der Automobilist mit dem aufgesammelten Staub anfangen ? Er
muß an seinem Wagen « inen Behälter mitführen , der die angesaug «
ten Staubmengen ausnimmt . Je nach der Beschaffenheit der Straße
muß er diesen Behälter nach einigen Stunden Fahrt entleeren Das
ist weder schön noch gesund , und dann liegt der Staub doch wieder
auf der Straße oder daneben oder im Feld . Hier liegt also noch
eine Frage vor . die entschieden einer weiteren Bearbeitung bedarf ,
und es ist nur zu wünschen , daß es gelingen möge , die richtige Lö -
sung zu finden .

Auch in anderen Ländern ist man nicht müßig geblieben . Man
hat bald dies , bald jenes versucht Ganz besondere Beachtung
scheinen die Ergebnisse zu verdienen , die man in Schweden mit der
Verwendung von Sulfitlauge machte . Hier hat man in Stock-
Holm, sowie in der Umgebung dieser Stadt die Straßen mit einem
Gemenge von etwa 80 v . H . Wasser und 20 v. H . Sulfit lauge ge»
sprengt . Die Sulfitlauge wird bei der Herstellung von Zellstoff al »
ein Abfallprodukt erhalten , von dem man nicht so recht weiß , was
man damit anfangen soll. Man hat schon alles mögliche probiert :
man hat versucht , sie zur Herstellung von Kunststeinen zu verwenden ,
Pech daraus zu gewinnen , Spiritus herzustellen und die verschie-
densten sonstigen Dinge aus ihr zu erzeugen . Die Geschichte der
Sulfitlauge stellt eine Art von technischem Roman oder besser ge.
sagt eine Tragödie dar . Sie fällt in ungeheuren Mengen ab Man
kann sich in Ländern , die wie Schweden , eine große Zelluloseindu
strie haben , vor der Lauge gar nicht retten , die man nicht in Flüsse
leiten dars , da sonst die Fische absterben . Die Besprengung der
Straßen würde zugleich auch eine Lösung der Sulfitlaugenfrage
bilden . Sulfitlauge ist billig . So manchmal bekäme der nach etwa »
zugezahlt , der sie abholen würde . Es hat sich bisher aber wohl
noch niemand gefunden , der dazu bereit gewesen wäre . Bei den
Stockholmer Versuchen hat sich nur gezeigt , daß sich die Straßen bei
mehrmaligem Besprengen mit Sulfitlauge mit einer braunen Decke
überziehen , die außerordentlich hart und damit sehr widerstand »
fähig ist. Eine Staubentwicklung findet überhaupt nicht mehr statt .
Hat sich die Decke erst einmal gebildet , so genügt es , in längeren
Zwischenräumen wieder einmal zu sprengen . Die Kosten dieses
Verfahrens sind äußerst gering , läßt es sich doch in viel einfacherer
Weise durchführen , als die Teerung . bei der Teer erhitzt und mittels
besonderer Einrichtung aus der Straße verteilt werden muß . Auße *-
dem sind es sowohl wie Pech und Asphalt wertvolle Produkte , wach-
rend die Sulfitlauge zunächst so gut wie nichts kostct. Sollte aber
infolge allgemeiner Einführung der Sprengung ihr Preis steigen ,
so würde er doch stets ein mäßiger bleiben , da die Mengen , die
täglich in den Zellulosesabriken abfallen , ganz gewaltige sind. Aus
Zellulose aber macht man Papier . Auch der Papierverbrauch ist
in ollen Ländern der Welt in ständiger Steigung begriffen . Das
bedeutet daß man auch immer mehr Sulfitlauge erhalten wird .
Von Mangel an diesem Stoff kann also wohl niemals die Rede sein .
Soweit sich die Sachlage heute beurteilen läßt , dürfte in der Spren -
gung der Straßen mit dieser Lauge vielleicht die vorläufige Lösung
der Staubfrage gefunden sein . Die endgültige aber wird immer der
Umbau aller Straßen darstellen , die zugleich beträchtlich verbreitert
werde « müssen . Darüber werden jedoch, worauf oben bereits hin -
gewiesen wurde , noch Jahrzehnte vergehen .

mit dem unteren Teil der linken Hand , daß er sosort in unzeremo -
nieller Art an die Luft besördert wurde . Doch auch die achtsamste
Gegenspionage versagt der List mancher Spione gegenüber . So ge-
lang es vor einiger Zeil einem Privatdetektiv , sich in einem Fabrik -
zebäude zur Nachtzeit einschließen zu lassen , und als er am nächsten
Morgen durch ein Fenster die Fabrik heimlich verließ , trug er die
Zeichnungen und Maße einer wichtigen Maschine mit sich fort . Dein
gleichen Detektiv gelang es auch unter der Maske eines völlig Er -
schöpften in einer abgelgenen Gegend befindliche Fabrik Einlaß zu
finden , wo ihm hilfreiche Hände erquickten , während er genügend
Muße fand , um einen geheim gehaltenn Fabrikationsprozeß zu be-
obachten . Oftmals werden auch umfangreiche Anschläge ins Werk
gesetzt, um die Fabrikgeheimnisse auszukundschaften . So wurde
m einem großen Werk ein Feuer gelegt , das auch das hölzerne Ge-
lüst vor einer geheimen Maschinen verzehrte . Eines Tages , gerade
als der Fabrikleiter abwesend war , erschien ein Handwerker , der die
Arbeiten der Zimnierleute bei den Reparaturen zu beaufsichtigen
vorgab und ihnen auch tatsächlich einige Aufträge erteilte . Aber so-
bald die Luft rein war . zog er Lineal und Notizbuch hervor , und
während die mit ihm unter der gleichen Decke spielenden Arbeiter
Wache standen , notierte er die für ihn wichtigen Details der ge-
Heimen Maschine .

Massensterben bei einer Kochzeit durch ein
ZanbermiUel .

Die amerikanische Gesellschaft ist offenbar noch sehr abergläubisch .
Eine lustige Hochzeitsgesellschaft , die den ganzen Tag über in der
vorigen Woche in Newyork feierte , ist infolge eines Zaubermittels
schwer erkrankt und mehrere der Teilnehmer sind bereits nach Mit -
teilung Newyorker Blätter gestorben , unter ihnen auch die Gast -
geberin des Hochzeitmahles , Frau Katharina Yaris . Die meisten
Teilnehmer , darunter auch das junge Ehepaar , schweben in Lebens -
gefahr . Die Polizei , die sofort den Fall untersuchte , hat folgende be-
merkenswerte Geschichte festgestellt : Steven Patrick hatte sich in den
späten Nachmittagsstunden des Samstags mit Fräulein Anna Komo -
rowag aus Wilkes - Barre in der griechisch-katholischen St . Marien -
Kirche trauen lassen , worauf die Hochzeitsgesellschaft nach dem Heime
der Eltern der Braut fuhren , wo die eigentliche Feier im großen
Kreise von Bekannten stattfand . Frau Paris , eine Freundin der bei -
den Familien , die als vorzügliche Köchin galt , hatte sich erboten ,
das Hochzeitsmahl auf ihre Kosten zuzubereiten , wie sie das häufig
sür Bekannte tat , wenn irgendwo Familienfeste begangen wurden .
Nach Anbruch der Nacht wurde das Mahl serviert . Erst in der zwei -
ten Morgenstunde stellte sich bei den Gästen Uebelkeit ein , der Er¬
brechen folgte . Viele begaben sich heim . Zwölf jedoch, darunter
das Brautpaar , erkrankten so heftig , daß sie nicht mehr sähig waren ,
heim zu gehen . Schließlich wurde die Polizei verständigt . Der
gleichzeitig eintreffende Ambulanzarzt erklärte auf Grund der Symp -
tome sofort , daß es sich um eine Massenvergiftung handle und daß
deshalb die schleunige Uobersührung nach dem Hospital dringend
notwendig wäre . Autodroschken wurden zum Abtransport requi -
riert . Die junge Ehefrau erzählte später der Polizei , Frau Hares
hätte ihr verraten , daß sie im Besitz eines Zauberpulvers sei, das
jungen Eheleuten Glück und Segen bringe , wenn man es über die
Speisen des Hochzeitsmahls streue . Die Köchin soll dann das Pulver

angewandt haben , als der Hühnerbraten aufgetragen wurde . Was
die Bestandteile dieses Pulvers gewesen sein mögen , hat noch nicht
festgestellt werden können , da nichts mehr von ihm vorhanden war .

Er sah seiner Kerzoperaiion 311 .
Die Aerzte des Holy --Family -Hospitals in London standen vor

einiger Zeit gelegentlich einer von ihnen ausgeftihrten Operation
fast vor einem wisserfschaftlichen Rätsel . Es war in das Hospital
ein Italiener , namens Vincenzo Laura , eingeliefert worden . Dieser
war wegen eines Mädchens mit einem Landsmann in Streit geraten ,
und beide hatten in südlichem Feuer iofort zum Messer gegriffen .
Dabei hatte Lauro einige sehr schwere Stichwunden ^ davongetragen .
Im Hospital erkannte man sofort Hei seiner Einlief ^rung die Not -
wendigkeit , sofort zur Operation zu schreiten . Da der Fall nach dem
Urteil der Aerzte besonders schwer lag , wollte man die Operation
auch nicht den jüngeren Hospitalärzten überlassen , sondern der Che ?-
arzt selbst übernahm den operativen Eingriff . Es hatte sich nun im
Verlauf der Operation als notwendig erwiesen , an Herz und Lunge
des Verletzten einige Nadelstiche zu vollführen », um den starken Blut -
erguß zurückzudrängen . Dies« Operation wird bekanntlich von den
modernen Chirurgen schon vielfach ausgeführt gilt aber dennoch
als außerordentlich schwierig und gefährlich . Während die Aerzte
noch mitten in der Arbeit waren und man noch gerade einige Stiche
am Herzen ausführte , erwachte Vincenzo Lauro aus der Narkose -
Der schwerverletzte Mann erwies nun eine erstaunliche Lebenskraft ; er
fiel nicht etwa , wie man meinen sollte , sosort wieder in Ohnmacht ,
als er das Bild sah , das sich ihm bot sondern er sah in aller Ruh -
den Aerzten zu , wie sie ihre Arbeit ausführten Ja , er hatte sogar
noch die Kraft , auf einige Fragen der Aerzte klare Antworten zu
geben . Bei seiner zähen Natur hoffte man aus den Erfolg der Ope »
ration , jedoch am Abend erlag der Italiener seinen schweren V«: *»
letzungon

„ Warum in die Ferne sehweifen -
sieb , das Gate liegt so nah' *

So
SDricht der Kenner des

aggenauer Fahrrades!
I » , beliebten Warken „ Badenta ", „ Panzer " . „Post *4

beziehen Sie durch die einschlägigen Händler . A2322
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Baven und die Amerikaanleihe .
Für da« Land Bad « steh»« d«r Rheinisch«« Hypothekenbank

Manheim 700 000 GM. auf der Amerikaanleihe zur Verfügung . Die
Darlehensbedingungen sind : Jahreszinssatz : 7 Proz . . Ver-
waltungskostenbeitrag : 1 Proz . jährlich , auch bei fortschreitender
Tilgung berechnet aus dem ursprünglichen Kapitalnennbetrag . Til¬
gung : \ Yi Proz . des ursprünglichen Kapitalnennbetrage » , jährlich.
Auszahlungskurs : 86.1 Proz . abzüglich Kosten für die von Bank
auszustellenden Urkunden und ähnlichen Auslagen . Grundbuch-
kosten : g<heti zu Lasten des Entleihers . Rückzahlungskurs: 100
Proz . Die Rückzahlung hat bar zu erfolgen. Ein Recht auf Ruck,

zahlung in Pfandbriefen besteht bei diesem Darlehen nicht . Be-
leihungshohe höchstens SO Pro, , des berichtigten Wehrbeltragwertes .
Der Versatz hat (vorbehaltlich noch zu erlassender Bestimmungen)
zum mindesten zu 5* aus fruchttragenden oder forstwirtschaftlichen
Grundstücken zu bestehen . Bei Wald kommt nur der Wert des Wald -
bodens in Betracht . Unkündbarkeit 10 Jahre . Zinszahlung : halb ,

jährlich . Den Darlehensgesuchen sind anzuschließen : 1. Eigentums -
und Lastenzeugnis des Grundbuchamte-.. 2 . Bescheinigung des
Grundbuchamtes . dag seit 15. Juni 1922 keine Hypotheken oder Grund -

schulden gelöscht oder abgetragen sind . 3. Bescheinigung des Finanz¬
amtes über den berichtigten Wehrbeitragswert . (Der Wert der Sc -
bände einerseits und der land - und forstunrtschaftlrchen Grundstücke
andererseits ist getrennt abzugeben) . Keditsuchende reichen zweck-

mäkig so rasch als möglich ihre Kreditgesuche unmittelbar an die

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim ein

Veamlenelend.
Hrotestoersammlung in Wiesloch .

Unter diesem Zeichen stand die am t . Oktober abgehalten« Der-

■mrmlutifl des Bezirkstartells der Reichs- . Staats , und G-merndeb«.
amtsn des Bezirkes Wiesloch . Nachdem der Kartellvorsitzende.
Iustizoibersekretär Heinrich in Wiesloch, in einleitenden Worten
die Notlage der Beamten geschildert hatte , berichtet« Revisionsober,
»nipetto- Bändel in Karlsruhe über die bisherige Beamtenpol,t »k
der Regierung und Volksvertretung . In treffenden Worten schilderte
er wie die Beamtenbesoldung von jeher knapp bemessen war . wie
der Krieg und die Inflation Ixm Beamten um sein väterlich ererbtes
und mMfam erworbenes Vermögen brachte , wie nach Einführung
der festen Währung mit Rücksicht aus die schlechte Finanzlage des
Reiches die Beamtenbesoldung in ganz unzulänglicher Weise geregelt
utid die Beamtenschaft auf Verbesserung ihrer Lage bei eingetretener
Bessergestaltung der Roichssinanzlage vertröstet wurde , wie dann
später aber Regierung u-nd Volksvertretung den Beamten , wenig-
stcns den unteren und mittleren , gegenüber versagten , wie sich « ine
Front der Regierung , der Regierungsparteien und der Wirtschaft
gegen die gerechten B .'amtenansprüche herausbildete , wie die un-
gleiche und ungerechte Steuerverteilung erfolgte zu Ungunsten der
Beamtenschaft und wie infolgedessen eine allgemeine Verschuldung
der Beamtenschaft eintrat , die äußerst bedenklich ist. Den Einwän -
den der Regierung , die Verbesserung der BsamtenHezüge bedinge
eine Erhöhung der Steuern und Eisenbahntarise , allgemein« Lohn-
« •höhung, Preissteigerung , verhindere die Kapitalneulbildung . be-
loste die breiten Massen und gefährde die Währung . trat er mit
schlagenden Beweisen entgegen . Dann streifte er den ungerechten,
den Reichsbaushalt verteuernden Beamtenabbau und die verfassungs-
mäßig verheißenen, aber immer noch nicht erlassenen Beamtenrechts-
gesetze . Er schloß seine vorzüglichen Ausführungen mit dem Wumsche,
die Beamtenschaft möge endlich den Platz erlangen und erhalten ,
der ihr infolge ihrer Leistung gebührt .

Die sehr zahlreiche Versammlung bekundete ihre Uebereinstim-
mung mit den Ansichten des Redners , indem sich niemand zu? Ms -
spräche meldete und faßte einstimmig folgende Entschließung:

„Di« heute in Wiesloch tagende, stark besuchte Bersammlung
der Beamtenschast von Wiesloch und. Umgebung erhebt feierlich und
scharf Protest gegen die Verschleppung der wiederholt zugesagten
Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage- Seit Monaten wird sie in
der Erfüllung ihrer berechtigten Besoldungswünsche hingehasten.
Zunehmende Verschuldung ist die Folge . Die letzten Verhandlungen
im Reichstag haben deutlich 'gezeigt . daß wir mit unserem monate-
langen Hoffen auf einen Hilfsbereiten Willen der Reichsregierunz
« lendig getäuscht sind. Die dringend nötige Gehaltserhöhung
sowie die vierteljährliche Gehaltszahlung sind abermals verschoben
worden. Die Belastung der Lohn- und Gehaltsemfänger durch die
Steuerpolitik der Reichsregierung zu Gunsten der Wirtschaft ist un-
erträglich geworden. Die Beamtenschaft ist über diese Art der Be-
Wandlung ihrer Belange äußerst entrüstet. In letzter Stunde richtet
sie an Regierung und Volksvertretung die dringende Mahnung , ein-
gedenk der gemachten Zusagen alsbald eine Erhöhung der Beamten-
bezöge eintreten zu lassen . Die Nichteinlösung ihres Versprechens
Wiuß jeden Glauben an Recht und Gerechtigkeit bei der Beamtenschaft
ertöten .

Der Badisch« Beamtenbund wird ersucht , wegen der Wünsche der
Beamten in Bezug auf eine gerechte und fühlbare Besoldungserhü-
tung und Minderung der Einkommenssteuer bei der Regierung und
Volksvertretung ganz energisch vorstellig zu werden, und auch dar-
auf hinzuwirken, daß scharfe Maßnahmen gegen die Preistreibereien
nicht nur angedroht , sondern auch angewendet werden.

"
Mit Abstattung des wohlverdienten Dankes an den Redner

schloß der Vorsitzende die ruhig und einmütig verlaufene Verfamm-
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Ausnutzung der Wasserkräfte.
Vom Schwarzenbachwerk.

Man schreibt uns :
Die groß« Stauanlage d«s Schwarzenbachwerks im Schwarzenbach-

tal , einem Seitental des Hinteren Murgtals , soll nun demnächst durch
den Bezirksrat Rastatt als das zuständige Verwaltungsorgan in ge-
werbe- und wasserpolizeilicher Hinsicht genehmigt werden. Die be¬
kannte, groß« Unternehmung der Badenwerk A .-G . hat «rst kürzlich
zu einer Interpellation im Badischen Landtag durch die Murgtal -
gemeinden und Werkbesitzer geführt, die mit verfchiedentlichen Ge-
sahrenmöglichkeitenaus der Existenz des fünfzehn Millionen fassenden
Stausees rechnen . Die Interessenten haben insbesondere darauf hin-
gewiesen , daß die Badenwerk A .-G . , selbst wenn ihr alle erdenklichen
Auflagen im Interesse der Sicherheit dieser Anlage gemacht würden,
nicht leistungsfähig genug sei zur Wiedergutmachung eines Schadens,
der aus einem etwaigen Bruch der Sperrmauer entstehen könne . Sie
fordern deshalb vom .Landtag ein besonderes „Schwarzenbach -
g e s e tz

"
, das eine gesetzliche Mithaftung des badischen Staates für

den Fall einer Betriebskatastrophe aufstellen soll. Der scheidende
Landtag hat die Beschlußfassung darüber jedoch auf den künftigen
Landtag verschoben . Die Murgtalgemeinden haben nun von der ort-
lichen Verwaltungsbehörde , das ist das Bezirksamt Rastatt , eine«
Aufschub des Genehmigungsverfahrens über das Schwarzenbachwerk
begehrt, bis der kommende Landtag über das „Schwarzenbachgesetz "

Beschluß gefaßt habe. Dieses Begehren steht nun allerdings im
Widerspruch mit der geltenden Rechtsordnung . Die Ver-
waltungsbechörde ist gehalten , das Gesuch der Badenwerk A .-G . nach
Maßgabe der bestehenden Bestimmungen des Wassergesetzes und der
Gewerbeordnung zu verbescheiden , ungeachtet der Frage , ob späterhin
gesetzlich eine Haftungserweiterung durch staatliche Garantieüber -
n <chme hinzutritt oder nicht . Die wesentlichen Vorarbeiten , zu denen
die langwierige Einigung des Gesuchstellers mit den Werkbesitzern
des Murgtals , als den Einspracheinteressenten, gehört, sind in der
Hauptsache geklärt , sodaß , aus dieses Material gestützt, der Bezirksrat
mit seinen technischen und juristischen Sachverständigen sehr wichl in
der Lage sein wird , als erste Instanz darüber zu entscheiden , was nun
Rechtens sein soll. Ein weiteres Hinausschieben dieser nun schon
lange zu erwartenden Entscheidung ist für die Behörde nicht vertretbar .

Der Bezirksrat allerdings kann zu dem Gesuch verschiedent -
lich Stellung nehmen. Er kann seinerseits die Aussetzung des Ver-
fahrens bis zur Herbeiführung besagter Gesetzesnovelle begehren, er
kann auch das Gesuch ganz ablehnen etwa aus dein Grunde , weil ihm
die bestehenden gesetzlichen Sicherheiten sachlich nicht vollkommen genug
erscheinen . Es würde dies allerdings der bisherigen Behandlung des
Falles nicht entsprechen .

In Verwaltungskreisen rechnet man für die auf Ende Oktober
anzuberaumende Bezirksratssitzung mit einer voraussichtlichen Geneh-
migung des Gesuches über das Schwarzenbachwerk . Es darf nicht ver-
kannt werden, daß sich die Verwaltungsbehörde fernab von
jeder bürokratischen Behandlung dieser wichtigen Wirtschaftsmate^ie

w«itgehend mit einer Jnteressenwahrung und Annäherung der geg«M

?«itigen Standpunkt « besaßt hat , daß sie nun aber « n tsch l o ss e n ist.
in der ihr gegebenen Zuständigkeit die Entscheidung herb « » «

zuführen .
Vom Linach-Kraftwerk.

Das Linach -Krafftwerk geht nun im vierten Baujahr Wn«r Vol¬

lendung entgegen. An der gewaltigen 25 Met^ h-ch^ StaAMiwe»
wird die letzte 5>anÄ angelegt . D-ie Mau « wird nach der Wasser«

seite hin durch ein modernes Zementspritzverfahren vollständig abge»

dichtet und die Mauerkrone mit einem Gehsteg versehen. Der Sl -m«

iee wird nach seiner vollständigen Füllung eine Länge von 500 Mete»
tern haben und eine Zierde des Linachtales bilden-

Die Oberrhem-Kraflwerke.
UeSer den Baubeginn der Rheinkrastwer?« wird von schweiz«»

rischsr Seite berichtet! Nach dem nunmehrigen Abschluß der VerHans,

lungen können die Konzessionen für die Rheinkrastwerke Schwör »

stadt -Dogern und Reckingen demnächst erteilt werden. Mit Riuksrcht
auf die beabsichtigte Elektrifizierung der badischen Bahnen soll mit
dem Bau der Kraftwerke baldmöglichst begonnen werden. Der
Hauptteil der Anlage von Schwörstvdt und der Sitz der Geselllschan
kommen auf Schweizer Gebiet zu liegen. Im ersten Ausbau sollen
450 Millionen Kw .-Stunden . im vollen Ausbau etwa 550 Millionen
Kw . -Stunden gewonnen werden- An der Gesellschaft sind u a . auch
beteiligt die Kraktübertragmngswerke Nheinfelden und die Badische
Werk Motor A.- G Der volle Ausbau wird hinsichtlich der Koste"
mit 56 Millionen Fronken veranschlagt. Zu Gunsten der Oberrhein-
Kraftwerke soll die Fertigstellung anderer schweizerischer Werke ve»
schoben werden.

Die Elektrifizierung der badisch-wiirüem-
bergischen Bahnstrecken .

Auf die Nachricht , daß die Elektrifizierung der badischen Haupt«

strecke Mannheim —Basel in das nächste Bauprogramm der Reich? '

bahn aufgenommen sei , wurde im württembergischen Landtag ein
demokratischer Antrag eingebracht, der das Staatsministerium ersucht
die Frage so zu fördern , daß zu gleicher Zeit mit solchen Bahnstrecke »,
die auf badischem und bayerischem Gebiet liegen , auch auf wiirtteni'

bergischem Gebiet liegende Bahnstrecken elektrisch betrieben werden-

Hierzu machte ein Vertreter der württembergischen StaatsregierunS
die Mitteilung , daß die Reichsbahndirektion Stuttgart in der Frag«
der Elektrifizierung ihrer Bahnstrecken in ständiger Fühlungnahw «
mit der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaftstehe ,
ebenso mit der Reichsbahndirektion Karlsruhe und der Eruppenvep
waltung Bayern . Bei der Aufstellung der Pläne für die Elektrifiz' ^

rung der Reichsbahnstrecken wurde davon ausgegangen , daß Hand in

Hand mit der Elektrifizierung in Baden bis Mannheim und del

Fortführung der Bahnen in Bayern bis Ulm, auch die Strecke Karls'

ruhe—Pforzheim—Stuttgart —Ulm elektrifiziert werde. Anschließen»

daran soll der elektrische Betrieb auf den wichtigsten Hauptstrecken,

z. B . nach Heilbronn und Tübingen , durchgeführt werden.

lung mit dem Wunsch , die Beamten mögen getreulich dem Beispiel
änderer Kreisen in einiger Geschlossenheit hinter ihren Führern
stehen .

Landlagskandiöaluren .
D«r Rechtsblock im 7. Wahlkreis .

Di« KandidatenMe des 7 . Wahlkreises sHeidelberg) de» Rechts-
blocks sDeutfchnationale Volkspartei und Landbund) lautet . Dr-
P . Schmitthenner , Major a . D. , Heidelberg; Hermann Geb¬
hard . Vorsitzender des Badischen Landbundes . Ebingen ; Gg .
Heitle . Bürgermeister und Landwirt . Sachsenflur! K . Riidt
v. Callenberg , Roßhos bei Buchen . Gebhard und Hertle
gehörten auch dem bisherigen Landtag an. Landtagsabgeordneter
Mager hat die Spitzenkandidatur in diesem Wahlkreis abgelohnt.

Der Verein badischer Lehrerinnen gegen das
Aeichssehnlgesey .

Der Verein badischer Lehrerinnen hat eine Kundgebung zum
Reichsschulgesetz erlassen. Darin erhebt er Einspruch gegen das
Reichsschulgesetz aus folgenden Gründen : Der Entwurf steht im
Gegensatz zur Reichsverfassung, die das Hoheitsrecht des Staates
über die Schule gewährleistet . Er bedeutet das Ende der christlichen
Simultanschule in Baden . Bei unserer konfessionell stark gemischten
Bevölkerung kann die Ausführung des Entwurfes zu einer unheil-
vollen Zersplitterung des Volksschulwesens und dadurch zu einem
Rückgang unserer gesamten Volksbildung führen. Der Entwurf
legt die Gefahr nahe, daß die durch die Verfassung gewährleisteten
Rechte der Lehrer weitgehend beschränkt werden.

#

--- Pforzheim, 3 . Okt . Auf der neuen Kraftpostlini « Pforzheim —
Lehninge« fand unter Beteiligung ixt Vertreter der Post -, Staats -
und Gemeindebehörden und des Leiters des Würm -- und Enzgau-
Vevkehrsverbandes Pforzheim die amtliche Prüfungsfahrt
zur Festlegung des Fahrplanes und der Haltestellen statt . An die
Fahrt schloß sich eine zweistündige Fahrplan -Besprechung an.

— Mannheim , 2 . Okt . (Ein sauberes Kleeblatt .) Die Kraft -
Wagenführer Richard Wüst und Wilhelm Krone , beide aus der
Pfalz , stahlen einer armen , in der Riedfeldstraße wohnenden Frau ,
deren Mann schon seit 5 Jahren im Krankenhavs liegt , während sie
tagsüber arbeiten geht, ihre wenigen Wertsachen , die sie noch im Be-
sitze hatte . Der dritte im Bunde , der bereits hinter Schloß und
Riegel sitzt , hatte bei der bestohlenen Frau logiert und seinen beiden
Komplizen die Schlüssel zu der Wohnung ausgehändigt . Wüst und
Krone erhielten vom Schöffengericht je ein Jahr Gefängnis
und drei Jahre Ehrverlust.

— Heidelberg, 2 . Okt . (4l>jiihrig«s Dienstjubiläum .) Telegra -
phensekretär Karl Schwab und Postassistent Friedrich Erich -
mann konnten dieser Tage ihr 40jähriges Dienstjubiläum be¬
gehen.

= Weinheim» 2 . Okt . Um eine Entwässerung der oberen badi»
sch«n Weschnitzniederung herbeizuführen, haben sich mehrere Gemein-
den und zwar Eroß - Sachsen , Hohensachsen , Lützel -
sachsen , Leutershausen , Heddesheim , Mucken -
stürm und Renzenhof zu einer Wassergenossenichaf zusammen -
geschlossen, die durch das badische Finanzministerium bereits geneh -
migt worden ist. Durch die Gründung dieser Wassergenossenschaft
soll die von der Stadt Weinheim bereits vor dem Kriege begonnene
Einwässerung der südlichen Weschnitzniederung fortgesetzt werden.

Das Ackergelände der genannten Gemeinden stand säst j«d«s Fn >̂

fahr unter Wasser, so daß es oft nicht möglich war , diese Felder üf*1"

Haupt zu bestellen. ,
X Wertheim , 2 . Okt . (Ehrenbürger .) Der durch sein « zahlr«^

chen heimatgeschichtlichen Werfe begannt« badische Heimatfars^
Eisenbahnoberinspektor Gustav Rommel , wurde von der ^
meinde Dietlingen ( bei Pforzheim) zum Ehrenbürger erna?N>
Rommel ist der Verfasser der Ortsgeschicht « von Dietlingen . .

— Bühl , 3 . Okt . t Ehrung der Gefallenen.) Eine ernste u"»

würdige Feier wurde am Versiihnungstag in der hiesigen SynagoS'

abgehalten . Während der Seelenfeier wurde die von der hiesig^
israelitischen Gemeinde gestiftete Ehrentafel für die fünf gefallene
hiesigen Bürgersöhne enthüllt . Bczirksrabbiner Dr . Mayer seien
in kernigen Worten und überaus erhebender Weise das Andel»*

dieser Tapferen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß diese so ®

auch alle, die ihr Leben für die gemeinsame Sache des Vaterlanoc -

ließen, der Nachwelt Zeugnis geben sollte » von dem Opfersinn ^
jüdischen Jugend . Die Tafel selbst ist in einfacher würdiger Fo^
gehalten , auf ihr sind die Namen der fünf Gefallenen angebra«: /
Ein passender jüdischer Spruch umrahmt das Ganze. Den ofl 'v
der Feier bildete das Totengebet . das 18 hiesige jüdische Front !» '

daten im Andenken an ihre toten Kameraden sprachen . ,
Altenschwand. 3 . Okt . ( Feuer ) Aus bisher noch unbekanim

Ursache brannten vorgestern hier zwei Häuser ab . Morgens >>

gen '̂ 3 Uhr stand das Haus des Schneidermeisters Metzger
Flammen und brannte vollständig nieder . Gegen %10um t
mittags brannte das 5faus des in Berlin befindlichen Prokur >!
Alfred Schmoller ab , ohne daß etwas vom Mobiliar heraus?

bracht werden konnte . Man vermutet Brandstiftung . , t
4 = Billingen . 3 . Okt . (Die Bürgermeisterfrage .) In der W ,

Stadtratssitzung wurde die Bürgermeisterfrage hinsichtlich des v (
gelegten Entwurfs des Pensionsvertrages beraten . Der Stao
erklärte sich mit dem Vertrag einverstanden, in welchem die Hoy« ^
Pension des Bürgermeisters Lehmann auf 1 l>»M Mark im Jahr
die einmalige Wohnungsabkindung auf 12 000 im Hochstbetrag l

gesetzt wurde. Es haben sich nun die Stadtverordnetenfrakt "'^
und dann der Bürgerausschuß mit dem Vertragsentwurf zu befall

Aus oen Nachbarländern.
Flugzeugabsturz über dem Bodensee .

= Lindau . 3. Okt. Am Freitag ist ein Dorn i er - Flugb <>

des Bodensee -Aero-Lloyd, das mit vier Passagieren aufgqn ^ .
war , aus »roch nicht bekannter Ursache in d « n o et g est >
Der Hotelbesitzer . Fruth aus Bregenz konnte nur als Lei « « ■w

t t
borgen werden. Generalmajor Jordan aus Lindau wurde ^
und zwei ander « Insassen leichter verletzt . Aum

Flugzeugführer Ströbel erlitt schwer - Verletzungen ^
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AuS der Landeshauptstadt.
X v Karlsruhe . 3 . Oktober 1925.

Falsche Reichsbanknoten über 10 Reichsmark .
Bon den seit November vorigen Jahres zur Verausgabung ge-«angten Reichsbanknoten über 10 Reichsmark mit dem Datum des11 . Oktober 1924, die ihren Schutz in einem natürlichen , über die

ganze Notenfläche reichenden Wasserzeichen (stilisierter Reichsadlern>it darüber befindlichem Worte „Reichsbank" ) und in den im Pa -
prerstoff eingebetteten , purpurroten Pflanzenfasern sowie in der die
ganze Fläche des Schaurandes bedeckenden gemusterten Blindprä-
gung tragen , ist eine mangelhaft ausgeführte Fäl -
Ichung festgestellt worden, die als solche an nachstehenden Merk-inalen zu erkennen ist :

Papier : Glatter, weicher im Griff , von ähnlicher Stärke ,leicht grünlich getönt .
Pflanzenfasern : Fehlen .
Wasserzeichen : Durch farblosen Aufdruck na !

Gemusterte Blindprägung : Schlecht nachgebil!
weise scharf sichtbar .

. Vorderseite : Aehnlicher Gesamteindruck. Das Männerbild-n>s ist in roher Zeichnung dick und klecksig, die Zeichnung im netz -
artigen Jrisuntergrund nur teilweise wiedergegeben.Rückseite : Durchweg auffällige Abweichungen in der Zeich-nung. Das netzartige Muster in der Rahmung der seitlichen Ovale>!t durch Punkte und dicke Striche ersetzt.Nontrollnummer : Dickeres

'
Typenbild .Vor Annahme dieser Fälschung wird gewarnt . Für die Auf-

neckung von Falschmünzerwcrkstätten zahlt die Reichsbanl Beloh¬nungen.
«5

Die Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule Karlsruhe, der

nachgebildet,
bildet, nur teil -

Hochschulen zu erwarten. Eine sehr große Zahl ehemaliger Schülero« Karlsruher Hochschule, darunter viele Ausländer, die zum Teillogar von Ueberiee kommen , haben ihre Teilnahme an der Feier be-« lts zugesagt. Als Hauptfesttage sind der 23. und 30. Okt . festgesetzt,offizielle akademische ~- M-u 1-, - Festakt findet am Donnerstag , denMober «m Badischen Landestheater statt . Am Freitag, den 30.».'nober , ist neben anderen Veranstaltungen die Einweihung des Ge->allenendenkmals und die Enthüllung des Heinrich-Hertz -Denkmals.Studentenschaft wird sich durch einen Festkommers und einen
(jucclzug an der Jahrhundertfeier beteiligen .

Die deutschliberale Volkspartei hielt gestern abend im Saale
^es „Krokodil" eine Mitgliederversammlung ab . in der in der
Hauptsache die bevorstehenden Landtagswahlen behandelt wurden.seiner Eröffnungsansprache widmete Herr Oberpostrat L ö f f l e r
Zunächst dem verstorbenen Oberkirchenrutspräsidenten Dr. Uibel.°>nem treuen Anhänger der Partei , einen herzlichen Nachruf. Zu>-hren des Verstorbenen hatten sich die Anwesendenvon den Sitzen
erhoben. Ebenso herzlich gedachte der Redner des Geburtstages des
Reichspräsidenten Hindenburg . In einem längeren instruktiven
Vortrag gab er ein Bild .ion dem Parteitag in Baden -Baden , wobei

dem Führer Stresemann , dem Reichstagsabgeordneten Dr.> u r t i u s . dem Landesvorsitzenden Dr. Weber und den Mitglie¬dern der Landtagsfraktion Dink abstattete für ihre unermüdliche
^nd erfolgreiche Tätigkeit . Den Herren Milser und Bauer, den
Heiden Karlsruher Landtagskandidaten dankte er besonders für die
Annahme der Kandidatur. Der bevalstshenoe Wahlkampf gab na-
turlich Anlag zu einer ausgiebigen Aussprache.

Dreifaches Jubiläum der „Herberge zur Heimat " in Mühlburg,
^ eber 25 Jahre sind es her , daß ber Verwaltungsrat des Vereins
Herberge zur Heimat in Karlsruhe den Gedanken erwog und zur Aus-

. lUhrung brachte , in dem durch den Bau des Karlsruher Rheinhafens
entwickelnden Stadtteil Mühlburg eine „Herberge zur Heimat" zugründen, und zu diesem Zwecke im Jahre 1900 auf dem erworbenen
Grundstück Hardtstraße Ig für die spezielle Arbeit an den Brüdern'' «n der Landstraße einen schönen Bau zu erstellen, der am 1 . Oktober
J900 seiner Bestimmung übergeben wurde. Für dies« neue Arbeit

der Verwaltungsrat den noch heute als Verwalter der Herberge° ^igen Johann Deschle als Herbergsvater gewonnen. Der Ver-
waltungsrat des Vereins Herberge zur Heimat hat nun am vergange-
^en Dienstag in einer kleinen Feier dieses dreifachen Jubelfestes (die
dauseltern konnten vor wenigen Tagen das silbern« Ehejubiläum be-
?ehen) in gebührender Weise gedacht . Bei dieser schlichten Feier kam
^enn auch zum Ausdruck, wie sehr sich die Hauseltern der Wertschätzung
?es Verwaltungsrats, der Freunde des Hauses und der Gäste er-
^ euen . sodaß die Feier einen bleibenden Eindruck hinterlassen hat.'>us dieser mit sehr viel Schwierigkeiten verbundenen Arbeit hat sichunter der bewährten Mitarbeit der Hauseltern in diesen 25 JahrenWerf herausgebildet , das ein wertvoller Bestandteil des Mühl-urger Stadtteils und der städtischen Wanderer -Fürsorge gewordenJ' - Ist doch die „Herberge zur Heimat " Mühlburgs in der entwick-
Mgsreichsten Zeit des Ortes nicht nur eine Gaststätte fiir die vielen
Durchreifenden und Arbeitsuchenden, sondern auch eine Segensstätteviele gewesen , die der Wohltat einer Heimat und eines Heim -
Uesens entbehren mußten. Man kann deshalb dem Berwaltungsrat°s Vereins Herberge zur Heimat , seiner Herberge und seinen rühri-
^

en Hauseltern von Herzen alles Gute wünschen , damit diese Herberge"och recht lange Zeit zum Segen für viele Heimatlose werde.
» Jubiläum , Die hiesige Linoleum - Spezialfirma Franz? e h r e ck c, Leopoldstraße 25, feiert heute ihr 2 5 j ä h r i g e s B e-

C h c n. Am 5 . Oktober 1900 machte sich Herr Gehrecke als Spezialist'Ur das Legen von Linoleum , das damals noch mehr als Luxus -
?" >kel angesehen wurde , selbständig. Im Lause der Jahre hat er
. urch Kurse am Landesgewerbe- -Amt Karlsruhe und Zentralstelle
| " t Gewerbe und Handel Stuttgart eine Anzahl badischer und würt-/ "»belgischer Tapezierer und Sattlermeister zu tüchtigen Linoleum -
^

gern ausgebildet . Herr Eehrecke übernahm dann auch die Liefe-
iiij, des Linoleums sowohl für einzelne Räume , alz auch für ganz«'auten. Als Fachmann wird Herr Eehrecke von Behörden und
schlickten allgemein geichätzt und auch von auswärts als fach-" nnjschcr Berater in Anspruch genommen,

v ) ! ( Di« Jagd auf Hasen, Rehe und sämtliche Wildarten ist mit" "i 1. Oktober d . I . in Baden eröffnet worden. Die Hoffnung auf
l ; ,

1 gutes Haseniohr , wie dies seither allgemein angenommen wurde,». . bedeutend geschwunden , wozu nicht zuletzt die lange regnerische
Enterung starken Einfluß ausgeübt haben muß. Nur wenig Jung-^>en sind zu beobachten.
* . ) ! ( Neuer Fahrplan. Es sei an dieser Stelle wiederholt darauf
d gewiesen , daß mit dem morgigen Sonntag der Winterfahrplan auf
n

n Geichs - und Privatbahnen in Kraft tritt . Im allgemeinen sind
wcmn Veränderungen zu verzeichnen — einige Sommerzüge kom-

jj ? in Wegfall . — immerhin emvfiehlt es sich, vor Antritt einer
MC, auch wenn sie noch so kurz ist. den Fahrplan zu studieren, wo -
er das Kursbuch der „Badischen Presse" restlose, ! Aufschluß gibt .

* 8 Unfall . Ein zwischen den Geleisen der Städtischen
I M 'CNtialjn beschäftigter 63 Jahre Pflasterer von Hags-

wurde gestern nachmittag von einem städtischen Straßenbahn-,
angefahren und an der rechten Schulter verletzt. Er wurde' ' tclst Krankenautos in das städt. Krankenhaus verbracht,

k
§ Unvorsichtiger Kraftfahrer. Ein auf der Kriegsstraße fahren -

^
1 Radfahrer wurde gestern nachmittag von der seitlich hervorstehen-

Ladung des Anhängers eines Lastkraftwagens , der in gleicher
^

' chtung wie der Radfahrer fuhr , erfaßt und vom Rad geworfen.
^Cr Kraftwagenführer mußte , da er angetrunken war , festgenommen

erden.
§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und

Jtent Motorradfahrer erfolgte gestern nachmittag Ecke Beiertheim «' fe« und Neue Bahnhofstraße , Der Motorradfahrer kam zu Fall
j .

nn trug Hautabschürfungen davon . Sein Fahrzeug wurde beschädigt .
«/J : Zusammenstoß erfolgte vermutlich durch das übermäßig rasche»hron^ er beiden Fahrzeuge .
H § Festgenommen wurden : eine led. Einlegerin aus Frankfurt a .

welch- von dem Amtsgericht Lanaenbura lWürtt .j wegen

Diebstahls zur Straferstehung ausgeschrieben ist. ein schon wegen
Ladendiebstahls i . R , vorbestrafter led . Kellner aus Sigmaringen,weil er einem Stoffhändlcr hier ein Stück Herrenanzugstoff im
Werte von 74 Jl aus seinem Lager entwendet hat , eine ledige Kon
toristin aus Heilbronn , welche von der Staatsanwaltschaft Heilbronn
wegen Diebstahls i . R . zur Verhaftung ausgeschrieben ist . ein Schrei-
ner aus Schmiden und ein Schmied aus Klcin -Ottcrsleben wegenBettels und Landstreicherei.

Vierordl -Feiern.
Die Feier im Deutschen Sprachverein.

Heinrich Vierordt und sein 70. Geburtstag durften nicht
ausschließlich im Kreis der Familie und der Freunde gefeiert wer-
den. Dazu ist der Kreis derer , denen seine Dichtungen etwas be-
deuten, zu groß, obwohl die Lyrik nicht zu den begehrtesten Zweigen
der literarischen Produktion gehört. Es war deshalb durchaus das
Richtige, daß der Zweigverein Karlsruhe des All
gemeinen Deutschen Sprachvereins au Ehren dieses
Sprachformers und - Meisters eine besondere Feier veranstaltete .Am Freitag abend o - rsammelte sich im großen Saal des Prinz
Max -Palais (Handslskammer ) eine dichte Schar von Verehrern ,unter denen wir Herrn Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Herrn
Geheimerat Dr. Obs er , den früheren Leiter des Generallandes -
archivs, und eine stattliche Zahl geistig führender Persönlichkeiten
unserer Stadt bemerkten. Nachdem der Vorsitzende des Vereins
Prof. B a u m a n n, die Gäste begrüßt hatte , zeichnete ein gleichst« --
bender Freund des Jubilars , Bibliotheksekretär Christian
Schmidt , mit kurzen , verständnisvollen Stricken dessen Lebens-
u. Dichterbild. Ein Karlsruher Kind , wie Scheffel, ist Vierordt schon in
seiner Jugend von Konstanzbis Werl-Heim mit den wichtigsten u . schön -
sten Stellen des Badnerlandes vertraut und so in Den Stand gesetzt
worden sich zum Heimatdichter zu entwickeln - Doch schöpft dies
Wort seine Bedeutung nicht aus. Er hat Töne gefunden, die, eines
Freiligrath, Storm und Möricke Weisen fortsetzend , an jedes Men -
schenherz greifen , so daß er dem ganzen deutschen Vaterland angehört .
Seine Lieder sind unserer Jugend Wegweiser zur Ertüchtigung , Ge -
sundheit und AvbeitssreudigZeit. Von brausendem Beifall empfan-
gen , bestieg hierauf Vierordt selbst das Rednerpult . Anknüpfend
an seinen ersten öffentlichen Vortrag im großen Rathaussaal im
Oktober 1882, dessen Zuhörer schon der kühle Rasen deckt brachte der
immer noch „junge" Dichter einige seiner Gedichte zum Vortrag . Die
machtvolle , wandlungsfähige Stimme läßt hoffen , daß wir noch
manchen Vierordtabend feiern werden. Dem Sprachverein zu Ehren
eröffnete den Reigen der „Hochgesang auf die deutsche Sprache"

. Es
folgten, die starken Wurzeln seiner Kraft aufdeckend , „Erdnähe " ,
dann das eigenartige Loblied auf die Kartoffelblüte : Ausschnitte
aus des Dichters demnächst erscheinenden „Erinnerungen "

, Sprüche
aus dem Heimatbüchlein und zur Illustration des Lebenslaufs «:,
Heiteres und Ernstes aus der Knaben,-,eit . eine Reihe von kleinen
Anekdoten, die zugleich herzig« Streiflichter auf das alte , jetzt ver -
gangene Karlsruher Leben warfen . Prof . B a u m a n n schloß die
Feier mit Worten des Dankes und guten Wünschen ab , denen die
Versammlung von Herzen zustimmte. —hm—

Vierordtfeier im Schwarzwaldverein .
Auch die Ortsgruppe Karlsru .he des Schwarzwaldver

eins wollte nicht fohlen in der Reihe der Gratulanten, die Heinrich
Vierordt zu feinemf 70. Geburtstag ihre Huldigung darbrachten.
Erwünschten A'nlaß dazu bot ihr der Vortragsabend ihres Ersten Vor-
sitzenden Professor Massinger in der Technischen Hochschule-
Oberlehrer Fischer , der zweite Vorsitzende , trat nach Schluß des
Vertrags an das Rednerpult , um dem Siebzigjährigen den Gruß des
Vereins zu entbieten . In markigen Worten schilderte er den Dichterals den treuesten Sohn seiner Heimatstadt und seines Vaterlandes,als den Mann, der vielleicht mehr als allen andern denen
geschenkt hat, deren Ideale sich im Schwarzwaldverein verkörpern.Man merkte <s denr Redner an . mit welcher Genugtuung es ihn er-
füllte , in diesem Kreise von Wanderern ein Wort des Dankes undder Bewunderung gerade dem Dichter widmen zu können , der sein
ganzes Leben lang gewandert ist, der zu seinen tiefsten Schöpfungendie zählen darf , die er im wahrsten Sinne des Wortes verwendethat : dem Heimats - und Vaterlandsdichter , der vielleicht von keinem
besser verstand-n wird als von dem Wanderer , den es gleich ihm mit
Macht in die Ferne zieht, der aber immer wieder gleich ibm freudig^ nd innerlich reicher an den heimatlichen Herd zurückkehrt . Die be-
geisterten Warte, in die der Redner den Dank de? Wanderers anden Dichter kleidete , fanden einen tönenden Widerhall in den Herzenalle -r Anwesenden, und freudig wurde in das auf den Gefeierten
ausgebrachte dreifache Waldheil eingestimmt.

| Voranzeigen der Veranstalter .
^

y - Bachiierei« . Als erstes Konzert im diesiiihriaen WtntervroSrammwird am 10. Okiober 5 . Js . i » der städtischen AesthaUe die „ Große Messetn f- taoll " jiii ' Soli , O' Iior . großes Orchester und Lrgel vn » Anton Bruck¬
ner aufgcfiilm . Mit dieser Anffübrnng soll der um Ende deS vorige» Iah -
res stattgehabte 100. Geburtstag des «ruften Meisters noch nachträglich be -
gangen werden . In Karlsruhe wurde dieses bedeutendste Chorwerk Bruck-
ners noch nicht aufgeführt . Die Nranfsiihrnng wurte vom ltomponistenint Juni 1872 in der Angustinerkirche zu Wien selbst geleitet . Erst im
Jahre 1808 gelaugte das Si' erf unter Johann Schalk in den Konzertsaal .Anläßlich des LS. Todestages (11 . k. ktober 1921 ) wurde gerade die gros!»
Messe in k-o>ull in verschiedenen Oretn «namentlich Norddeutschsandl aus,
geführt . Das Ausmaß dieses Werkes ist von überwältigender Größe .
Es ist dankbar zu begrüßen , tan d>r Bachverein unter der Leitung no »
Direktor Franz Philipp dieses hervorragende Werk in fein Programm
ausgenommen hat .

Di « Reunio « mit Mode -Schau am SamStag , 10. Oktober, wird i '
großer Aufmachung durchgeführt. Die beteiligten Firme » sowohl wie de
veranstaltende Karlsruher Rnder -Berein von 1879 treffen hierzu die lim
fasfendsten Vorbereitungen . Sämtliche Räume der Feftballe werden bi'
»übt und mit Blumen und Pflanze » festlich geschniückt. Im großen Cor
spielen abwechslunasweise zwei Kapellen . Harmenie - und
Kapelle, die neueste» Tanzweilen : für den kleinen Saal wurde die Jazz -
Band „Havpa 6" Baden -Bade » vervllichiet. während in den übrigen Räu -
men Künftlerkonzert ftattsiadet Bei der Modefchan — die Kleidung der

Worttreibenten Dame des Svortömannes . bei Ausübung des Ss» or »S . ajl
der Straße und in Gefellschast — werden ein« Ret ^e leistungSsähiAec
Karlsruber Spezialsirmen die neuesten Modeschöpfu'̂ en In Straßen - urt
««efellfchafts- Toiletten , nebft den Vielerlei fonft^ «» Zui »eht!rigkeiien vor«
führen . Neben diesem durste die sachgemäße Ausr ^ >»ng und Kleidung
zur Ausübung tes Vintersports , Antosports , Tnrnt ^l, Nasensoort ?.Tennis . Wander - und Klettersvoris . dee Wassersports uf?? . lebhaftes In -
teresse finde» . Staatsfchaulvieler Paul Müller wird in bekannt lau -
Niger Weife als Ansager hierbei tätig sein . Ein eventl . Reinertrag de«
Abends soll de » Schaden wildern , der d >' » i Rutervereiu durch die
Besetzung des Ruderhauses entstände» ist .

S> Sonntapskonzerte im Stadtgarten . Am nächsten Sonntaq . frrot
4. Oktober, linden im Stadtgarten bei gutem Wetter zwei Konzerte ltat ,
und zwar vormittags von 11.— 12 Uhr ein Promenadekonzert , zn welch :m
von den Gartenbesucl )er » kein betonderer Zuschlag erhoben wird , »»£■ nack -
wtttagz von 314 —6 Uhr ei » Konzert . Beide Konzerte führt die Harmonie -
kapellc unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph aus .

Turnen *Spiel + Sport.
Phönix A. H. — F.C . Konkordia I. Morgen Sonntag vormittag10 Uhr treffen sich im Wildpark -Stadion obige Mannschaften in stärk -

ster Aufstellung. In anbetracht des hervorragenden Könnens derA. H . vom F . C . Phönix wie auch der viel jüngeren und energischenKonkordia-Mannschaft dürfte ein interessantes Spiel zu erwarten sein .# Der Rad - , Ren « - » nd Toureuklub , e . R ., Mitglied des B . D . R .,ha lt ain 11 . Oktober d. Js ., vormittags 0 Uhr , feine diesjährigen Schluß -rennen um die Meisterschaften von Karlsruhe ab. Der Start der Kl. \beginnt vormittaas 9 Uhr am Linkenheimer Tor und geht über IM Kilo.Meter bis oberhalb Eggensteiii durch den Hardtivald noch OagSfeld- Blan »
kenloch - Friedrichstal durch den Harktwal .1 nach LeovoldShafen- Eggenftein .Die Altersklasse startet nm 9 Uhr 8« Min . und fährt dieselbe Strecke
2 Mal . Die Jugendklasse startet um in Uhr und fährt dieselbe Runde
anch !i Mal . In der .-'wischcnzeit findet vom Bahnübergang oberhilb
Eaaenftein bis zum Linkenheimer Tor ei » Damenrennen statt. Nach
Schluß der Nennen findet ein Fliegerrennen über 2 Kilometer , das j« nach
Beteiligung der Fahrer in verschiedenen Läufen vom SchützenHaus zumLinkenheimer Tor gefahren wird . Die Preis «, die dem Vereine zn diesem
Nennen tn liebenswürdige ! Weise von verschiedenen Firmen und ' Privat¬
personen znr Verfügung gestellt wurden , sind im Zigarrenhaus Müßle ,Kaiserstraße 65, ausgestellt .

Neuer 24 Stunden-Weltrekord. Der englische Autoniobilrenn «
fahrer Dusf unternahm auf dem Autodrom von Montlhery bei Paris
einen Angriff auf den im Juni ds . Js . von Gartfield und Plessier
mit 3384,759 Km. aufgestellten Weltrekord über 24 Stunden. Duff
gelana es mit seinem Liter Bentlen -Wagen ein Stundenmittel von
sast IS? Km . einzuhalten und den bestehenden Rekord um 283,5711
Km . auf 3670 .329 Km . zu verbessern. Die zurückgelegte Strecke ent«
spricht ungefähr der Entfernung Gibraltar -St . Petersburg oder
Oslo - Kairo .

Paulen in Amerika geschlagen . Der holländische Mittelstrecken«
läufer Paulen ging dieser Tage bei einer Veranstaltung in
Rewyork in einen« 000 yards Laufen an den Start . Paulen un-
terlag hier gegen den Amerikaner Adrian, der in 1 : 12 .8 siegte , ließ
über ein«n so guten Mann wie Helsfrich hinter ficki. Bei dem glei»
chen Meetinq stellte eine aus Scholz . Marlers , Tb' erricv und l^oodwin
bestehende Staffel mit 7 : 25,S einen neuen Bahnrekord über ca.
M00 m auf.

Ausiua aus den Ttandesbüökern Karlsruhe .
SterbefSlle . September : Frieda .? a a a, ledig, 28 Jahre alt , Fabrik ,

arbeiten » . 1. Oktober : Ida Nanthansohn , 99 Jahre alt . Witwe
von Salln Nathansohn , Kaufmann .

Wetternachrichtendieust der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.
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Allgemeine Witternngsüberstckt Nach vorübergehender schwacher Auf»
heiierung in den gestrigen Nachmiitagsstunden hat sich über Nacht erneut
eine Hochncbcldecke gebildet, die vereinzelt feinsten Niederschlag ausfallen
läßt . — Ein über dem Ziordmeer gelegenes Tief macht sich bis zur Ostsee
bmerkbar , selbst in Mitteldeutschland wird der Hochdruck abgeschwächt . Eine
wesentliche Wetteränderung steht aber vorerst noch nich bevor.

Wetteraussiäiten für Sonntag , den 4 . Oktober 1925 : Niederungen Früh¬
nebel. später Aufheiterung . Temperatur wenig verändert , fchnache nor >-
westliche Winder .

Wasserstand des Rheins:
Sibnsterinscl , ? . Oktober , morgen ? I? Uhr : 198 Ztm .. gelallen 4 Ztm .
Kehl . Ü Oktober , morgens 6 Uhr: 300 gefallen 9 Ztm,
Maxau . 8. Oktober , morgen » fi Uhr : 489 Ätm.. gefallen 10 Ztm .
Mannheim . 3. Oktober, morgen » 6 Uhr : 397 Ztm ., gefalle» 18 Ztm .

I f IMjTtftTflMMMflrflinmWMIrt «amMfllflIftKf tili iliilifITIlflT "

An unsere Leser :
Infolge der ständig steigenden Herstellungskosten der Zeitun ^ni

!ehen sich fast alle Zeitungen vor die Notwendigkeit gestellt , entweder
die Bezugspreise erheblich zu erhöhen oder durch Einstellung der
llustrierten Wochenbeilage einen ungefähren Ausgleich für die

beutenden Mehrausgaben zu schaffen. Im Hinblick auf die all-
gemeine wirtschaftliche Notlage und die -grosse Geldknappheit glaub -
.̂•n die unterzeichneten Verlage durch das Fallenlassen der illustrier-
cn Beilage mehr im Interesse ihrer Leser zu handeln als durch
ine Erhöhung des Bezugspreises.

„Badische Presse".
„Karlsruher Tagblatt".

Mehrere

Uli IMtl - Ul

ftuer - und diebessicher ,
zerlegbar , «ehr günstig

abzugeben .

Gebr . Achenbach
G . m . b . H.

Eisen - u .Weliblechwcrke
Weidenau Sieg)

Postfach Nr . 318a .
Vertreter : Ed . Mahlirann ,
Karl « ruhe,Draintr«s»e9 .

Telelon Nr. 42 . 4

Umzug .
Wer übernimmt Mitte

Oktob . Um,na v . Brun, -
lal na » SSctinaen . An -
geböte mit Vreisangave
bis 7. ds . Mts unter
Nr . 4122a an die Ba -
difche Presse

Fräul . sucht noch

Kunden
antz . b. Dause Klicken .
Angel' , Nr . C7739
an die Cuöifdje Pres !«.
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SydwestdeutscheJndustrieundWirtschafts-Zeitung
BerSioer Börse .

Berlin , 3. Oktober , l «? unkspruch .) Der heutige Samstag brachte
wieder das am Wochenschiug übliche stille Geschäft . Die in den letzten
Tagen wieder verstärkt aufgetretene Unliquidilötsverjchärwng in der
Wirtschaft und politische Rücksichten trugen ebenso dazu bei , die Lust -
losigkeit eher noch zu erhöhen . Da der Ordereingang infolge des
heutigen früheren Börsenbeginns gering war . blieb die Spekulation
in der Hauptsache vorsichtig . Diese neigte aber anfangs zu Reali -
sationen , wenn auch in geringem Umfange . Wenn das hervorkam -
wende Material glatt aufgenommen wurde und auf die Kurse keinen
Einfluß ausübte , so lag da ? in der in Bankkreisen zu beobachtenden
zuversichtlichen Auffassung über die Kursgestaltung der nächsten Zeit .
Man glaubt , den mit Rußland abgeschlossenen Handelsvertrag und
die Diskontermägigungen der letzten Tage hiermit in Zusammenhang
bringen zu sollen . Es wird erwartet , daß letztere den Eeldzustrom
nach

'
Deutschland verstärken .

Die ersten offiziellen Kursbcstellungen hielten sich daher etwa aus
dem Niveau der letzten Tageskurse . Lebhafte Schwankungen traten
dagegen am Devisenmarkt ein . Sa hat der Abbruch der fran -
zöstschen Schuldverhandlungen in Amerika ein erneutes Angebot am
Frankenmarkt hervorgebracht , sodaß die französische Währung gegen
das Pfund und den Dollar erheblich nachgab . Der Kurs ging wieder
auf das Niveau zurück , auf dem er sich vor der Abreise Caillaux nach
Amerika befand . Gegen London wurde er mit 104,55 genannt . Auch
das englische Pfund konnte den ermäßigten Vortagskurs gegen den
Dollar nicht baltcn . Dagegen lagen nordische Valuten namentlich
Oslo und Amsterdam fest . Brüssel infolge der von Belgien herein -
genommenen Stabilisierungsanleihen behauptet . Die spanischen Er -
folge in Marokko wirkten auf den Kurs der spanischen Valuta nicht
«in . Am hiesigen Geldmarkt waren die Abschlüsse außerordent -
lich minimal . Die Lage blieb im Ganzen angespannt . Insbesondere
wirkten die hohen Zinssätze auf das Börsengeschäft hemmend ein .
Tägliches Geld nannte man mit M— ll 'A , ebenso Monatsgeld . Die
X .M notierte in London 20,32 und lag damit am dortigen Platze
fest. Amsterdam meldet einen Markkurs von 59,21K .

Im einzelnen stellten sich von Terminwerten Rombacher noch
mehrfachen Schwankungen 1 % Prozent höher -. Auch Berliner Han -
delsanteile 2 Prozent fester Die übrigen Terminwerte lagen recht
stell und unverändert . Teilweise kam . wie bei Orenstein infolge
Umsatzmangels kein Kurs zustande . Aehnlich war die Tendenz in
den übrigen Märkten , die meist auf Realisationen nach unten neig -
ten . Ueber 2 Prozent gingen die Abschläge aber nirgends hinaus .
Am Rentenmarkt bröckelte die Kriegsanleihe auf 0,220 , die Schutz-
-zebietsanleihe auf 4,92 '/ • ab . Von unnotierten Werten wurden
Diamond mit 21 gefragt . Kaliaktien dagegen matt .

Im weiteren SSeitouf der Börse blieb die Tendenz schwach , da
verlautet , daß bei den westdeutschen Trustverhandlungen durch ein
Werk , nämlich - Thyssen . Schwierigkeiten gemacht werden - Auch ver -
wies man auf die noch nicht behobene finanzielle Anspannung bei
Stumm und (Riesches Erben . Daneben verstimmte ein 4 prozentiger
Rückgang der Buderus Aktien . Am stärksten wirkte sich der Kursrück -
<?ang im Montanaktienmarkt aus . Nm heimischen Rentenmarkt bc-
obachtete man Blankoabgaben . sodaß die Kriegsanleihe auf 4 .30
(4,951 nochgab . Auslandsrenten dagegen leicht gebessert . Von
Tcrtilwsrten wurden Stöhr - Kammgarn erstmalig in Goldprozent
notiert und zwar mit 102.

Bei Schluß der Börse ergaben sich keine nennenswerten Ver -
Änderungen mehr . Vorübergehend hatten sich die Notierungen etwas
erholt , doch schloß der Verkehr still und mit Neigung zum Nachgeben .
Angeboten lagen namentlich Auto - Werte , von denen Daimler und
N . A - G . einige Prozent hergaben . Die Schwierigkeiten - die zur
Stützung einer der größten Maklerfirmen des hiesigen Platzes führ -
ten , veranlaßten , gleichfalls eine gewisse Verstimmung . Nachbörs -
lich nannte man : Kriegsanleihe mit 0,220 , Rheinstahl mit 53,30,
Mannesmann 58,5 und Elberfelder Farben mit 115,5.

Efsekten -Terminnolicrongen vom 8 . Oktober . Erste Knrsc : Hamburg
Paket 57 . ' i ; Hamburg - Züa 50' s ; Hansa Damps — : Nordö . i ' Innft 57 ? i !
Aerl . Handels 127% : Commerzbank -94% : Darmft . Bank 104,5 : Diskvntoacj .
10t ; Dresdner Bank — : Mittel ». Kredit — ; Slllacm . El . >Äcs . Sortiuiiifv

63,87 ; Tcutsch -Lurcmbura — : Elektr . Licht 02/25 ; Gellenk . Berg na,75 ;
(9t | . für elektr . Unter » . — : Harvenor Bera H9.87 ; Cberbcdarf — ; Cbu ' =
(riilcitfdjc lioto Orenstein Phönix Rera R8.S7 ; Nheinstahl 34 .35 :
diombndirr 33 ; erfmrfcrt ff . nn ; Siemenö -HalZke 74,5.

Sdilnftfnrfc : Hamburg Paket 57,75 ; Hamburg -Süd — ; Hansa Domo !
— ; Sfothft . Llond H5 ; Berl . Handels 124 . 75 ; Kommerzbank 94.75} Darmst ,
Pank ins,75 ; Deutsche Bank 103,5 ; Diskontaaes . 101 .25 : Dresdner Bank

lerliner Devisennotierungen .
Berlin , den 3 Oktober l »25.

i) ie Heut . Devisenno >>erunoen
Stellen sich wie folgt .

t,e !-grapl>ijch
■!!u5jaI)Umo

i . 10 ii
(Selb

S 10 Hl
Geld 4Jtiei

« miterdam 100 G
Burnos -Air , iPes .
Brüstei -» 100 Fr
Ost » 100 » r
Rapen» »« 100 Kr
Stockholm 100 Sit
SellingforS
Italien 100 21«
London \ « fand
Newvori 1 To »,
Parts 100 Fr .
Schwel, tOOJ?"
Gpantcii 100 Pei
Japan 13 tB
<tit< »c Janeiro

Prag 100 ff'
Ingost . 100 Tin ,
Buda » . lOOOOOSi .
« ulnar iOOVtuo
Lissabon 100 i» t .
Danzig 100 Gut »
Konstant . 1 tt .Pf »
^itfitn »00 Ural »
Canada Ä. Doll ,
llTunuan 1 Peso

* Berlin .

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 3 . Ofi

Die heul . Devisen¬
notierungen stellen j
sich wie folgt:

£eiertrapf)Ü(fje Aüszaylu »«
'

3 . )0 --
5 18 "

168 .59 168 ^ 9 f0 42
1 704 1 703 +■0 004

18 . /6 18 .7 t 0 04
84 09 84 39 | 0 .50 ' ■ >» ,
10127 10132 f 0 26 « twsort 5 .18' 't . . .
112 e8 11? 60 i 0 .28 Loudo» 26 09 25 09 ' !.
1055 10 5 « ? . 0 .04 Pari « 24 .32 ' -: 24 .05

16 90 lo .83 + 0 04 Brüssel 23 - - 0 23 1 ?
2030o 20306 I 0 052 Italien 20 .8s iO 85
4 .195 4195 , 0 Ol Madrid „74 .40 74 oO
19 .f 9 19 47 + 0 01 Holland 208 23 208 40
80 .9 <i 81 " 9 . 0 20 stucnjcim 13 ^ 20 139 30
60 .2? 60 27 f 0 lo Kristiania 104 7o 104 2i
1 713 171 - . 0 004 fintetnagt « 125 i? 5 25
0b98 0 697 r 0 002 Prag 15 35 15 35
59 2 ) 59 2 (i 4- 0 .14 Deutschland 123 40 123 42 -
12 424 12 42 ' . 0 04 Wie. 7310 73 -15

741 7 .4)3 - 0 02 Bndapeli 72 60 72 55
5 872 5 872 > 002 siflram 9 . ' 8
3 .055 3 .0o5 - 0 Ol Sofia 37 / 50 3cOlO

21 .075 21 >7S + OOj » afortfl 24t 2 45
80 -bO 80

' p o
"

* 0 20 Warsaa » 86 00 87 03
2 32 2 3? 0 01 Hclliasfor » - 13 O ' 1-
t , 09 h .19 ' " 02 fionftanttiu » . 2 -85 2 -94
<1.197 4. 1*7 + 0 -01 Athen — 7,60
<1.19 4 .19 •*- 0 -0i PnrnnÄ .'KireH ' . IOV2 '

1, g. Okt . ( Funkspruch .) Devilen am Ilsaneeumarkt . Loildou
Kabel 4,84 : Kabcl -Zürich 5,18>4 : Vondon -Amsterdnm 12 .04H ; ennton =CtIo

24.07 ',i ; London ^Paris 104,35 : Landon -Kavenhascn 20,04 : Kabel -Ämster -

Mm 2,48 % ; London -Mailand 120 .85 ; London -Brüfsel 108,25 ; London -

Madrid 33,75 ; Kabel -Warschau 0 .0».
★ Oftdevisen vom 3. Okt . Warschau 69 .02- 69,38 ; Kattowib 08,82- ^ 0 .18 ;

Riga 80,55— 80,95 : Reval 1,117—1,123 ; K "wno 41,445—41,655 ; Polen fgrohf

68,65 —69,35 ; Polen fklein ) 07,66 —68 .34 : Posen 69,02—69,38 ; Lettlant 79.60

bis 80,40 ; Estland und Litauen —.

Unnotierle Werte .
Mitgeteilt tob Baer 4 Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraße XV.

Alles circa In Reichsmark pro 1000 .-

iwr Bon
R» i
i >ad , Lotomoüowl
Baldur
Äccker Kodle
Becke» Stahl
Sen »
Nrown Bovert
Continentale Holz-

Verwertung
Deutsche Lastaat »
Teaische Petroleum
wermauia Linoleum
Krindler .8ii>arre »
Rrosllraftw . ivtibg .
Hansa Llovd
Helddur « Borz .-AIi
Inag
Ittertraftwer »
Kabel Rhehdt
Kautmertirsch

80 'i.
55

65 " ,
47 ° 'n

48
401°
54 ° o

55°l<
69 ' ;r
13» "i,
35 %
61 "'.
51 " ,
370
4 .5

25%
125%
80*1«

Karstadt
Kitorr
«rsiaerAall
LandeswirtichaftZN
Melliand Chem.
Meurer Sprilzmeta »
Moniuger Brauerei
Offendurger Tvinn .
Par , Industrie » uud

Handels -A .-G.
Petersburg . Intern .
Nastaiier Waggon
!» odi n . Wieneuberg ,
!>!usse»Sank
Schuvag
Sichel
Eloman
Tabat .Handeli -HI.G.
Teichgrober
Text « Meye »

Turdo -Mot . Stuitg .

99"u
90" '
35"!

UB »!„
125 %

15
16°/o
55 «i ,

28
4
*

2
46

0 04
21 ",°

Ufa
Znckerwaren Speck
&% Bad . Kohlen« .»

Anleihe
6% Mannh . Kohlen .

Wert-Auleihe
1% Sachs. Brau ».

Kohlenni.-Anl .
t>% 'Kürm . Main

Don .-Gold»Anl .
5 % Neckarwerle

Eoldanleihe
Prelis ! Nalianl ,

» ro 100 Kg .
5 Söchs.Noggeni» .-

» nleihe » ro gir .
S Südd . ffestwer«.

»ant -Odliaationen
wertcnleide »ro

6% Firiburg . Holj-
Leftmeter

55°,-
01
8,5

9

2 .2

3 .5

6 .5

1 .5

100 ; Mittel ». Kredit — ; Allg , EI -Ges . 90 .25 ; Bochum « Gütz 63,87!
Teiits lb -Lurciuburg 63,75 : (« ektr . Licht 92,25 ; (» effcitl . © er ? 68 ; ® et füt
elektr . Uiiiern . 117,5; Harpener Bera 98 .5 ; ^ berbedars — ; Lberfchl (Jartf
— ; Crcuftoiit 60,87 ; Pönix « eig 68 ; Rheinstaht 53,87 ; Ronibacher 31,R
ärfiurfcrt elekir . 59.5 : Sieniens -Haleke 74,5.

Fraimiarter Börse .
Frankfurt , 3. Cft . (eiflenet Drahtbericht .) Der Börseiwerk -chk

war auch heute wieder sehr gering . Aus die Meldung hin , dos, die
Lage beim Stumm - Konzern weniger besorgniserregend sei . als nach
den ersten Meldungen angenommen werden kannte , trat zwar ein«
bessere Stimmung ein . doch hielt sich die Geschäftstätigkeit nur
engen Grenzen , Auster Montanwerten waren chemische Werte etwa »
besser. Auf den anderen Marktgebieten waren , abgesehen von kleineil
Schwankungen nach oben und unten , die Kurse unverändert . Nur für
Zellstoff Waldhof machte sich heute eine starke Abgabelust bemerkbar
und hatte einen Kursrückgang von VA Prozent zur Folge . Del
Markt von nur zu Einheitskursen gehandelten Industriepapit '
ren blieb aber weiter schwach . Das Termingeschäft wor auch heut «
noch sehr klein . Deutsche Anleihen , Pfandbriese und ausländische
Renten blieben unverändert gegen die gestrige Abendbörse .

Im F r e i v e r k e h r waren Benz und Krügershall fester . Deutsch
Petroleum und Ufa etwas schwächer, Ap ! 0,540 . Becker Kahle 50,
Benz 38, Brown Soven 54 . Entreprises 14 . Krügersholl 91 , Habel
Rheydt 126. Ufa 55 und Unterfranken 49. Im weiteren Verlauf aber
ging die Spekulation wieder mit Blankoabgaben auf dem Termin -
markt vor . sodaf, die kleinen Kursgewinne bald wieder verloren wäre »
und darüber hinaus weitere Kursdeckungen eintraten Der Geld '
markt blieb ziemlich fest . Tägliches Geld 10K , Monatsgeld 10- 13
Prozent .

Warenmarkt .
Produkte und Kolontalwaren .

Verlin . 3 . i,ft . louiiffjitud ). ) Produttcnbörfe . An der Berliner Berf «
nill sich das Geschäft nicht recht entwickeln . Das Angebot vom Jnla »^
bleibt knapp , während in SScizen , u Export,wecken Frage bestehen bleibt .
Roggen war rubig . Erwäbiieiismert tst, daft für augedienten amerikanische "
joggen sich einiger Bedarf nach dem Auslände , eigt . Im Jnlande jclö"
bleiben Angebot wie Nachfrage gleichmähig ftiss. Das Mehlgefchäft ist ai"
dauernd schwierig , die Gebote bewogen sich unterhalb ter Notierung »,
«verfte ruhig und nur in gutem Material gesragt Safer hat bei febr mä &'
gern Angebot und dauernder Krage besonders nach Mitteldeutschland
lich sefte Haltung behalten . Futterartikel rubig .

Die amtlichcn Notierungen stellen sich ifiir Getreite und Oelsaate « f
Inno Kilo , sonst je 100 Kflo ab Station ) : Weizen , mark . 200—204, Oktober
220,50 , De, . 221 , März 226 , rubig : Roggeu , mark , 144—146, Oktober l "
bis 162, Dezember 165,50—166, März 173— 174, fester ; Wintergerste 169 6"
174. Sommergerste , märk . 206—230 , stetig ; Hafer , inärk 174—181, Dez - »"
ber 182, Mär , 160, fest ; Weizenmehl 26,75 — 30,50. still ;

'
Roggenniehl 2'>.7&

bis 23 . stist : Weizenkleie 9,30—9,90 , ruhig ; Rogtlenklei « 8,79 —8,90 rußi « :
Ülaps und Leinfaat — ; Viktoriaerbien 26—31 ; kleine Svciseerbfen

'
26^ '

Futtererbscn 21—24 : Peluschken und Ackerbohnen — ; Wtcken 23—26 ; bl » ^
und gelbe Lupinen — ; Serradella — ; Rapskuchen 15 ; Leinkuchen 21 .5®'
Trockenfchnibel 11,20 ; vollw . Zuckerschuibel 20 ; Dorfmelasfe 80/70 8—
Kartosfelfloekeu 15—15,40 Reichsmark .

+ Magdeburg , 3 . Oktober . Zucker . Weißzucker prompt Lieferung ^
10 Tagen 16,50 NM . Tendenz ruhig .

★ Bremen . 3. Oktober . Baumwolle . SchlnhkurS ; American faß *
middling good eolonr 25,56 Dollarcents per englisches Pfund .

Viedmsrkt .
Schwelnemarkt in Wiesloch vom 2. Oktober . Aufgefahren

89 Milchschweiue und 21 Läufer . Preis för ein Paar Milchschwefn « 80 6»
45 RM . . Läufer per Paar 80—129 Reichsmark .

Metalle .
* Berlin . 3. Oktober . lFnnksvruch » Metallnotlernn «?» . Slemol ^

kupfer 137 RM .

Berliner Börse
» om 3 . Oktober

Deutsche Staatspapiere
2. 10. 10

G-ldanleihe - 9175
DoU.Schatianw . 95 75 95 z
4^ % sao «.
ouiutif . IV V 0 -2

4 %bto . VI lX 0.1925 0 -19i
5%X . 'Jietä )öaiU. 0 .225 0 .220

iita 0-283
3Vi % « ii» 0 .2 ' 5 0.2676
3% MW ° « 76 0 .4b
3 . SflluHBt #."

anlciUt
Prainirn -Anl .
i % Pr .Consols
3Vi % dii -
3% Situ

Wertbest . Anleihen
Bad . Kohle ö .t) 8 .25

5 dt . Prellt .Sali Z 51 Z.dl
5 »t. Pr .Nogg. 5 9 t>,9

Ausiänäisehe
r '/i-Oeft.Gtaatl -t!
t % Gotd -Reni «
t %Swn .-«itnte
47. Siiti . AdM.
4 % » atjü. 6 . I
4 % Bag ». € • II
4 % Xttti . 8 »"
itirJutlofe
4% Uns . Goldr.
4^ jtron .-Äicnte
b% Aicr^AnI .
4 % Mezilaner
5% TcHuanicpee
m % di«
Eisenbahn -Aktien

Baltimore - -
SchanwngbaHn 44^ l b
Sltlt. Hochbahn — 69 5
Schiffahrts -

Werte
S . Austrat . BOO — —
Hapag 300 57 -12 §7 -37
Hamb . Süd 300 7a .S 79 .75

5 5
0 .135 0,lt2b
0 .27 0.2625
0 275 0 2b ?
0 .27 u 262 5

Werte
7 .4 7 .4

10 .75 10 75
0 .5 0 .»" bib
6 75
7,7

21
962
0.8
0 .41

17

. ,o
6-75

21
7

975
0 g -!!.'

Hansa »o
KosmoZ 200
Nordd . Llohd 40
Verein . Elbe 20
Bank - Aktien
Varm .Vantv . 20
verl .Hdlnef. 10«
Eomm .-Bant 60
Tarmst . SJI. 100
D . Asiat . Bl . —
DenticiirBl . 10«
D .Üeberiee 1000
DisIt ..Gei . 150
TreSd . Bank 80
HildeSbcim- r
Lri»z. Cred . 20
Miiteld .Ercd .20
Qester .Ercdit —
Cfidonf 20
vieichsbant 500
Sttdh . Tis «. 100
Wien. Santo . —

Ind .-Aktien
Aach , Lei>, 60
Aach , Spinn . —
Aernmnlai . 500
, . ,ner u .cpp .'iöo
Adlerl>« !«e 200
Adlerwerte 40
A U .s.Anil . 200
A,-G,f,Verk , 600
91. E . « . 100
AmmdorsPan .5ii
AngloGuanotOO
Annen .Kuft. 150
?Zschbq.̂ ellst.400
AitgSb.Nllrnb .—
Bad . Anilin 240
BalSe M . 20
Vamag Meguin
Baro ». Walz —
Bafali A .-G . —
? n»r . Epieg , 60
Berg Evek. 400
Berger XfB. 50
Bergm .E .W,200

2 10 » 0 .
79 78

64 .25 64 62
34 34

112 1. 12
1225 123 *i,
94 94 37
10 ., ' ,. 103 »/.
32 32 .12
104 103
81 81
101 101.12
100 100

80 SO
92 25 92 75

/ 2b / .2c
69 5 69,5
130 131 9
91 i0 5

b 37 c . i >

20 75 20
o -tft 0 .5

102 -5 104 -5
31 2b 31 .1 ?
K8 t8
38 3ö
115 >!. IIb 12
104 .5 100 b
9012 69 -/5
123 >/i 1 *4 »,.
955 94
25 .5 20

_ 90
119 ' ,. 119 -!.

1 .6 1 .1b
36 35

76 62
10 .25
75 .b

42 42
/ 1.5 80
102 103
71 -75 71 .75

BI . Ptitelg . —
Bl-.jkarlsr . 1000
Bl . Walch. 100
Berzelin » 100
Beton Mon . —
Biitgwerlr 50
BoantmAufi 700
BöhlerStahl 100
Braitnk .Bril .500
Brl « w .» ° l!i. l50
Brem .Beiig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Vnll .1000
Brem .Woll.1000
BudernS 200
BnfSWag «. SO
Ea » iio n . ,« l .200
t5.ycmvlriesy .200
<! l!em,Heiiden 40
Ehem .« eiler200
ElI .Wk?llbert300
Coneordia —
Daimler 60
DelmenhLin .160
Ti . Atl . Tel . —
Di .Lux.B . 700
Di .Ed .Eign . 80
Ttfch.Erdi» 400
Tt .Gußstahl «0
Tt .» ali 200
Dt . Schach « —
Dt . Spiegel 100
St . Steinas . 150
Dt . Wolle 80
Dt . Eisen»» , 80
Donnersmi . —
Dresd . Gard . 50
Dürlopp 150
Tittield .E» . 100
Thn . Nobel 120
Eintracht —
Eif -na .Veld 120
Eifenmatih , 20
Elfen Kraft 250
Eifen Mehr , 20
Elberf .warb . 200
Eieli .Liefer . 200
El . Licht Hr . 60
Elf .Bad .WolllOO
Ernemann 50
Efaw,B »w 600

i '0 .
78
69 .75
6 > /5
29 -b

46
61
242
9i
124
4dö
124
F9
100
4Z6
4125
175
49
48
90
? 8 .25
5b
37 25
306
4i -75
62 5
50
/ 6 75
127 ' ,.
265
67
60.1
86
42
3675
68
73 -5
56
26
/ 3 5
98
35
0 225
47 b

115 .37
75 .1
92 .25
3625
01
109

->. 10
7«
697c
6i b
29 .5

44 9
62 .75
24 ?
94 5
124
4 '
126
f 9
99 5
4?
39
1/5
115.12
481
74 5
t4

105 5
46 2c
6j
t0 .75
7b
128
25 7t
6 /
60
66
4*
368 ?
6425
/ ö
öb
27 .75
72 .2b
9ö -2c
3o
0.2

47 2 =
12
115 .t
76
92
33
51
107

00
Tfein Jute
Ivtlbtttiihlc
FeltenGuill
Franlonia
Friedrichs ».
Frister

Ged .»Küniz 400
Gciscn .Berg 700
Kelsen .Kuß 400
Genschow —
Germ .Zem . 140
G .s.el .Unt . 100
Äildemeister700
Gloaenstw . 140
(« oedhard « 150

Oioerz opi.
GothaWagg . 60

■i . 10 3 10.
74 .37 74 25
/ 4 / 4
96 .5 9 /
75 75
K/9 3 08
28 27
«4 t4

3 2 29
3/ j6 .o

57 67
3 ^ -5 30
42 25 43
/ 2 .75 72
1185 11 /

/ 6
50 19
« 8 42
67/5 6/1
25 24 7
/ / / 4
39 .75 38 .5
106 ' /. 106 ' ,.

4 >̂ « ad . Schatz »
anweif . Ol

4 Ba !>. Schal?»
anw.08 S. ll 14

3V, % Bade» »
75—07

3% %Ba »ett » .SS
ti% tStoBitoft -

Werl Mann » .
4% Iiirlen nnU.
4Vi % Die * » cm ,
iWo Anatol . 1
4Wi7o « natol . II
4yj %2ln(itol .III
Sit »». Eifen ». —
!>l»ei« .Cred» t.40 85
Alfen Zem. 500 124
Ehem. Ind .
ÄeiienIlrq . lOOO 61 .5
Dt .Ton « .Et . 50 64
^ uren .Mrt . iooo 91
Dh <i » ,n.W . «0 24 3
Email Ullrich 60 36
EuzingerWte . — / I
Fnchs Waza , 25 0 .5

,

0 .41

0,33

0 .30

S
675
6 .3

0 .41

0 .31

0.28

77
6 °/»
63

84 .5
122
b2
63
88_
35 .5
?

0 .5

2. 10.
Gritzner 600 9 ^ .5
Hacketh .Dr . 40 48
Halle Masch. — 9 75
Hammersen 200 19 07
Hann .Mafch.150 5,7 .5
Hann . Wagg . — 20
Hansa Lloyd 20 r.Q
Harlort Berg 20 t412

„ Brüllen —
HarpeuB «. 1000 90,5
Hartin .Z!!asch.50 jg
Hettmaiin — 65 6
Hedwigsh . 250 45
Hilbert Ma 80 .̂8 .75
HirschKnpf. 150 8 °>
tili Ast .Fort . 200 115 5
Hoefch Eis . — 81 .12
Hoffm.Stte . 60 53
Hohenlohe — 10 -6
Holzmann 80 53,87
HorchMotor — 575
Hotcldetr .St700 8b
Howaldwerl — —

Ganz , Ludwig 2 0 .1
Kr -vendr . 100 41 .5
Grün u .Bils. 180 93 5
Hirfch».Le ». 500 6 5 2 5
.iuvclv il .Slg .OO ,' 6o
Kollm..Jrd . 200 60
Ztosth. Cell. 80 32 .5
Lothr . Portland .
Zement 40 3 .5

Maiim .Lin . 120 86 -75
MeguiiiBti » . 100
MeyerKausmIOO 62 5
Carl Mez 20 04
Mot .Maunh . IOO 49
AavenSd.Sp .200 —
« eisholzPa ? .- 1413
« heinselStir .100 103 ^«
»Iheidt elettr . SO 2.1
S - lineTaljg .2U0 54,/o
Sairiftg .Llfd .— —
Schuhs. Her» 60 ~
Sinnet « .« . 100 §9
^ er .Bin .Frkf .40 37 -5
« er .Mtramar — öb, ^5
ii ' ieil . Ton 200 84
L-iulop » Tf»^140 ob .5

3 10.
9175
48

9 75
to
i- 65
20
£ 55

98 ~
37 25
64
44
29
64 ,116.87
81 .b
lo . ' 2
53 .25
t8 -b
66

0 .075
39
935
65
57 8
64
325

3 .5
8b 75

62
~
5

52 .5

135 .5
103 5

S4
~

5

59
36 .5
8t>
84
66 .5

Hnmioldt M . —
Hntsc » t - rs . 80
t >htt . Sitedich . —
Hydrometer 80
Ilse Berg ». 200
Bestrich As. 40
Iungh .Gebr .140
Kahla Porz . 100
Kahltaum —
« alt Aschers, . 50
Karlsr .A!asch.50
Katiowttj Bg . —
ß . W . klemp —
KlScknerWt . 600
C . H . Knorr 50
Stbhlm .Stärtf CO
Kold -Schüle 100
Köln -Neness . —
Slüln .:Hottro . 140
Kraust n . Ca . 50
Kronpr .Met .150
Küppers » . 50
Khsfh . Hütte 20
Lahiuever 150
Lanrahüite 50
Leopoldsgr . 140
Linoe .Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lindström 200
Lingner W . 140
Linle -Hofsm . —
Lowe Wlz . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdenfch . M , 60
Magirns 50
Mannesm . 600
jvtansfd .Bg . 50
Aiarienhiiite 80
Masch,Kappel —
M .Wed .Lin » . 40

„ Zittau 100
Melier Dr . P . 20
Miag 20
Mikn .KeneftlOO
Motor Deutz 250
Müll, . Berg 700
Neckarsuim 100
NeptunWerst —
Z!ic »erlaus .

Kohle 20
ZiiiritfaSri ! 80

25. 10 3 10
3»,75 361
45 25 45 5

58
905
7«
58
55
91
113
32 .5
II
0325
63
4b
80
106'/.
91 . 1
75 .75
k .5
92 .5
38 75
IS / 5
35
59 .5
III
85
115
80
385
11 62
80 5
325
Ol
tb 62
62 37
289
14 b
126
74 -5
20
7125
66
81 .5

58
91 .75
71
55
." 8 .75
90 . 1'
lli '/i
31 .b
lOo
0 . 32
64
45
795
lü6 '/i
jtl -b
/ 5j5
75
94
j6
735

59 5
110
b -t -6
112
80
38 .5
IIb

32 25

07 -25
62 -0
26 7o
14 -b
12b 5
74 -0
24
7i -S
66
to,7b
79 2b
4a

85
31

SS
31

Nor »d.Gummt —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürnbg .Herl . —

v »erschl,Ed . 100
„ EisenCar - 120

Kotsw . 400
Oeling -Tiahl —
OPP .Por .tl .-Z .50
Orenstein 200

Panzer A .-G . —
PilönirBerg 500
Phönix Brl , —
Pintsch 500
PittlerWkjg .120
Prensjengr . 400
Siathg .Wg «. 100
RcicheltMet . 100
Rh . Braun «. 300
Rh . Elettr » 100
!iih . Nassau —
Rh . Stahl 500
-Jil ). « . Kall 300
Rhenanta (£» . 00
Riedel C». 40
« ockstroh 1000
Roddergrn »e400
!i!om »aa >H. 300
RosenthPorzMO
Rütgerswlc .160

Sachsenwerl 20
Sachf .-THUr .
Portl .-Zem . 150
Salzdetfurth 160
Sangerh .M 00
Tarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlcs .Berg 100
Schles .Text , 100
Schneider H . 80
SchöllerEitorf —
Schu » Salz 100
Schultert el . 700
SchwelmE .1000
See »- « 200
Sieg .Sol .Gnfk40
Siemense .B,lW

Glas 200
,. HalSle 700

2. Ii-
015

995
101 »,4
58,5
48 .62
38 5
65,5
59
78 75
60 5
64
67,87
32 2S
64 . 75
117
405
3b
53 .25
124
60 .5

g. 10
0 .15

99 5
J01V,
58 .5
47
38
6 ^ 21
58
78 25
60 5

5 .5
67 .75
33
£ 4 75
117
40 .75
35 25
52
124
60

£3.25 53 .5

40 .1
5b
69
274
31
8 1
67
55

75
144
74 5
117
36
III
78
46
30 12

10l .5
C8.75
>*0
29 -75
33 .0
63
68 25
73 70

3925
b4
61 -5
266
3i -l
60
64
55

761
144
74 .5
llo >/<
34 .76
lll .b
64 .7c
4b -2b
iO-2c

59
120
29
33 .5
63 -7c
90
73,7k

Stahl -NSNe —
SiaßfnrtCH . 100
Siett .Cham. 300
Etett . Bnll . 120
EtinnesRdck 400
StöhrKammg .—Stoewer !i!ah .200
Siol »erqZinllOO
Sirafl . SP« . —
Teikldg. W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin . 20
Transradio
Tüllf .Flöda 20
Union CH.St .
Masch. —

» arz . Pap . 80
« . Dt , Nickel 300
V .Glaiizstolf 3»0
Per . Jute 100
B . Mt . Haller —
V .Berneis W .40
V . Stahl Z» p .—
Viltoria -W. —
Vogel Draht 40
Vogtl .Masch. 45
Bogtl . Tüll —
Borw .Spinn .180
Wanderer « . 100
Weg.HUtmer 100
Wernsh . Kg . 50
Weser-Werft 120
Westeregeln 150
Wil .Dr .Hamm—
„ EisenLg , 250
„ Kupfer
WickgLem.
Wilhelms » .
Witt .Gußil .
Wolf-Malch.
Zeitz -Masch.
Zellstoff-Ver .
„ Waidhof

Zimmerw .
ZwitlMasch.
lioloniai -

Werte
Dt .Oftasr .
Rcu -Guinea
Otaoi -Minen

1 . 10 , I . « •

i
101.»
64
96
HS»
48_

L0 .
»0 b
II -4

5 Vi-

9 i
S .IIb
8&

2 «

r
75.5
26 71
6525
96 5
123
8 25

48 5
62_
80
81
11 8

Frankfurter Börse
ätaatspapiere

in %
5 % Dt . RetchSanl .
4% Dt . ReichSanl .
3 '/-,% Dt. Reichsanl.
3 % Dt . Reichsaut
5 »t. Schatzanw . II
4 » t. Echatzanw . III
4 >zScha »anw .IV . V
4 -̂ Schatjanw . VI . X
4 ^ « ,Sch .-ÄiU .1.4.24
4 % Schuyge » . 08 .11
Sparpräm .-Anlelhe
Zwangsanleihe
4% Preuß . ConlolS
8 « ,% Preuß .Confols
3 dt . Preutz . Consols
4 »t . Bad . Anleih - 01
3 »t .Bad .Anl . 08 .14
4 »t .Bad .Anl .o .lSIS
4^ dt . abgest . Mk .
3 ^ dt . dt . 02 . 0 «
4 dt . Ba » r , Eisen ».
3 ^ »t . Batir .Eilen ».
3 »t Ba » r Eilen »

vorn S. Oktober .
2. 10 3 10

226 270
240
255
430

250
450

220 -
205 -
190 -

50 00 5O-C0

265
26 --
2ao

260
270

300 -

S20 -
295 -

3 <4Pfiil, .Priort »
et. lottt . 81

3 % » ito
Spcj .-Porwgle »

am . Gold
Zolltürien
i % U.Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btoer . 20
Darmft , Bt . 100
Deutsche 31 . 100
LiSlto -G - i . 150
DreSd . Bant 80
Metall »ani 160
Mitteld .» rd »l20
Ecftr . Krdbl —
Rh . Kredit »!. 40
R » .H» P.-Bl . 100
Siidd . Tisl . 100
Westdl . Frtr . —
WienerBanlv .- --
!ü,>ürtt,N ° t»t .40 »

t 10. S. 10.

2 .05 -

I-525 9 -8

1075
1C4
103
1C0"!4
100
77

85

90
"

0.2«
537
59

29
1 .1
i03 -5
103
1011.
100
78
i2

7 2b
80

62
90

5
5 "»
69

Industrie -
Papiere

Hapag MU
No «»d. Llotz» 40
Brau , lrichll . 4uo
« dt . Ge »r . 50
Adler u .O ? » .25u
Adlet » leget 40
A. (£ . Iii. 100
AngloGuanolOO
Asch. Zellst . tili )
Badenia Wh . 1«
Ba ». « nilin 2tu
out . Jiuin .

Durlach 200
sad .Uhtia ». 4UU
Bergm . < 200
Biilgwerle 50
Bühring 60

Cem .Hdl »». 300
tz»em .Grirsy200
Daimler !»!ot , 60
Dt .Eifeniidi 80
Dt . Gold und
Silb .-Sch 140
Dt . « erla » X' X>
Dlngler 100

2 10. 3 10

58 .37 57.5
63 63 -/5
b2 52
26 27
38 V
91 .5 90.1
63 62.5
20 20
120 1198
96 96
23 22
65 .5 625

2 .3 —

65.5 66
11.51/411 b.V
76 .25 34
3/75
9? 91 75
138
1h 16

Dtzckerh.Wt» . CO
Eisenwerk

« aiserslaut 40
Eidf . Sttt » . 200
Eletu 2 ' cht

u . Kraft 60
Eleltr .Lieler200

Emag 60
EA « ,Masch 100

Etil , Spin » —
Fahr Ge »r . 100
Felt .u .Gnill .300
Feinm .Jetter >2»
Srtt .fuiotnSlOO
iyachs Wagg , 20
Ganz , Main » 2
Germania 100
Goldschm .TlI .200
Gritzner 300
Grün tt .Bllf .1Hn
Haid u .Neu 800
Hammetsen 200
Hanl Küpen !U>0
Hed »» .» nps . 100
Hdl » g . Feder 5
HirschKupferl50
Hoch u , Ties 20

■i . 10
24 -75

17
115»/»
73
9175
0 23
41 b
50

66.5
33

048
007

12 /
65,5
94
92
4J
20
62

3. 10
25.9

18
115.5
74
92
0 .23
0 .23
40
50_
108
6b
32 .

066
0 .07fr
127 .2

92
94
45
20
b0.5

86
42 42

Höchft .Far ». 200
Holzmau » 80
Vvlzticrlohi . 80
Hyoromeiet 80
Irag
Ianghans 1*0
Ka ^tmgatn

MoifiiSU.
Karlt,r.Masch .50
» iticScholiu 80
Knorr Hl »r . 50
Konf , Braun 15
Krauß u .Co . 50
Krnmm Otto 20
Lahme »et 150
Lechwerl 250
Led .Spichar » 50
Linol .Mar . 120
Ldw .Waizm.500
Mainlrafno .140
Meguin 100
Metallgei . 120
Mez . S »hne 20
Metw .Knod . 20
Moenns Ma . 30
MI . Deutz 250
Mt .Odernri . 250
N . 6 . U , 100

2 10
115'/«
53 5
53 5
0T45

58
49
33
30
46_
32 .5
74

~
25

70,4
31
8b 25
65-5
/ 6.87
99 25
29
36

~

34T5

3. 10
115-5
54
52-5
oTib

57
70
32_5
42 .5
32T5

69.3 .50.7c, '
8o2o
65 b
76_
99
30
60
3o
? 46
50

Oleawerte 20
PetersUnton 30
Pf .Niifr .JtaJii . 50

Reinig .Ge »». 30
Rhein . El . 100
Rhei ».Meialll50
Rhenania 60
Roddrrg 60
Rütgersw . 160
Schlin « 100
SchueUFrls . 100
Schulter » 700
Zchu »BernetS40
Schuhs .Herz 60
SchulzGrüuf . 20
SeUid .W »lffl20
Sichel 40
Siem .Halskr700
Sinalco —
Südd .Draht 300
Triloiw .Bes . —
Thür .Lieser . 160
Uhr Furtwgl . 40
Ver .Dt .Oelf .400
Ver .Cast .Faß 60
BoliomKa ». 50
Voigt Hafner 25

ü. 10. 3 10.
Ol

31
38 38
50 50
55 i,0 . /5
24 .5 21 .2b
->2 40
21 ?0 -
6o 67

6? 62
60 5 ^ 5
11 .2b 39 5
24 24
47 46
41 40

4 -25 4 3/a
75 / b
4? 43
18 —

66 65 .5

51 51
30 20 .75
61 .75 61 7b

2. 10
•iüaflf) grell l . 40 b6.25
Wo »lmulh 40 —
Ztuit .a .' Oii)» . iou 85
Zscholkewt . 20 .
Zuck. Wag » . 40 54 . 5
Zuck. Arle »». 40 58
Zuck. Heildr . 40 55 .6
Zuck.Ossilein 40 54 5
Znck. Rheing . 40 60
Zuck. Stuitg . 40 27 8

Bergw .-Aktien
Berzellus 100 31
Bochum .Gni " 00 —
Buderus 200 45
Dt .Lurdurg 700 63 -5
Eichwen .Bw .600 l ' l6 -5
Gellenl .Bw , 700 68 . 75
Harpener 1000 9 9 25

Kali Afchleb . 50 l ' 3 3l.
Westeregeln 15Ö 118

Mannes »« » . 600 56 75
Mansselder 50 64 -25

O »er »edars 100 49
O ».Eif,Carol20 39 .5
P » »nlx Bgd . 500 hg
Rhein .Stahl 500 54

K 10

80

56
~

58
t6 2t
56 -25
60

40 -5
63
1O8

91 . 75
113.5
11/9

62
68

675

i ,0
Jiomb .Hütie 300 ZI .5
Salzw .Hell » .200 —
StiuuesRie » 400 —
TeUuS Bg ». 20 —

Ber . König , u .
Laurahütte 50 34 .5

Kreiv . - Werte
Becker Kohle — £ 0
Benz 60 , 8
Frlf . Hdi ». — 72 5
« rügersh .KaliLO i>l
Lastauto — —
Raiiaii .ZLgg.100 —
5v«Bad .Holj 16
Werth . Anleihe

5 >/-,Bad .Kohle 8. 46
Ar .Pi0r .Bt .Got » 60
Mannh . Kohle
57cHf (i .Stount .
5 ?^Reckargol »
5%Dreaft . Kalt

Rogg ,
:il »ctn .M .-Xo

5 ^ eöchs .Brl .5%eo <»1. » ogg,
5% ®tt»t>.St !t®

57

36 6

6?
l »

88

45
'

- 3 »

ARL LANG Kaiserstr . 167 , I.
Te ! . 1073

Salamander • Schuhhaus
Grösste Klavierhandlung Söddeutsdilands «



EamStaa . bctt 8. Ottoder 1925 . Bndisökje Presse <Abendm»Saabe^ y?r . 457 . QtHt 7.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und die zahlreichen rüumensperden
Dtim Heim angmeines treubesorgten Galten ,
u "Seies gu ' en Vaters sagen wir herzlichen
Dank . Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer

chui» für die tro »treichen Worte . Herzl .
Dank der Freiw . San - Kolonne , sowie dem
Gesangverein „Freundschaft " und dem Ge¬
sangverein des Fah pei sonals für den erheben¬
den Gra gi sang , sowie seinen Kameraden
für die Tiauermusik und dem Mandolinen -
Verein Edelweiß 1913 für die Kranznieder¬
legung . B20264

Namena der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Babetta Hedel .

KARLSRUHE , d ' n 2. Okt . 19» .

£ / Die glückliche Geburt einen
V / Strunden

$ / JUNGEN
«fc>/ neigen hocherfreut an. «NS37
Oiarl Vetter und 9rau

geb . WUber

HONIG !
ff . Natur oerfenöe 6 . 10
Ptd .- Doke nu Mark li .su ;
ff . goldgelben Schelben -
boitifl « oftfoat Mt . 25 .50 ;
etroaS dunklet Mk . 21,5" :
ff Hetde - Leckbonig iittk
14 90 rranfo Nachnahme .

| Welbltch ]

- oniabanMa -, ech » e»«r -
tiaaen ' ganrburn .fxiiltl

Vftr sucht
der findet

durch »ine kleine
Jbizeigt inder Bad.
T*r»l)e alle*, was et

wünfcht .

IOffene Stellen

| Mann Hell ]

Ottenbach «« Leder »
JOarcnrabrtl sacht
für Karlsruhe und Um «
• cftuiu t ichtigen

Kerrn
an tHefuch der Kund -
Haft na » neuem Svstim .

. Hobe Berdienstmöal ' ch.
kei » Off u . Nr . « 7711
an tit 8a6 . Presse

Leichler
Setattiitnn !

^ eine » leifchwi »* «* "
Sabril erste » Utannefl
sucht , <ir den Beririeb
Ihrer Postkolli »

»ie lediglich Adressen -
» e rmittmita und geringe
»ick ametätlgkett übet ,
«iciimcit . « ei angenehmer
Nclch .ultaung oute Ber -
• tcnumonllrtifett .

Anaed . unt . Nr 4442 «
»n die . Badtlch « Presse ".

Hoher Verdienst
. Wiederverkäuser , Set »
Itciet u . Hausierer aller -
ort « gesucht , für lütt « .
reell .Gcbrauchsgegenstand
T .R .P . 20 Pfg .-Artikel .
Seicht Betfältfl . ff - Levy ,
Karlsruhe , Kaiferstr . 14a ,
L. St . Hth . Auswärts

Nttn .
° ° ' ' ^

Wisss

Lohnenden
Nebenverdienst

aui leichte Weile , streng
reell Anfragen " eaen
vtiickvorio n , N » . 10Ä92
» n d >e . Bad Vreffe ' .

Provision » ,
Reisende

kürz Land , tftal - Bedarfs -
ariikel . bei holiem Ver¬
dienst ftir Dauerstelluiil
Singe f. Tour . fof . flefuch
Melden Sonntag 10— lf
. Hotel Hohenzollern ,
Zahriiigerstr . S8Q0198
6— 10 M u, mehr tägl .t . Hause zu verd , Postk .

genügt . Rich . HinrichS ,
Hamburg 15. 27219

Nr öänölet und
r Slttlsiern

ZIin ,ender MassenartikelT .N .G .M . Wird in i -d.
La » Sh . venötigt . Enorme
? erdienltmöglichleit . lie -
Zrrt : 18491
« >»= und Mc «»«waren -
•abrit Karlruhe -Bulach

a Sleite Anlage 25.« ° >chästs,eit H Udc vi «
■••5 Übt

Zum Verkauf eines
leicht verkäuflichen , glän¬
zend bewährten Ber -
vrauchSartikelS werd . f .
den dortigen Bezirk noch

einige Damen und
Herren ,

die mit Erfolg bereits
Private besucht haben ,
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . E778V an die
Badische Presse .

8 ■ verkauf eine » leicht
verkäuflich . glänzend de.
währten LerbrauchSar -
ttkelS werden für den
dort . Bezirk noch einige
Damen und Herren . die
mit Erfolg bereits Pri -
vate besucht baben , sof.
gesucht . Ang . unt . Nr .
4424a an die Bad . Pr .

Mir den verkauf einer
Neuheit für Damen an
Private werdenDamen

gesucht.
Z« er fragen unter Nr .
« 7775 in der Badischen
Presse

Ich bin ab 1. Okiober zu sämtlichen
Krankenkassen zugelassen

Dr. med . Fri $ Weile
Weinbrennerstr . 2 (Ecke SchiUerstr .)

Nichtiges
Alleinmädchen

auf 15. Ott . gef. Wasch,
stau vorbanden . B20l13
Vorholzstr . 31, 1 . Stock .

Sprechstunde » : Bty,— 10 Uhr
18112 8—5 Uhr .

Telefon
5816

Zurück
Dr . Liebmann

Spezia arzt fflr Haut - nnd Harnleiden
AS232 Herrenstr 18

11— 1. 8—6. Samstacs 11—2 Telef 3073

Suche ber sofort oder
15 Oktober ehrliches e» .
Mädchen aus das Land ,das auch etwas Feldar¬
beit mit itbernehmen
kann , » u erfrag . Karls -
r » i)e . S ckxirstr . 3ai III , l .

Einfaches , ehrliches
Mädchen

für kleinen Haushalt mit
2 Kindern gef . B20085
Hübschstrahe 28, 1 . St .

Schneiderin
sucht Stellung tn KarlS -
ruhe . Bewerberin hat
praktische u . akademische
Vorbildung . Angeb . u .
Nr . U ? 74o an die Ba -
dische Presse .

Ig . Mädchen
zur Mithilfe im Haus -
halt untertags « sucht.
KriegSstr . 163, III .

Sielt , in allen Zweigen
>. Haushalts erfahrenes

Mädchen
sucht sofort Stellung in
kleinem , guten Haushalt ,
Gute Behandlung Be -
dingung . Angebote unt .
Nr . 07789 an die Ba -
dische Presse .

z schöne Mime
Nithe Hauptpost m. Ga ».
Wasser , Eleltr . f . Büro
oder Praxis sof . , u ver .
miet . Angeb unt . # 7785
an die B a diiche Presse .

4 Z.-Wohnung
beschlaanahmefrei , gegen
Bauzufchutz zu vermiet .

Offerten unter Nr .
E775 » an die Badische
Presse .

Zimmer

fftöulein aus besserer
Kamtlie , m . gut Schul ,
vilduna und schöner
Hanidschrist . bietet sich
Gelegenheit , ur AuSdil -
duna als

Apothekenhellerin
Arbeitszeit täglich nach-
mittacsS von 2—7 Uhr .
Angebote unt . Nr . 1870«
an die Badtlch « Presse .

Tüchtige
Friseuse

erfte Kraft , sofort nach
Heidelberg gesucht : San -
delstratze 4, Part . S20339

Gesucht
eine HauShklterin für
HauShalt tn Gastwirt -
schaft auf dem Lande .
Dieselbe muft selbständig
dem HauSbalt vorsteben
können . Bedingung : ebr -
lich u . zuverlässig , « n-
geböte u . Nr 4428a an
die Badische Presse .
Zuverlässiges , selbständ .

Alleinmädchen
welches gute Zeugnisse
bestvt aus 15. Oktober
gesucht . Vorzustellen bei
3 (Dorff . Amalienstr 24.
auch Sonntags .
» ü t m . Machen
wird letchtere Stellung
im HauShalt od . »« Kin .
b« n auf 15. Oft . in nur
gut . HauS gesucht . An >
geböte u . Nr . £ 7773 an
die Badische Presse .
In kleinen HauSbalt

tüchtiges . zuverlässiges
Mädchen

gesucht Vorzustellen nur
mit Zeugnissen . « oft» ,
Wel ^ eMr .Ü7. sHI..M0Sw

Süddeutsche Äosenträgerfabrik
sucht für ifire Erzeugnisse , insbesondere paten¬
tierte Neuheit - « 818211

Vertreter

(Einige tüchtige « uötunttei .

Akquisiteure
sofort gesucht . Offerten unter Nr . 1874 » an die' Badt ' che vresse ".

Wir mrben zum sofortigen Eintritt

2 gelernte Anstreicher
ZlüchligeRundschleiser

ES wollen sich tedoch nur erstkialsige i ' eute
melden . 4400a
Gebr. HeinemannA . G . , Welkzeugmaschinen

igt . «Y » ora « n sSchwarzwaldl .
Wir suchen lür unsere Werkstatt einige gute

Schneider
auf vieferungbjov » «« und ZKiintel . Dauernde
>« elchllitt « iina . « 20210
Wöhr & Speyer A.-G ., Kaisersir. 215.

i ?iir das kaufmännische Büro einer hiesigen
Fabrik wird ein

Lehrling
mit guten Schuttenntnissen gesuchi .
geschriebene Angebote unier Nr . 1M2
„ Badische Presse ' .

Selbst -
an die

« iani »sakturwa »en -girma . Nähe Karlsruhe .
sucht tüchtige , jüngereKassiererin
junt sofortigen Eintritt . Angebote mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften erdeten unter Nr .
an die „ Aadiicke Presse "

fflt ff ab *« evtl au » Rbeinvsal, . Serren . die
an intensive » Arbeiten gewöbnt un » tn »fach-
aeschäften . auch anf dem Lande bereit « eingeführt
sind . devor,ugt . Ausführlich « Angebote mit An -
gab : von Referenzen erbeten unter X . O . 501? an
ttboWIf Mo !is . Riirnb ? » » .

„ ttt den sHeitrf Karlsruhe suchen wtr eineu
bei der einschlägigen Kundschaft

Heltens Mittea MM .
:tche Angebote unfrt Ausgabe von
lind »u richten an dte

Ronnenberg AKt. -Gef.
lata » » nnt > Sidoloiadenfabr »

44 !,a
Katao » — _

Werninerode a Sar ». .

mr Neue Existenz "Wi
bietet alte, gut eingeführte Ledensverstcherung»-

Aktiengesellschaft
mit wettbewerbSsähiaen Tarifen und allen mo -
dernen Einrichtungen

abgebauten Beamten .
Herren , die gewillt sind , sich durch energische ziel -. - • * * ju «i

N7Z
bewutzte Tätigkeit ein gute » Einkommen ! » ichafsen .
betteben Angebot zu richten unter Nr .
die . « adische Presse ' .

an

BezirKs -Vertreter !
Für ben dortigen Bezirk wird ein besonders

rüvriger Herr zum Verlaus eines bestens begut -
nmteten Speziai -ArtikelS bet Auto -Branchc ge¬
sucht. Gute Beziehungen , wenn auch vielleicht
sucht. Gute Beziehungen , wenn auch vielleicht
ohne Branchekenntnissc , zu autofahrenden Privat -
und Jndustriekreisen erforderlich . Glänzender
Nebenverdienst . Zuschriften erbeten unter Nr .

|5ffev M600 an Rudolf Mosse . München . AS21S

MMD üü □m
Eingeführte Firma dielet

«ine vornehm « sichere

mit hohem Einkommen durch die
Uebernahme einer A31 ^ i
Alleinvertretung

einem arbeiißfreubigenHerrn . Wrötzte
Umsätze itegen dereit » vor . Einarbeit -
ung e rsoigt durch d »S Stammhaus da -
her keine Kachkenntnisse « rtorderlich .
Je nach GröKe deS Bezirk » sind an

, Kapital 1 —8»mio erforderlich Alter » -
I anaobe erwünscht . AuSsiihrt Offerten

unter '1 '. 3566 an « ta >vaa, «n -
Ct« n St « ogl «r , S «anN « rt a Main

Kausierer
ffnden fioh . itterdienst
oiirrti Ueoernalime v
aanabare » Hauebil -
iunaSaritkein Off .
unter Nr . R77 »2an
» ie Bad . Verss ^.

2 p*
JUbcrlftftiacr . bewandert
Ii .Verpacken von GlaS

Verladen v . MSbeln .
n, ?. dauernd in mittler .
i £trich sofort gesucht .

mit Angabe
Sj » Alter » ii . Bed . unt .
SL « T? -" an die Ba
ÜUZe Presse .

C^anffeur
*tntKien aflCn , Df"

erfragen unt . Nr .
« ress,

der Badischen

^ llneerer . iniellieenter B 20232

Kaufmann
mit schöner Schrift , baldigst Besucht .Vor¬
kenntnisse in Fotografie u . ülektrotechnik
erAilnlcht Rewerber nur ml besten ZeuK -
ntssen u . Lebenslauf wollen sichvori ,teilen

FOTO -BADS VeitingGr , Kaiserstraße 177

Inspektor
für Union «, Sastpflichi -, Kasko - « . Lebens -Abtig .

gesucht.
Gehalt nach Tarif sowie Provisionen . Genannter
hat die Aufgabe , unlere arohe Oraanilation für
obige Branchen zu interefsieren und auch ' - lbstän -
dia akauisitoriich tätig , u «e n . Echriitt . Offerten
an W .v «rrman « . Be »irkshirektton . Karlsruh »

Hervitrabema

für Herrenartikel geiucht . Offerten mit Bttd ,
Zeuan Sabichriit . u . GehaltSanivrüchen on A» ^1<

Äaushaue H. Komnitzer & Co. , Aschaffenburg.

1 McSnnltcih j

Halbtags¬
beschäftigung

sucht abgebaut . Beamter
iStenotypist m . eigener
Schreibmasch .) Ang . u .
» 7521 an die Bad . Pr .

Zunger Mann
U Iabre alt , von Berus
Mechantier . sucht Stelle
in oder anszer Beruf .
Einlage von lOOfl Marl
kann gegeben werden .
Angebote erbeten uiitcr
Nr . « 7765 an die Ba -
dilche Presse .

Chauffeur
sucht Siellung für Last ,
waoen . LieserungSwggen .
Kleine Reparaturen ver -
traut , iwernimmt alle
Arbeit oder » !s Beisab -
rer . Slnasbole unt . Nr .
R77K7 an die Bad . Pr .

Junger
Baukechniker

gel . Zimmermann . 4 <Ze --
mester StaatStechnikum ,
sticht Gtelliinn auf 15.
Oktober auf Architektur -
oder Baubüro . Ang . u .
W759S an die Bad . Pr .

Junger , tüchtiger

Aüfer
IS Slahre alt solid und
zuverlässig , sucht Stelle
in Wewhandlun « oder
Brennerei . Näheres bei
Chr . E . Sdifitteitttntbt ,
Svlifermetftcr . Dietlingen
b . Psor »beim . 44<>Sa

1 Weiblich |

Jüngere
Telefonistin

mit Registratur u . Büro -
arbeiten vertraut , sucht
Stelle auf sofort oder
später . Aug . u . C7753
an die Badische Presse .

Gebildete
BeamteniDitiae

sucht Stelle in flauen »
losen Haushalt , wo sie
ihren 14iährigen Jun¬
gen mitnehmen rann .
Gefällig « Angebote unter
Nr . M7762 an die Ba -
dische Presse .

Suche für mein » S «bwe -
ftcr . 19 Jabre . -gute
Stelle in ? HauS . Näbe -
res , u erfragen Werder -
strafte 34 . II . B20314

Tüchtige »

Alleinmädchen
sucht Stelle auf 1». Okt .
d . SS . Angeb . u . L773K
an die Bad . Presse erb .

Seiler
«Itter NroSbanknI - derlassung in © toftftabt

Badens such »
W leitenden Posten "WG
in gröberem Unternehmen . Erste Referenzen

stehen zur Verfügung .
Offerten unter -Jir 17l>17 an die .. Badlfche PreNe »

Langlährig , erfahrener
Hoch - und Tiefbau-Techniker

Jngenieur -Schulm -Adsolvent
sucht möglichst bald Stellung . Derselbe ist be-
wandcrt tn allen vorkommenden Arbeiten im
Büro , wie aus der Baustelle , im Ilmgang mit
Behörden und der Kundschaft . Selbständiger Lei -
tcr und Bearbeiter größerer Arbeiten . Gest . An .
geböte unter Nr . H77S8 an die Badische Presse .

50.— Mark
Demienigen . welcher gelerntem Kaufmann Taner >
stelluno verschafft aui Büro od . Lager . la . Zeug ,
ntffe rorli Off , tt - Nr . £ 7668 an die Bad . Vr .

Junger , tatlritstiger 5820249Expedient
auS der Darm -Branche . sucht per sofort Anstel -
liiiig in nnr bestrenommiertem En gros -Bctrieb ,
gleicher Branche . Gest . Angebote sind zu richte »
an : ffi. Jo » S. Somlnerstraße 16, Karlsruhe .

Privat -Eekretärin
?

e# . iunge Dame , verfekte Stenotvvistin durch
autmännilche und literariiche Tät ' gkett an selbst -

ständige ? Arbeiten aewöhnt . sucht sich auf 1. Januar
oder früher zu verändern . Angebote unter
Nr . « 777 « an die . « ad . *' r »ffe" .

Servierträuiein
ig u . solid , mit guten Zeugn . u . Referenzen ,

. : per sofort od . 1 . Nov . Dauerstellung . Ange -
öote unter Nr . 55!7737 an die Badische Prcsie .

Mädchen
vom Lande , das auch
nähen kann , sucht Stelle .
Waldsir . 40«.' , H . links .

Mädchen
Stellung zw . weit ,

usbildung im Nähen .
Angeb . unt . Nr . P7740
an die Badische Presse .

Mädchen
18 Jahre alt . sucht Stel .
Iirwg. Angebote unt . Nr .
L77M an die Wadische
Presse .

MNungstauich.
Gesucht : in Bruchsal
Zimmerwohnung .

Geboten : in Karlsruhe
8 Zimmerwohnung mit
Zubehör .

Offerten « . Anfragen
Bei Hock , Spedition ,« dlerstrafte 19 . J320304

Tausche
2 Zimmerwohnung

Art .- Kas .. gegen 1 Ziw
merwohnung . gleich wel¬
cher Lage oder 2 Man -
sardenzimmer . Ang . Ii.
B7749 an die Bad . Pr .

Wohnungs - Tauschl
2-Zimmer -Wohng . , AN-

stadt , gegen solche in
Süd - od . Oststadt , gegen
Vergütung zu tauschen
aesucht . Angebote u . Nr .
87611 an die Bad . Pr .

IgMOSMJUMkSSW

in zentraler Lage ver
1 Nov . au vermieten

Off . unt . Nr 118483
an die . Bad . Presse " .

Geschäftslokale
möbl . Zimmer vermittelt
O . Schneider . Zirkel 25a ,
Eckladen . Tel . 2204.

Lagerraum
in zentr . Lage billig zu
vermieten .

Zu erfragen unter
Nr . (£7528 in der Ba -
dischcn Presse .

« ar .itr . 13 ttiefe Kart ,
u . Akademiestr . ) sind 2
gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlaf ^im -
mer > mit elektr . Licht u .
Telephon auf 1. Novem -
ber an soliden Serrn » >
vermieten . Angebote un .
ter Nr . 87761 an dt «
Badifche Prefie .

Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl . , elektr . Licht ,
zu verm . : Hirschftr . 73,
4. Stock . B20094
Gut mövl . Wohn - » nd

Schlafzimmer mit 1 biS
2 Betten auf losort »u
vermieten . Maoemiestr .
Nr . 21 . TI B20315

Mitesser
. bei meinem unangenehmen Hautleiden
in Gestalt von Pusteln , Finnen und
Mitessern habe ich , dank Ihrer , ich
möchte behaupten , Wundermittel , ein »
geradezu verblüffende Wirkung erzielt .
Das sicherste Mittel ist ohne Zweifel di »
Aok - Seesand - Mandelkleie . M . P .. D . ' .

In allen F*chg « chStteaerhlltUch su
0,20, l,— und 2^ 0 Mk. - Extertkultur
Q. m. b. H. Ostseebad K o 1b c r

Tanzinstitut

Kurt Grosskopf
18170 Herrenstr . 33

Spreohatunda 11—J3 a 4— l/tT Uhr

Elegant mSbl . Wohn -
und Dchlaszimmer zu
vermieten . B199L2
Frlevenstr . lt , 3. Stock .

Schön möbl . Wohn - u .
Dchlaszimmer an bess. .
solid . Herrn zu vermiet
Sinn . Zirkel 8 .

—
Seitenv . , rechts . B
Kronenstr . 22, IV . , nächst

Kaiserstr . ist möbl . Zim
mer an sol . —
vermieten .

2(5o64

Herrn zu
» 20329

Pri vat - Tanz - Institut
Alfred Traut mann
Samstag , den 3 . Oktober 1925, abds . 8 Uhr ,
findet der I. Unterrichtsabend »tatt -
Karlfrledricbstr . 32 , sep . Eingang

'
Anmeld . Kapeilenstr . 16. Tel . 31b5

Gemütliches Zimmer
(evtl . zwei Betten ) mit
gut . Verpflegung an sol .
Fräulein od . Schüler zu
vermieten , ffrau Bau -
mann , Erbprinzenstr . 2.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . : Gera -
nt enstr . 6 . II . . lkS .

f5ut möbl - Zimmer
mtt elektr . Licht ist sof.
an einen sol . Herrn zu
vermiet . : Karlstr . 21. S-
Stock , lk». » 20328
1— 2 unmöblierte Zim¬

mer sind sofort zu ver -
mieten . . <U!»irk!ara 'Ienftr -
Nr . 41 Iis . St . BÄW1!

Gut möbl . Zimmer
sof . zu vermiet . BAßOl
Kavellenstr . 72, 2 . Stock .

Schönes , grobes gut
möbl . Zimmer an bess.-ierm zu vermieten .

Btntcrftroffe 35, 5. St . ,
rechts . B20302

Freundl . möbl . Zimmer
a . 15 . Ott . zu vermieten .
Barth , Winterstrafte 21 ,
2. Stock , links . S820268

Möbl . Zimmer fof . zu
Venn . Kaiferstr . 60, IV .
Frau Reichert . 3320319

Zu vermieten :
3—4 Räume

als Büro etnjet od . zus .,
sowie Lager , auch ali
Werkstätte geeignet und
offene Lagerplätte , ieder
Größe bei : I . Mann¬
herz , NelieniuSstrafte 50.Tel . 1287. B20052

Schlasstelle an solide »
Arbeit , zu verm . B20208
Kreuzstrasje l6 , 2 . Stock.

Zu vermieten gut möb -
sjert . Zimmer , el . Licht,
5 Min . vom Bahnhofe ,
aus 15. Okt . B20219
Winters » . 24 , 2. Stock .
Möbl . Limmer zu ver -

mieten . Baumeisterslr . 30.
T Stck . Kruse . 020327

»um Einstellen von - Last - und Personenwagen
, « vernricten . 18798

K . W a t t e r , Autoreparaturen,
Essenwetnstr . 6 - 8 Fernrui 4591

sowie grober Ssi und Einfahrt , für iedeS Meichäfi
geeignet . Nälie sHobiihof . ver sofort zu vermieten .
« nr>ebote unter Nr « 7713 an bie ..Bad , ■t' tefft *

Am Hauptbahnhof

schöne Qiiro- be$w. Säger-
ßadenräumlUftkeiten

mit Nebenraum sofort zu vermieten. Offerten
unter Nr . 185H5 an die ..Bndische Presse" erbet.

Möbl . Zimmer für 2
Herrn m . voller Pension
u vermieten . B20320

elftr . 38, 2. Stock.
Zimmer , gut möbl . , m.

el . Licht , evtl . m . Kla -
vier , an sol . Herrn zu
vermieten . B20106

Walvstr . S, 8 Tr ., r .

Ein berusstättg . pirän -
lein kann Kost u . Loc.is
bekom . bei einer Witwe .
Durlacherallee 58 . Krte -
drichöbau . III . St Süd

Gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht fof - ob . 15.
Oktober bill . , n verm -
Roonstr - 16. IV -

Laden
tn guter Geschäftslage ,
evtl . mit 1—2 Zimmern
zu mieten gesucht , bier
od . auswärts . Angebote
unter Nr . B7396 an die
Badische Presse .' Laden
im Zentrum der Stadt .
möglichst Katserstrabe sür
sofort od . später zu mte .
teu gesucht . Angebote u .
Nr . 18226 an die Ba -
dische Presse .

3—4 Zimmerwohnung
von Beamten gegen Ab -

usctttvofimma
"
tn

einem Städtchen be»
nördlichen Schwarzwal -
bel vorhanben . Ang . u.
17719 an bie Bad . Pr .

I Zimmer |
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer tn gutem
Haufe von berufstätigem
geb . Herrn auf fpitt . 1.
Nov . gefucht . Angebote
unter Nr . D7754 an dte
Badifche Preffe .Zwei Me

leere Zimmer
in nnr «utem Saufe ,
oder 2 —8 Ztmmerwod -
nuna tn Neubau von
ruHigem kindevlof . Eve -
paar in guten BerbSlt .
nissen fofort gesucht An -
geböte unter Nr . « 7763
an die Badtlid « Presse .

Einfach möbl .
5JJ0IJJI .

u . Schlafzimmer
grofies Zimmer mit 2
Betten ) von 2 fol . Herrn
auf 14. Ott . >u mieten
gesucht . Angevote unter
Nr . U7K95 an dfe Ba .
dtiche Presse .

Unabhängige , bessere
Beamtenwilwe sucht be-
schlagnahmefrete
2 - Zimmerwohn .

in guter Ltig «. hier od .
Umgegend , auf gleich
oder später . Franzos .
Mansarde und Neubau
nicht ausgeschlossen . Off .
unter Nr . O7566 an die
Badische Presse .

Stud . sucht für 15. Okt .
eins , mobl . , saubere »

Zimmer
migl . Nähe Mühlburaer
Tor . Offerten unter Nr .
18832 an die Badifch «
Presse .
Suche für meinen Sohn
welcher d . dort . Staat »,
tcchn. besucht , tn gute «
Hause eins , heizbares

Zimmer
am liMtem mit voller
Penlion Angeb . erVeten
an Architekt ff . Maegle ,
Freibura i . B .. « rbvrin .
zenstratze 10. B7702

Bess . Angestellter sucht
sofort

2 - Z . - Wohnung
mit Küche ic . Bordrtng .
lichkeitSkarte vorhanden .
Angebote u . Nr . Z7575
an die Badische Presse . Einfach möbl .

Zimmer
od . Mansarde ohne Früh »
stück sucht Herr . Angeb .
m . Preisangabe unt . Nr .
D7764 an die Bad . Pr .

S—Z-Simmer -Wohnumi
mit .qubehör tn nur gu -
tem Saufe von einzelner
Dame gesucht . Vorvr .-
5?arte vorbanden . Ange -
böte unter Nr . C.7791
an die Badische Presse .

« aufmann fucht gut
möbl. Zimmer

Angebote mit Preis unt .
Nr . 8337747 an di« Ba¬
difche Presse .

Aelt . Ehepaar f» cht »er .
Z—4»ZImmer - lwohnnna
in gut e><,« S . Geboten
ger . 5 - Zim . - Wvdnnng
par « Anoeb . unt . W7913
an die Badische Presse .

Schneiderin von Straß »
bürg nach bier ziehend ,
sucht aus 15. Okt . ein gr .,
unmöbl .. hell . , heizb .
Parterrezimmer
West- od . Südweststadt
bevorzugt . Angebote an
Frau O . Schulze , Mühl -
bürg , Glümerstr . 8.

2 Zimmer
od . kleinere Wohnung v.
Zahnarzt per sofort zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . «337772 an die
Badische Presse .

JungeS Ehepaar sucht
1 leeres Zimmer
it . Küche, (evtl . Küchen¬
ben . ) geg . MietevoranS -
' akl . p. fof . Ana . u . Nr .
T7694 an die Bab . Pr .

Möbl . Zimmer
(mit 2 Betten ) evtl Kit-
chenben . aesucht . Angeb .
mit Preisang . au Otto
Ille . Steinstr - ? b . Kun ,

Leeres Zimmer
Leeres Zimmer 1

mit K»che auf fofort . bei
auter Bezahlung gefucht .
Angebote u . Nr . (»7782
au die Badifche Presse .

evtl . heizbare Mansarde .
NSbe ^ lieberplah . sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . S779Z
an die Badische Presse .Lagerraum

parterre , mit Toreinfahrt (mvgltchft Nähe Kaiser »
vlavl »« Knieten « « « « cht . Offerten unter
Nr . 18531 an die . Badis » e Pr esse ' erbeten .

«Mi (öe eint d » ,chlaan « d « esr «i «

in Karl » rube oder Borstadt , ^ aujuichutz kann
aeletstet werden . Offert , unter Nr . 442 « » an dt»
.. Bodilcke Presse "

Alleinstehende Dame sucht per April schöne.
moderne 4 - Zjmmerwvhnung
in auter . freier Westlage , gegen bübsche 4' evtl .
6-Zimmer Wohnung in d . Südstadt , Nähe « tobt *
garten . Gest . Angebote unter Nr . 87756 an die
Badische Presse erbeten .

Zentralheizungskoks
in den Körnungen " /««.

" /«» u .
" /« mm

aus unseren Zechen
„ Neumühl " u . „ Rhelnpreullen "

sowie alle andern Sorten

Brennmaterialien
liefert prompt und billig in
jedem Ouantum frei Haus

K . M .Franz Daniel & Cs b. h.
Groß - und Kleinhandlung 16285

Kaiserstraße 231 Fernruf 4855 und 4856
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S . Lazarus & Cie .
O. m . b. H .

Webwarengrosshand!tmg
MAINZ

Leistungsfähigstes Haus in

sämtl . Buntwaren , Druckwaren , Weiss waren und Kleiderstoffen
Mifmfflu«TmiHffmimffluiiHmMiiumHwmmMHnnnwiiiifflnnfflffliiaHuroinroiulroifflHnnmi^ ^

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬
geschäften zu den günstigsten Bedingungen

MttStfcrkra DfenStien, eventl Vorlage derselben durch unseren Karisrätfer

Sonn «» «, drn 1 Oktober . vormittag» tob 11—lt Uhr:
Promenadekonzert

Beide Konzerte aus¬
geführt von

jg
derKONZERT.

Harmonlekapel :e .

Gul und billig essen Sie im

FRIEDRICHSHOF
Mittag- und Abendesien 1.10 Mk. — 10 Karten O.— Mk.

Auswahl unter 3 Gerichten . — Reichhaltige Tageskarte mit Spe*iali-
tlten . Eigene Schlächterei . Bekannt gute Küche, tf. Biereu . Werne.

sSS .Ä ^ rute
Uhr 10

) Konzert . Eintritt m .

18666 Zu zahlreichem Besuch ladet ein H . Sielllln .

Neu Hoepfnerbräukeller S
eWuigH Kellerwirtschaftam Platre. Jeden Abend Ton Vi8 Uhr Konzert

Heute Samitir sowie Sonntag

großes DOPPEL - KONZERT
,„»»»»»»»»»»»

in den Keilerräumen u . in den oberen Lokalitäten
verbunden mit großem Schlachtfest .

Bierausschank direkt vom Faß . Spezialitäten in Schlacht -, Reklarae-
und Spezial-Platten . Reine Weine . Gute bürgerliche Küche. Kalte
Platten in reicher Auswahl Bratwurst auf dem Rost gebraten.

Sonntag von 11 IJhr ab

Frühschoppen - Konzeri
lllllllllllllllllltlllltllltllllllllllllllllllllllllllltllllltlllllllllllltlltlllllllllllllllllllllltlllHtllltltlHtlll

Es ladet höfL ein
Otto Oesterlin , Metzger und Wirt

18505 Alte Brauerei Hoepfner , Kaiser,tr . 14 .

KLAPPHORN - Hestaurait
Amahensfrasse 14 a — an der Karlstrasse
Empfehlt für Sonntag den 4 . Oktober 19t6

erstklassigen Mlttatfs -Tlsch
Windsor-Suppe. Schweinerücken mit Sauerkraut .

Kartoffel

IROfll

Ml .10

Windsor-Suppe, Hasenbraten mit Eiernudeln , Dessert * 1,60

Windtor -Suppe. Tournedos, Saue* bearnaise , Pommes-
frxtes , Salat , Dessert M

^ js Süsser Wein
Es ladet Mit eint WILHELM HERLJLN.

Jeden Mittwoch Schlachttag . Tägl . Sdiweineknöchle .
la Schrempp-Prlntx-Bier. — Reine Weine. 18545

laltestelie Tivoli (Linie 6).
Sonntag , den 4 . Oktober 1025t

Rüppurr 1 -
gegenStldstadt I .

Anfang S Uhr. B20223
II . Ma nnscha ft 1.30 .

Voranzeige : Samstag , 17. Okt . 1025 :
29jähriges Stiftungsfest

„Walhalla ", Augartenstraße 27 .

Hotel-Reslant „Prinz Max "
Adlerstraße 37

Neuer süsser Markgräfler
Laufener und Auggener

eingetroffen .
18 ^29

MWUS -Wlliilililiie und WWW !
Einem geehrten Publikum, der verehrten Nachbarschaft , meinen ,

Freunden und Kollegen zeige ergebenst an, daß ich am Samslag
den S Oktober 1925. die 18507 1

Wirtschaft zum Landauer Kos
ütttfenftrali « 6»

eröffnen werde .
Prima » eine, Export - Bier« „Sinner" (offen und in Flaschen)

G7- Warme und »alte Speisen sowie zugleich Schlacht » Fest ' W
Um geneigten Zuspruch bittet

Friedrich Oeslerle nebst Frau
fxiib*c „ .'{um Herdt ".

Die f&hrende Mi Weltmarke

C. J. van Houten & Zoon ° s
Cacaofabrikanten

Crefeld .
A154B

Verlobungs- , Vermahlungs- u. Dankkarlen
werden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckerei der „ Badiseben Presse **.

. M . M - Srmm .
Monats -

Versammlung
a « 8S* mtiao . den S. DfU
abend » 8 Ubr . t . BerelnS -
lofal mr „ alten Linde " .

vollziihltgeS Erscheinen
erwünscht . ISSbS

Xet 8st (i « st .

Kinderreichealler SlSnde
von Karlsruhe u. Umgebung

schltekt Tuch zusammen tm MelchSdund »um Schade
der itzamilte !

Nächste » Montan , S. Ottode » 1995 , abends
8 -i, Uhr . «lecfummlnno im Saale des « ad . Rot .
Kreuzet . Stefanlenstrake 74, HlhS .

Vorträge »b« :
1. ErdolunaSfürlorge iür kinderreiche Mütter
2 . Unterkilltzuna oder Erwerb ,
t - In Karlsrude viSder erreichte « . « och an -

Zustrebende Beraünstlgungen .
4 Wohnungen für Kinderreiche in Karlsruhe
vollständiges Erscheinen ist Pflicht der Mit -

alleder : iolche die e » werden wollen , nno herzlich
willkommen . >« 49ö

Di « hiestae OrtSarvvpe .

Miiiiiin ii ii iimii iniimii iii in iii iiiiiiiii iiiinn iniiniiinimiii iiiiiu.

I teiiprsin „Poslalia
" MI

. IltlllflSIIBIIllltlllllllllfII 77* ■«■■aaSBBBBSISBBBBSS« :

begeht am
| Sonntag , 4 . Okt ., nachm . 4 Uhr [

in den „ Drei Linden " , Sittbiburg j
sein

XIV . Stiftungsfest
Freunde und Gönner des Vereins sind freund¬
lichst eingeladen . (B20290) Der Vorstand .

iiiM' iiiniiiiiiiiiriiiimriniiiiii nriiirmiiiiiimiiiiimii

il . iüi 8. 1.
" "

Sportphtz hinter dem Wasserwerk
Hai " -

1896.

rH

Galerie Moos WM

Sonder - Ausstellung

Badische Heimat
L

sowie Plasilk von
: Frllz Werner :
bis 15. Okiober

18546 1
K

Gasthof z . ßose
A. Kilo Wwe . am Kaiserpfatz.

Sonntag , 7 Uhr abends

KONZERT
des Wiener Sdirammel -Terzett .

Guts preiswerte KOohe B20253
ff. Schrempp - Printz Fidelitas - Bier
Neuer süßer St . Martiner

Empfehle mein großes Nebenzimmer für
Versammlungen und Gesellschaften.

DIE
ENTSCHEIDENDE MESSE

DIESES HERBSTES
FRANKFURTA.M.

ALLGEMEINEMESSE4.- 7. OKTOBER
TECHNISCHEMESSE2.- 7. OKTOBER

*
UMFASSENDE BESCHICKUNG AUS ALLEN

ERZEUGUNGSGEBIETEN
*

DOSWICHTIGSTEN DEUTSCHEN TtTHL-
UNDIXDERMÄMTEIN DERFESTHALLR ,
BAUS DER MODEN . HAUS SCHUH UND
LEDER . ERWEITERTE ABTEILUNG Nw
SUNSTHANDWERK UND EDELMETALL -
GEWERBE . GUT BESCHICKTE TECH-
NISCHE MESSE MIT AUTOMOBILMESS &
LEDERWAREN . PARFOMERIEN . GALAN -
TERIEWAREN IM HAUS OPFENBACH .
SPIELWAREN , HAUSHALTUNGSARTSEL
LEBENS . UND GEJfijSSMITTEL , TABAK¬

MESSE. MOBELMESSE
*

DAS AUSLAND BT STARKER VTRTRKZN BESONDERS
« DEN GRUPPEN ! AUTOMOBILE . KUNSTHANDWERK .

TABAK, LEBENS - UND GENUSSMITTEL

1 Wtnimk
t »glich frisch zu vertat»»
sen , auf dem Marl « und
Levpsldftr. SS b. Jaimet .

| Filiale
! gleich welcher Branche,
von geschSststücht ., Illng .
Eheleuten zu übernehm.
gesucht . Kaution kann
gestellt werden . Angebote
unt . Nr . U7395 an dt«
Badisch - Prefse.

Geschäftsstelle des Frankfurter Meßamtes : E - P . Hleke ,
Vertreter der Hapag, Karlsruhe, Kaiser«traße 215, Tel . 767.

Iagt >wassen . PWen

FemglSler

Sch . Maleckl. Lahr i. D.
61Atinmaib ( ti <

8üt Maus - Pistolen (Eal.
7/63 mit Anichlagekanen
zahle ich lif/o med« wie
lede ander « Sirma , Bei
Zusendung vergüte ich
Porto . S7R4n

Blumenfels
Jeden Sonntag 8 - 11 Uhr

KONZERT
Matth . Sleld -

Wer gibt Heu für
Pservestrohdung . B2»2.

'><i
Uhlandstr. 8, 2. St .. lks .

IMerrichl
Uioiinunterridit

wird ertcUt für Schüler
vom Anfänger bis »ur
liinMerischen Reise . An -
geböte unter Nr . JJt7o09
an die Badische Presse

Wer erteilt Unterricht

polnischer
Konvcrlation ? Angebote
unter Nr . A79S6 an die
Badische Presse .

Abendkurse Im
Sticken

Lamvenlchirmnäden , Si¬
lk t- u . ionltiae Handar¬
beiten ert . Kniistaewerd -

lerin igeor . Slickertn »
>1. Kuniz , Rudoli -
ftrafte 18. 1. WIH872

Hl: ,
HU

Karlsruhe - Miihlburg

i Wirtschafts - Eröffnung
und Empfehlung .

- Einer geehrten Einwohnerschaft von Karls-
= ruhe -Milhlburg und Umgebung die ergebene
: Mitteilung, daQ ich unterem Heutigen die
- neu renovierte Wein - u. Blerwirtsohaft

[ „Zum Jägerhaus"
inAllihlburg , HardtstraBe 45a

übernommen habe,
i Ich werde stets bestrebt sein , meine werten
- Gaste aufs Beste zu bedienen , um so dem
; Jägerhaus seinen alten guten Ruf wieder

zu verschaffen.
; Eigene Sehlachtung - ff Sinner hell u .dunkel
} Reine erstklassige Weine zu billigem Preise

Samstag , den 3 . Oktober ,
- nacbmitt . 6 Uhr Eröffnung .
: Hierzu ladet mit der Bitte um geneigten
: Zuspruch höflichst ein
! Ernst Spilzfaden, Metzger und Wirt

nebst Frau . 18479

Zwei Mädel im Alt : r
von 19—21 Nähren wün¬
schen die Bekanntschaft
, Weier Herren , Wecks Gt -
dankenaustausch . Bei ge-
«enseitiger Neigung Wit¬
tere Hetra » erwünscht .
?>n«ebote mit Bild , wel -
che? ehrenwörtlich üU.
rlickgeht . unt . Nr . R7750
an di ? Basische Presse .
Nette ? ffrSnletn . Mitte

21), an ; guter Familie ,
wünscht Serrn . am lieb -
Nen Sauvtlehrer oder
Gewerbeles ' rer . ,weckS

Heirat
kennen ni lernen An
aebote unter Nr .
an die ? f>?>Ische Presse

Heirat.
Beomtentochter . anZ gu -

ter 5sam . . mit Aussteuer ,
?9 % . ev .. tflffrt. in KNche
und Hausbal «. gr . Her -
-ensftlld .. m» Nk. . büblch .
Aeufiere . sucht aus hies
?n ?ae einen Sepenskame
raden mit gut . Charakter
n . sicherer Position
finden . Verschwiegenheit
^ brens »che . Anaeb . unt
Nr . » TMi? an die Ba¬
rsche Preise .

Resserer « ant'werser.
«nitwer . ai >» -" ' nas 4N?r
^ abre . mit schönem Heim
u . erwachsener Aocbter ,
wünscht mit Fräulein ob .
"nitwe obne Anhana in
Verb >nb " na zu treten ,
zw . bal ^ ' aer

Ae 'ral .
s ^ renaste «nerschwieaen
s' i' it Bürens .
SJ' chWtd mit
erbeten unter Nr . W7K18
an dte Badtsche Presse

„Storchen " Mühlburg
Telephon 4870

Neuer süßer St . Marti ner
Wachstum Rößler

Erstklassige, anerkannte Küche
Sonntag -Mittagessen & Jl 2 .50t
Ochsenschwanzsuppe — Königin-Pastetchen

Schinken in Burgunder mit Spaghetti.
Süßspeisen .

Mittagessen & i 1.80 :
Ochsenschwanzsuppe — Schinken in Bur¬

gunder mit Spaghetti — Süßspeisen.
Mittagessen & / 1 . 10 s

Ochsenschwanzsuppe — Rostbeef garniert .
Spezialit&t :

StorohenweiBwdrste mit Kraut Mk. 1.—. „
Um geneigten Zuspruch bitten K

Franz Eberlin und Frau. ^

WSBheEmsgarten !
14 Wtlhelmstraße 14

Frfihschopoenkonaeert .
Sonntag , 4 . Oktober 1025 :

Prima Neuer u . warmer Zwiebeikuchen , warme
Rippchen u . Knöchle, Ia . hausgemachte Wurst¬
waren , auch über die Straße , reichhaltige
Speisekarte , ff . alte Weine u . Schrempp -Bier.

Um geneigten Zuspruch bittet : B20ii67
Ii . ( . utekunst , Metzger u . Wirt .

Nailll 'Theater Durlach.
Sonntag, den 4. Okt . . nachmitt . 3 Uhr
Liebe kann alles.

L « tt >viel in 4 Alten von 8 ftr Witmann .
iHeate ll Mehner . Weartcktiina : Weifte « seile.

Kaffee Schick
Durlaclt

Ecke Werder- und WeingarteoeratraBe

hält sein separates Weinzimmer (JAger-
stübchen » bestens empfohlen . 18894
Naturreine Weine . — Fernsprecher 609.

italien
Suche ""* -*4

I (Mtkn-Mr
auf foraMUto geprüft «
Hyoothefen tn Posten
von Ml . luOO—SdOtiti
Kür Geldgeber kostenf «-
Aug . Schmitt

Hvvotdet - Immobil _SarlSruoe . © irltbit * 4S
Teles . 2117 . — «Segr . 1879

11000 Mark
gegen mehrfache Sicher¬
heit auf 1. Hypothek «

lucht . Anakbotc unt .
r . &7506 an die B - -

dtsche Presse .

Baukapital .
Sut fundierte Bange -

nosseuschast sucht von
Selbstgeber Hypotheken -
gelber auf 1. Hypothek
oder nn h <" .T» Sicher -
leiten äui Fortführung
hreS Bauprogramms zu

leihen . Angebote unter
Nr . R77Z8 an die Ba -
bische Presse erbeten .

t « > Marl
von mitti . Beamten aeq.
monatl . K Mark Zins
mbgl . ianafristta m lei¬
ben gesucht Angebote u .
Nr . » 7790 an 6t« Ba -
dtsche Presse .

, i o :

m
Pfannkuch

Stet» frisch
'

^gebrannter

Kaffee
offen 18Sl li

reinichmeckend

. » i » 75 , !g

PhanKo -
Kaffee

v. Vfb -OO
Paket 5 V Pfg .

v. « fd -
Paket

4 80
KMk .

Verlangt In hiesigen Geschälten

Flor d * Alpe 1
den le '.nen Italien . Kahmkäse .

WlederverkHnler durch Tel . 4488—89.

MI . Qilils-tasenarliel (35 Pfg.)
ilt iedem Haushalt nnenihehrlich . hervorragend
aeeianet für tun Verkauf direft an Private , 11>0 •
Gewinn , dielet stadrikant direkt an .

Änaci ' vte erdeten unt . ,1 . D . 40IB an Rudoli
Moss«. B «rlin - Sri «denau, Rdetuftrai-« IS.

Kassee
Haushalt-

Mischung
. ^ 80
I M. Mk .

V, » sd
Paket

Frauenlob>
Mischung
Ii Sf&.• \
Paket * • ffllt-

</,V >d .-
Paket 2 .

'
P ! t

A.-MM
MWung

>i. Pfd ..
Paket

V» Psd .-
Pake , Äf
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Zur Aeuerössnung der Gaststätte „ Zum Augustiner U

_ Gestern nachmittag muri « in Anwesenheit zahlreicher Gäste die
Gastwirtschaft „Zum Augustiner" Ecke Lessing - und Sosienstrahe er -
öffnet . Das neue Gasthaus steht auf dem Bsden einer bereits vor
&0 Jahren an der gleichen Stelle bestehenden Wirtschast „Zum
Eommerstrich" . 1889 wurde das Lokal wogen Vermietung der Räume
v" Junker u . Ruh nach der andereil Seite der Durchfahrt als „Karls -
*uhci Hof" verlegt und bestand dort bis 1319. Vergangenes Jahr
« ' Ng nun das Anwesen in den Besitz des Restaurateurs Herrn AugustKurz über , der die Eckräume im Laufe des Sommers nach den
Plänen der Architekten Pfeifer u . Erohmann wieder zu einer
Gastwirtschaft umbauen lief; . Die farbenfreudigen Innenräume im
Verein mit witzigen neuzeitlichen Dekorationen gewähren eine ange-" ehme Uebeiraschung und versprechen zweifellos einen angenehmenUnd gemütlichen Aufenthalt . Hervorhebung verdient die geschickte
Ausnutzung rwn vorhandenen , unbenutzten Fluren , die zu wirkungs-
vollen Nischen ausgebildet wurden , und der originelle runde Wind-
nwg in Form eines Türmchens. Die neue Gastwirtschaft wird unter

bewährten Führung von Herrn M a r z l u f f , dem langjährigenGastwirt der „Westendhalle" auch verpflegungstechnisch dem BesucherUeues und gutes bieten und sich auch in dieser Beziehung dem vor»^ hmen Charakter des Ganzen anpassen.
_

Bei der Eröffnung der neuen Gaststätte gab Herr Architekt
Pfeifer von der Baufirma Pfeifer u . Eroßmann eine kurze Tr»
Enterung über den Bau der neuen Gaststätte, der trotz des Bauarbei¬

Ecke Sophien - und Lesfingslrahe . 1
terstreikes verhältnismäßig schnell fertiggesteÄ werden konnte . Dank
gebühre den Geschäftsleuten, die alle Arbeiten meisterhaft ausgeführt
haben, aber auch den Angestellten und Gehilfen der verschiedenen
Firmen . Namens der Wirte beglückwünschte Herr Reichert den
Besitzer der Gaststätte zu dem schönen Werk. Auch die Wirte hätten
ein Interesse daran , daß die Gaststätten den Anforderungen der Zeit
entsprächen , wie dies im „Augustiner"

zum Ausdruck komme durch die
moderne Gestaltung einer gemütlichen Gaststätte.

Das Bier , das im „Augustiner" zum Ausschank kommt , stammt aus

GllSf. ROOlf StldlS
Sanitäre Installation u . Bau - Blechnerei

KarlsruheSdielleislrasre 60 RUS '
fidB '

UiiV Eernspndicr 1626

Oegr . 1880
2801

der Brauerei Ketterer -Pforzheim, die in nächster Zeit die Wirtschaft
„Zum kleinen Ketterer "

, früher „König von Preußen"
, als gemütliches

Bierlokal eröffnen wird .
Bachstehend« Firmen waren am Neubau beteiligt :

Pfeifer u. Großmann , Architekten.
W. u . E. Hesselschwerdt, Baugeschäft ,
Chr. Häfele , Zimmermeister ,
Karl Stober, Gipsermeister ,
Emil Tröntle, Elektrische An-lage ,
Karl Aug . Klotz, Schreinermeister ,
Josef Armbrust , Schlossermeister .
Edm . Breining , Schlossermeister,
Paul Betzler , Maschinenfabrik ,
Gust. Stichs, Sanitäre Anlagen,
Gustav Ewald, Kachelofenbaugeschäft , Durlach,
T. u. E . Lacroix , Dekorationsmale»
Otto Lenz , Malermeister,
Gerber u. Schawinski , Triolinbelag,
Ä . O . Augustiniok , Vochänge,
Gastag A . -G., Stühle , Tische und Decket

ALJRT ' IIROF ?
ELEKTRO - FLASCHENZUEQE

Telefon 1535 Maschinenfabrik
Karlsr u he Hlrschstiaße 30.

Karl Aug . Klotz
Telefon 1027 KARLSRUHE Gartenstr . 74

Möbel - u . Bauschreinerei
mit mech . Betrieb . 5808

Carl u. Emil Lacroix
SofienstraBe 56 Karlsr uhe I. B . Telefon 1738

Malergeschäft

K . O . AUGUSTINIOK 28U5

Telephon 2516 KARLSRUHE i . B . SofienstraBe 54
khiiiimmhiiii C«
MÖBEL - U ^ v ^ M
lZoläen - Me.4aUIe Wien 1W.7 / Staatl . u . Piivate Anerkennungsschreiben

W , u . E . Hesselschwerdt
Baugeschäft für
Hoch- und Tielbau

Telefon 2871 Sofienstraße 180.

Gustav Ewald : : Durlach
Spezial -Geschäft für moderne Kachelöfen

(Kachelofen -Zenlralfjeiöungen f
Umbau stehender älterer Oefen .

Beste Referenzen zur Verfügung .

TRIOL
FUSSBODENBELAG

verlegt durch 2808

GERBER & SCHAWINSKY

Otto Lenz / Malermeister
Tel . 4493 Karlsruhe i B . Lessingstr . 29

Kaiserstraße 221 Telefon 5081

Spezialität ;
Dekorations -, Schriften - , Holz -

und Marmor - Maierei

Oute u . billige Ausführung von Tapezierarbeiten
Reelle Bedienung !

2802

KARL STOBER
Luisenstr . 8 Gipsermeister Tel . 6456

Ausführung sämtlicher

Gipser - und Stuckateur -Arbeiten .
2810

Christoph Häfele
Telefon 2799 KARLSRUHE Karlstr . 110 -112

Zimmergeschäft
Spez . : Hochbau u . Treppenbau .

Maschinenbetrieb . £818

EMILTRONDLE , Karlsruhe i . B.
Elektrotechnisches Installations - Geschäft

.. . ... . .. ... .. . ... . ... ..

Ausführung von Licht -, Kraft - ,
Radio - und Schwachstromanlagen
Reparaturen I Sämtl . Bedarfsartikel

Beleuchtungskörper / Motoren a »u4
mnmniminmimninn . iiiiniiuim . iiiiinuimiinmnimnm .niiiiniim .nl

Mitglied des Verbandes Deutscher Elektro - Installations - Finnen
Wohnung : Lessingstr . 37part . I Werkstätte : Schillerst !*. 16 I Te eton 4250

im
AI

„6oMxport "
ausder Brauerei Reiferer Pforzheim

AMvtterit
SJnî ' etentoen Teilnehmer roelrfie Kisker >>" -?
>1tn e .

' on Herrn Krone , » renzstr . !i. Tiidd
bezogen^ erfwdie td>. ihre Gew »n«llruen Laie direkt 1» meinem Lotterievliro

Stefaiiienitr. 28 (lünjc)
^ "

babe
ba ^ zu Herrn Krone

Ivi . ^ en bisherigen Soleiern bleiben Ihre Stamm -" 's 10. Okiober icicrotcrt
®auf oft vorrätig zum amtlichen Preis

£ . ' /t Vi V,
« - 12. - 24 Mark.

von Gersüorff
Staat ! . Lotterie -Einnehmer

Postscheckkonto 29 705 .

Schlachtoiehversteigerung .
ds . M,s . . vormittagsVJ Ul>r . Deruetiiern wir im stöbt. GiitSdo !Sch laifctbofi 5 Stück Schlachtvteb Darunter einigeunv etn junger « » «- .b»aultiter vrima Marren . 44Ä7a« ruchinl ^ den i Oktober 13^6.3 <äbt . Witt ' Ofmaltund .

^ tloiaai

von oHcrn ttl ' cn . Ce ' fftt.Vumv - N , Papier . Tri,ll -
stamvi low >ämtl Metall
i d ? r, ^ b Aol , Brot, , »' in -r -enktr ix . Tel xuüu I77 ^Z

(tchnrfpfl werden rasch u. lauber ange -HÄUuni, »» fertigt . öruv^ersi öaii.

Jahrmarkt vdenheim .
Der diesjährige Jahrmarkt findet am

11. und 12» Oktober statt.
3Me Marktvläke « erben am SamStaa den 1»Oltooer >925 nachmittags Ä Uhr versteigert .
Odenbelm . den 1. Oktober >S2S. «« Sa

B ürae , meisteramt
Sche » r > na

Achtung !
Lebensmittelgeschäfte !

- . Erltkla >slge Wiener Bäckerei und Konditoreisucht tn ver chiedenen Stadiieilen
Berliaussslelten und Lüden

TT1 ' U errichien . Gest, ä ntbriften unter'Hr . ifr'BOJ an die .. iHob. 'Bretie " erbi ' ien

Sand- u. Kies-Grube
reines Material , mehrere 1000 qm , tm Bauge-
Liet„ Si lI8I u5e ?°legen. sehr preiswert zu Verls.Ernstliche Sclbstkäufer. die über M . 8—10 000 ver-

Angebote unter Nr . « 7708 an dieBadische Presse senden.

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 5. Okto -

ver 1925, nachmitt. 2 >aUhr, werde ich in T .-
Nenreut beim Rathaus ,
gegen hare Zahlung im
Vollstreckungswege öf-
fentlich versteigern:
Einen Bücherschrank u.einen grosien Schrank

(helleickien) . 18481
Karlsruhe , den 2.

Oktober 1925.
Huber,

Gerichtsvollzieher.
Wie aus dem

Murstmarkt
Bad Dürkheim

sollen auch in Karlsruhe
die Edelweine d . Uuier-
u . Milteibnardt z. Aus -
schauk gelangen.
Ein solventer Wirt u.

geeignetes J , 0 k a |
wird gesucht , der es ver-
steht Küche u . Keller den
Ansprüchen d . Publikums
anzupassen. Angebote u.Nr . H7533 an die Ba -
dische Presse.

Kind
(am liebsten Mädchen)wird in gute Pflege ge-
nommen . Angebote u.Nr . F77ftg an die Ba -
disch« Presse.

Zlehunj
t »r»nti»rt

22. Oktbr.
1925

Überlinger Münster- -

jSddloMe
2393 Geldgewinne = Mark

16000
6000
5000
lOOO
4000
6000

ab
ü
e
na r

u . Lose M . 1 .-
Porto und Liste extra 25 Pf .

Eberhard Fctzer , K§,Ä hl
Loie -General -Vertrieb

Postacheckkonto Karlsruhe i. B, 19876
Hier bei allen Verkaufsstellen

■o S

38

In der Nüae oou -vadeii - Vadeu

Fabrikanwesen
auf 28SÜ qm grober Fläche , bestehend aus :
s > Wohn - und Bürogebäude . tetlS malfii , teilt

Hol .fachwerkbau >n schweizer Sttl . !i Stockwerk«
und Dachboden mit Lieaeldach .

b) BetriebSgebäude . ca . 40 m lang , malst», Iwet »
stückig mit Ziegeldach.

0) Oekonomiegebäude ,
vreiswert unter günstigen Bedingungen nn
ocriuuicn . Äuskunst erteilt : 4402a

Marlin Äillerl. Sinzheim
SVexnlptcd )«« Baden - Bade « S ». 1513.

(T}rt <tCiim{i4tliino mit Firmadruck liefert raich u.^ nesumicylage vrctSweN0i >ue>i«r«l 3»ll. k>r°, »«.

Lastwagen
z Tonnen , Opel , gut erhalten , wegen Anschaffung
eines gröberen , preiswert zu verkaufen.' Nr . 18812 — ™-Angebote unter
dische Presse.

an die Ba«

IM
5 Tonnen , z«
vertauien

Äi ĝeb . unter
Nr . 441ho an
d. Bad Presse .

Wegzugshalber li&aÄ «
""

ein komvl. . fast neues Scdla zl >» n, » r lweik ». ein
komvl. Woliiizinimer m Nährnaichiue . eine komvl.
» iictie, sowie ein neuer Grodederd , wozu Lieb»
Haber eingeladen sind.

vettabeim , » UdastraS « 1W.
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Ml . Maisem M
Kundfchan aut d .

"
Angebot « u . Nr . . .

an di » . « ad . VxtWt" .
aule"7721

Weißnäherin
mpfiebil st» auch ii
<n » v «ss« r» auber dei
>au >«. V «!« , » ugarten »

»T. h nr «otm
Wäsche

»um waschen wird an»
genommen. Angebot« u.
Sir. 117770 an die Ca»
dlsch» Presse.

Rsut. Klaolerjpieler
mit <e»r reichvalt. Red.
sucht Tätigkeit für die
Mbendstunden öd Gesell -
fc&aften , Jllno . Oereine
usw . Angeb . unt . C7778
an dt« Babisch? Press»

8ck >vein8kvpke
mit (iioller , 6nrodw «Äia.
fielsodtser Barke
PoRtKolll netto t fu .JH .70
9 PId . Kuicr Rauch -

UeUon . . Jt 5 .40
Kise

9 Pfd.selbe Broden -* 4 i)o
9 Ptd . rote Kusel <* 495
9 Pfd . dän . Edam .

PettkKse . . . jt 8.85
9Pfd dftn . Schweizer

Peilkäse . . m 10.60
ab NortorT Nachnahme

Carl Ramm .
Nortorf (Holst ) Nr. 145d.

A 8164
Za « f <& « 8 <1X0(1exc

O »lae « itld «. darunter
ein «ehr große » . I .SlI m

L. U» m , sämtliche mit
ahme « , ttegen

Motorrad
Lnzuleden Samttag »on
4—« Udr oder Sonntag
von 5— 7 Udr bei

!H. Sanbmefft «.
» 90278 Gerwtgstr . 12. ll

Klavier , Laute
Harmonium

Itnt . eit . Lehrer am diel ,
Konten ). feeWenttr . 18

ejctettt einem Herrn
.«belSberger,

Anfangsunterricht ?
e vorban den.

unt , Nr . » 7777" reise.

er :
IAnfang!

Kenntivtff <
W

Me Badisch « Vre!

ZENTRALHEIZUNGEN
jeden Systems

Trock e nanlagen
Lüftun gsanlagen
Groß räum heizungen
Abwärmeverwertungseinrichtungen
nach den neuesten Erfahrungen der
Wissenschaft und Praxis , bei wirtschaft¬
lichstem und zuverlässigstem Betrieb

führt aus N

BOUQUET & EHLERS
MANNHEIM
Sandhof erstraße 4—10

Abt. Ic Sanitäre Anlagen — Abt. II : Zentralheizungen —• Abt III : Kanalbauten .

At <as

mit 100—200 am fjteten
od . fieiroetbcntcn Werk¬
stätten , 10181*«

mit Sahen
von Privat tu taufen
• efttat Bermittler ver »
o « ten.

Ang«bot« unt . Angabe
des SteuerwerteS 'l-retS ,
SriedenSmtete und »u
Giftende Anzahwno er -
Veten unt «r Nr . iL^ 8»
an Me . « a ^ liche Vresse

Kapitalien

Beste Kapitalanlaae
Rascher Geber erbalt
> Fahrrad aiS Gelchenk.
Äuf >. Goidhvvtbek luche
von Selbstgeb 5— lOOOÔ :
auf 1 Jahr fest , bei best
ZinS . Angeb . unt . S77I8
an dt « »Badtiche Presse"

Nächster « bendlux » über LUnaling »» nnd
ltleinkittdex -PUeg « beginnt Montag , den 5. Okt .,
abend « 8 Udr . im fttttftcxfcattfcttfeattft , Karl -
Wilbelmstrab « 1. 18509

yittiinlnlUwifulimilMt
Oefientl . Bankanitalt
Telefon Nr. 3503 - 3507

Girokonto Rachsbank u. sämtU kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicherBank¬
geschäfte I Depositenkonten I Kostenloser

Überweisungsverkehr ie870

Möbel
auf Teilzahlung

empfiehlt streng reelles

Möbel -Geschäft .
Offerten anter Nr 18377 aa die . Bad,

Pre^ e~
j

Mi» Ranib . Solingen
Stahlwarenfabrik und Versandhaus

Versand direkt aa Privat ».
Wir versenden nebenstehend
abgebildete, hocholoffant «

nnd raodcaae
Kavdüer -iiüM

Iis . 2075
tn !». *l®k*ro - goldplÄt-
tiortar Ansföhrang , fein
gearbeitet«, runde und lange
Glieder, Anhänger tuit imit .
Edelstein, 0«hr ichSo and
Haltbar , 41 cm ian$ lür

nur m . 2 .10 .

Versand aatar Nach¬
nahme oder gegen vor -
herito Ülnseadfnae da»

Betrage n.
Postscheckkonto : 10198 Köln .

v/elcher ca . 5000
Gegenstände aller

Warecgaltungen in gröUter
Auswahl enthält« nmeonet
und portofrei . Qualitäts¬

ware wie 1-n Frieden .

osramiescnein . /;^
Waren tauschen wir bereit¬
willigst um oder zahlen den

Betrag zurück.

Fabrikmarke

Was ist HuJava
Blau Java yfthlt heute zu den
feinsten Kaffees, die Ober¬
haupt auf dem Weltmarkt
vorkommen . Infolge seiner
Raste ist er sehr ausgiebig.

Blau Java 4 .80

Enriher Waren -Eipedi
Kaiserstrasse 152.

Baumaterialien
Tachpavve nnd Teexpxodnli «
Waad - nnD Öo &cwVlatten ,

» b Werl Ab Lager .
& Lannlnger

Uaumaterialtengrvftbandlun » 18467
Watdd » »nstxas >- <!« trUtow 9862.

Kaus-Berkauf.
Neuerbaute ? Wobnbau » tn Rastatt , in guter

Laae . bestehend aus 5 Zimmern mit Küche . Diele .
Speisekammer . « orpiav . « ade,immer und ein -
gebauter Mansarde . »irka 500 qm Garten . vreis -
wert zu verkaufen Angebote unter Nr 441UO
an dt« . « ad. Press« ' .

SBciftttWeri «
empfiehlt sich im An¬
fertigen v. StorS . Bett . .
Tischdecken sowie Lam-
penfchlrm« usw . BÄUVS

L . Ziegler ,
Bürgersirak !« 6-

iri
Neue »« Heirat ? , « >t»ng
geg Ätn >. v . ' jK » exftb ' -
o . « exla « „Soxtuna "
v' anöo « 99?al ' . « »«10

Ia « limi-
üdKlDuliet

offeriert freibleibend unt .
Nachnahme p . Pfd . 2,05
Jt , in S u . 18 Pfd . Post -
koili 4427a

Franz Lehmann ,
Kempten ( Allg .)

Läuse
bei Tiexen . wi « 'v >« rden
Hunden ^Zieg . ,Schweinen

« ic . . vernichtet :

L a u s v l .
Zu haben :

Drogerie et », ffllenaee
Durt .- « llee 35 4822U

Wein¬
stube

belfere, nicht «» grob .
v »n tüchtigen Fachleu-
teil in mittlerer AmtS-
stadt
zu Kaulen oder zu

pachten aelncht .
Wobniln« muß vorban -
den lein . Gefl. Angebote
mit genauem PretS unt .
Nr . 4429a an die Ba -

Presse.
Haus

mit Laden
in der Oststadt »U »er-
kaufen . Wohnung wird
durch Tausch frei . Off.
unter Nr . X7648 an die
Badische Presse. ver -
mittler verbeten.

Villa
icei . mit 7

Zimmer , 2 Mansarden ,
ohne Tausch beziehbar,
beste Lage betm Mühl -
burger Tor , Preis 38 000
M , bei entsprechender
Anzahlung zu verkaufen.
Vermittlung erwünscht.
Angeb. um . Nr . 18359
an dte Babische Presse.

Modernes
Wohnhaus

vierstöckig , an der « arl -
stratze gelegen, billig zu
verkaufen.

Schritt . Angeb. unt .
Nr . 18598 an dte Ba -
dtsche Press«.

Schönes Haus
mit Ladenlokal in einem
Kurstädtchen de» bad.
SchwarzwaldeZ z. Verls .
Angeb. erbitte unt . Nr.
4403a an die Bad . Pr .

4 stöckig. mit Hini «rkaus .
axoftem Ladin , elektr
Ltivi . Ga » WaslerwÜlg .,in guter Lage i „ Karls -
riifie, zum Preiie von
Mt . 2RÖH0 .— . >Steuer -
w .-rt 4'lf . 5000(1.- ) . bei
Anzahlung von 8 —10000
Mark zn ve - kanfen .

Offert , unt Nr . 4401a
an die „ « ad . Presse" .

Au!meyUll!ur-

In . Existen , mit arotzem'̂aden Gara »e » » Tank -
ii eile , « nz . cn 15 - 0 0

Mehrere Geschält»- u
Wohnbänier . 18537
m E . ttammexex .© etütritt . 40 Tel . 3032 .

Selbstkäufer
würde rentables H a u S
(Preislage ea. 25 000 .« >
bei sofortiger Zahlung
kaufen. Wohnung kommt
nicht in Frage Gefl.
detaillierte Angebote unt .Nr . 4349fl an dl« Söa«
disch« Prell «.

Wirtschaft
SchnaPSbrennerel, Tanz
Saal . Fremden -Zimmer ,
Nähe Bruchsal, u. lof
beziehb . billig zu oerks
Ersorderl . 10- 15 0V0 Jt
bar . Schrifl . Anfragen
m . R .-Porto an Alier-
mann , Äriegisir . 86.

Trumeau 6 Lederstahle.
vodeutei >»i» 3X4—5 m
gut erbalt . Sofa an kau .
fen gesucht . Angebot«
unter Nr Z>775S an di«
Badische Press«,

. Klavier
k. TflNv.j . zu kauf . gel .

Angeb. unt . Nr . P7K30
an die Badische Presse.

Piano
auch g«br . gegen Barzah¬
lung iu laufen aetttAt .

Änged um . Nt . 8545 an
die . « adische Presse' .

Motorrad
gesucht . '

Bei monatlicher Abzah¬
lung von IM M suche
gebrauchtes oder neues
Motorrad — nur gute
Marle — ,u kaufen.
Ameebote mit Beschrei -

bung - 'und auftnftem
Preti er» unt . U7K70
an die Badische Presse

1 Paar Bettstelle»
neu. ftir U0 Mar « zu
verkaufen . Tariandc ».
AömeNtrake Nr . 18 .
III . DtoS . B2080e
Fort »ugS!»alver billig . zu
verkaufen: Nukb . Si
1 Tisch . 2 Kleiderschränke
Spiegel m . Konf.. KL-
cvenkommode . Leiterstubl.
Wandbrett , Bügeleisen .
3fl . Petroleumtoch . . Kti -
cuewgerate . Vorboliistrake
Nr. 22. II . BÄZ294

weif,
weift

fu verlausen :
chenschrank , Weift,

1 Kltchenttsch .
" '

ftflchenc&äftchen ,
Kinderwagen ( « asten«
blau ) , l Kinderstüblcben.

Bett mit Patentrost ,
wailtenftrake 2S . IV .

Stock . Bök« 48

Pianos
von f» i Ml . an

SprechapparaieZV ^
ia . Platten 2.SO M.
Mandoitn » » , Gitarren .
Lauten , Konzen,tti ' ern .
Biotinen , Cellos , Bässe
liefe,t gut und dilligst

Osk . Müllhaler
« nttit, !«» . 1«

uren . <triabietle
« Ü0Ü88 . .. .
Revaraturen .
ö n t e « x iatiebexteit

eitaUeionaut
n. SRnfieUffei billig zu
vertäu ' tn « 20934

' 'eovoidftrahe 4S . HI.

Kl, !,seaebrouit >»e .wenn
auchrevaraturdedürittge

Zugleich suche noch gut
einnesübrten

Textitoertreter
iür die Pfai « Kundschaft
vorbanden . 4i67o
Fabian ZWIgras,

Mech . Strickerei .
Rledexfchoysdeiin i . «

. er
eichen , neu, 65 Str . i 9.50
jH zu verkauf, «820211
W . Maurer , NuttSstr. S3.

Gut erhaltener ovalrr
Waschzuber billig zu ver.
laufen . B20295

Lntseiiltraße SS . 1 Tr .
Zu verkaufen:

2 braun glasierte Sauer -
krautstiinder, je 1 Ztr .

Maria ^>Iiera, !drnl,r >?,^
Nr . Ls. » 20287

Gut erhaltener flom-
modenkosser zu verkauf.

Aorkstraftr Nr . 4S,
3. Stock . B20297

Deckbett
evtl. gevraucht, zu kauf,
gel Angeb. unt . M7787
an die Babische Presse.

Waschmaschine
(SVftem Johne ) , wie
neu. umständehalber für
50 J ( sofort zu verkauf.

Südondstrafte 7,
Gartenhaus . B202Z5

Eilangebol
NenzeitlicÄe , kompl . ,

modexn eingerichtete

3 z « . - « iimg
mit altem ZnbehSx
„ mftiindebatd icknea »
stens zn » extanien .
« elte Laae «Z - -i,rnm ) ,

Wegen Umzug zu Verl :
Eichen -Gchlaszimmer , 2
Betten usw. . wenig ae-
braucht, 1 weift emaill .
Süchenyrrv, 1 ÄaS -Bave-
osen , 1 Zimmerofen.
Liebianr . 17. II . » 20112
o Betten und Sairanl

Kommode usw . ,n ver-
lausen Markarasenstr .
Nr . 4i . III . St . » 20311

Eßzimmertisch
einfacher , billig zu verkf .
Händetstraste 28. vart .
linkS . B2020S

Büfett , Auszieh
. 4 Stühle , zuf .

Ä0 M zu verkf . : Rus's
u . Verkauf. Adlcr

Metzgerei
zu verkaufen !
In bedeutender Indu¬

striestadt Badens gut -
gelienve Metzgerei für
4« Ovo M, bei 12—15 000
Marl Anzahlung zn ver.
kaufen ! Restkaussumme
bleibt zu 6 Proz . Jah -
reezinS stehen . Anaebotc
n . <? . P . 4190 an Rudolf
Mosse, Pforzheim . A3205

Pol . l
tisch n.
An- .
strafte 8. 1820096

Plüschgarnitur
rot . Stell . , sebr gut erhal¬
ten . preiswert w . Plav -
mangel zu verkf . : Kaiser-
strafte 179, III . B20342

1 eis . « inderbettstat ».
5 M . 1 Nähmasch-, nälit
tadellos 25 M . 1 Ivan .
Wand . 1 Mgrkttt >ch,
Stürbe , 1 aevolst . Bank.
1 komvl , Bett , sauber u
rein , a . bill. z. vcrk . Kai»
tevaflee 12D (Drag .-Kal.l
Wohnung 15 . SB20336

1 P .S .-Motor
210/120 Volt , Drehstrom,
Kurzschluftanker , mögl,
gekapselt , 1500 od . 3000
Touren , kompl , m . Schal-
ter . gebraucht oder neu
zn kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . @6868
an die Badische Presse.

.•In »erkaufen . 6 reu *
<jn » « iextl (| te SOS fi

KüchenMhte
K5 .50 Mk : low ein eiekir

Bügeleisen
10 Mark ^ nzuieden bei
»N . Äaiex . <̂ rünwinkel
Durmersheim ^ ' » 7 . fi4,I !

Zixkn 50 leexe

Kisten
zu verkaufen 18824

«Mxidiftratie 7. H .

Suche
ein noch gut erhaltenes

piano
gegen Barzahlung zu
kaufen . Angebote mit
PieiSanflaibe unter Nr .
Q7766 an dl- Badlsch«
Brell « «rbetea .

HeizKesseireservolr
Duschen kür Baaanstalt ge¬
eignet , zu verkaufen . 9224

Näheres Hebelet ' . I
Zu verkamen: Junler

^ Ruh . Dauerbrenner ,
135 Mimi. Selzkrait , » a-
"

Snet
rS

Wr ^ oilet^ tifö
"
.

n U,ê nr ^ rWrlch?-
Plav 9. III - -

Kl . Füllofen für 12 Jt
Bilder , Wandteller , blll.
^u verkaufen. B20263
tunnrtenftr . 54, 3 Ct . . r.
3löch ., fchw. Schloffer.

Herd, neu, sowie 2 P .
la . Kavallerlesliefel, Mr .
2« , bill, « i verkf . » i« .
marikstr . 37 , Hth ., 5 . St, .
Rcmpv B19691

Hotelh . rd Syeteni Höfler
2x1 Meter . Wärrnescluank ,
2 Erat- , 2 Wärmeofen . «Ine
Herdselteabstellbar , z ver¬
kaufen . Hebe 'atr . 3 .

ittebr . . fluterb - « iiiH02
Schlofserherd

weg. Vladin , bill ». vrk ,
:><»einstrafte N2

billig abzugeben:
Vienstr . 34 , IV . . lkS .
Ein gut erbau Ssldit -
ltttichterwaa . iPatent
Ächseni mit Ledexoerdeck
u. e >n komvl . Knmmet »
weschix » vreisw . abiu -
geben. « I >251
» litandftxaA « S. ll . . lks .

Ich habe lm Auftrag
zu verkaufen:
1 Saurer - Laftwaaen , 2

To . fachrbereit lehr gut
erhalten au »500 M-

Tafelklavier ,
jut erhalten , zu verkau>
en od . vertaulchen geg .
Fahrrad oder Motorrad .
Angebote u . Nr . S7768
an die BnMfche Presse.

Schreibmaschine
.Orga -Prlvat " , wenig
gebr., billig zu verkauf.
Anfrag . unt . Nr . ?>7774
au die Badische Presse.

Oualitiits » 10531

Pianino 's
' edivretSw auchb .Tizdla
Scheller ,

»u . d- tntx . t

Seegras
ÄIOZir. . schdne Waie da -
von 10 Ztr vor >Lhr ae
^ rnte » b5na «b » n . 4^ I4a
Iul . Weinheimer

Rastatt .

Stets
Geletjenheitshänie .

Ubach Piano
wenig gespielt

Tafelklavier
Schiectmeyer

wie neu . mit

ton
Flügel

l 658

E eMr. lilagier
seltene Ge egenheit
billig zu verkaufen.

Piauohaus
G . Kunz

KronenstraBe 10 .

Nähmaschine
gut erh ., m . mebrf. Gar .
zu verkaufe» . B20273
Raypurrerstr . 8«, Part .

Gebrauchter, schwarzer
Herd

Wel -

Auto

1 D.» .P . - Lieferwagen
ehr aut erbaiten . Trag -

"rast ca . 10 Zentner zu
t

'
Malhis - Lieferwagen

mit elektr - Licht u . An-
lasser . wie neu , Tragkr .
ea 3 Ztr . zu 2600 Jt -
1 Daimler . L - stwanen.

maschinell sehr gut . liiusi
noch täglich , wird nur
weg . Anichassuna eines
Schnellänfer -Lastkraftw.
verkauft zu 4000 Jt .
Joses Rudel , Automo¬
bile , Landau cPsalz)

Linienstr , 5 . Tel . 367.

10/38 Si
6- SiNer , offen , tadellos
erkalten , bis Sept 1026
verfliuert . zu verkaufen
Hntel Kull, Herrenifb

Tel . 13. 4431a

AUTO
Nein . Wagen, sehr preis
wert zu verkaus . 18690
Grofte Linde, Durlach.

Motorrad
350 ccm Getriebe, Kick¬
starter , Im Auftr . billig
zu verlaus. ZablungStr .
leichterung. Schuhmacher.
Sardtstr . 31. BÄU02

Herrenrad
gut erhalten , zu 50 Jt
zu verlausen . Rintheim .
Hauptstt . 100 . « 20331
1 kahrrad zu verkauf.

Anzirf. 2- 6 lT&r . Sofint -
ftt . 16. S>tBS . » 20309

1 Fahrrad
tiitner . jf Ü5 —

ahrrat . wie nett
M 8o,ju »erkauien .

D,irl .- '.'Ill«e 10 iHoO .
Kinderwagen

gut erbalten , billig abzu-
geben . Wo sagt u . Nr.
»>7724 dt« Bad . Presse.
Etn salt neuer Kinder-

wagen ,u verkausen.
Z«veristrafte 18, T Stock ,
dintenbaus . M0345
Ein bereits neuer 2rädr .

Handwasen ^ „ ,dlllla »u verk Äbefref-
strafte 4 , vart , » 20195
Pfn gutem Daule wird
olse»>des verlauft : ein
ebr out erv. Herrenwin -

. ermantel (gr . Fig .) 40
Jl , 1 Sommermaniel 15
Ji . 2 kaum getragene
Untsorme» t 10 u . is -*
i Militärmantel am
Seide gearbeitet 20 Ji -

ebrere Paare Herten *
cfel «tr . Nummer ) 1"

5 it . 3 Jt . 1 Waf -t>/
mnnne mit Tisch 20
1 Kronleuchter aus Mes¬
sing lelektri» 3 Birnen »
20 Jl . 1 Cr . Metf» ha -k«
« afchine 20 Ji An*«;"eben ,wischen 2 und 4
Ihr . Adresse in derJBab;
Bieffe unter Nr . « 7760
zu erfragen .

Gestreifte Hose«
n . dN . Tutaway

zu verkaufen : Lessing-
strafte 23 , Part . B203Ä
Ans gutem Sause

verkaufen: Knabenman»
tel , diinlefblati Velour
de Saint 12-14 15 •«
Miidchenmantel, 10-
I . . 8 M . nnd verschied .
Zu erk . unt . Nr W7? !?
in der Badischen Nresse^
Zu verkaufen 3 & nta-

wall für starke «recke !»■'
gut . 1 kräftiger Winter¬
mantel für fchlanke Fi¬
gur . Frauen - Maus >n
n'.antel Schuhe Gr . 4t
Zu erst - nnt . Nr . 5377«
in der Badischen Presse

WInterüber <iehrr
verkaufen. B20261
Sammerltr . 8 . 4 . Stocks

.̂ U verKausen:
1 Wintermantel , i Mi" '
«ilrmantel . 1 Anzug.
Gardist 86 . n TT. B20 ?°?
Getr . HerreitUeidct. f ®I

gr . Mt .. Flg .. bereit»
neuer HochzeitSanzu »,
schwarz . Kleid siir kl » '
aur billia »u verkauscU^
Waldstraft- 79. Hi '' M
2. Stock . B2021»

3 Anzüge und 2 llcvcr
zleber . Gräfte 45, neu<
Maftanzug , Gros!«■ JSi
Vreisw, zu » ff .
Gntenber gvlat! 2 . 2 - S »

1 P . lange Röhrst - ,,Gr . 44 . f. 15 Jt , fD2 |{
1 klein . Hundestall w>
Blechdach , f . 7 Jl zu »}

';
Markarasenstr . 45
Rcmpx. » 203*i

AndwandeniiigShalbei
1 ectllSsiScx

Personenwagen
i/ -?5 ? ^ .. offen , m ' ietektr .
Licht . neue Polsterung
>o ortvegen bar für Mt
350« - , u vertans An-
znleben in LudwinSha ' en.
Angebote » . Nr . 4M «a
an die Presse " er " .

NSU -Motorrad
8 PS . neues Modell, mit
allen Schikanen, wenig
gefahren, preiswert zu
verlausen . Wo sagt nnt .
Nr . 37725 die Badtlche
Pres se.

D .K .W .-Motorrad
Mob . Z . M .. wie neu.
im August gekaust . Aus »
führ « . D . . 1,18 St .- PS .,
für 850 Jt zu verkaufe» .
Zablung nach Ueberein»
kunfl. Angebote u . Nr .
4430a an tote Bad . Pr .

ZnMiind ab ^ugev .
Kaiserallee 51 . TV-^ -»-

12 Wochen alte

int » tein«ji
WW > ^ > sam
ntetiei » , bill.
Stanimb .. gut ";,!»(•
äufters! wachsam
Kiemm . Dressuranl ft.
Rintheimerstr . 33 . "nnjl9
über Tn llavlatz.

Schöner ®" '
Boxer

1 ?ka»r alt . billia
kaufen . Z . erjra « v nif
taa k>i>n,12 —2
fei 30. vart .^ 'M ^

« sredale-Terrler ^ ft,i>
ist preiswert ' ' ' ,uN >"
sen . Zu crlrasen
Nr . 9.17796 In
tischen Presse.
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Ŝ "

£
S ff
G g .
^ Z <5^ «s

e n-

fg SäI5 -SS . S 'x d' '~
£ ^ «

VH ^ | L .sC

^ o's "

»D ,-4-. j= «JO .« - ^ -S ff
.IC". s£J V*-
^> « r:

C,

^ .5 0 'S
. o U
J B ^
- e 3

: .L 'Z

^ 55

iJ4

®

c

o
B

J « . o
S £

M ff
« X> >0
05 F .VL

; J -̂ '—

es ®

gj *4>
e B

*5 "V0*

? CO

. 5 ö
S W « •
Ä 'X »

e ces
S

11 g _ - •

- £ . je o |» OBC „ « gS
-- S § « _^ 'S c « 3
: jo " "
■ © ä

« . « gAl — Be w
S 'S" ui571tfl « .c >
u ~ 2

-

xr g t 1

| ö ? ?

e - S .
6 •K. C

-., <J w

c3 5 ö"
B :

'-4- in er.
*S ö
o Q

Jl? ff ^

? SfI
£ >0 vO e«> ff t-> &

s ~ c
« S -ff ^ oo ^ Ä

*35ö

e

.G

ff w^ 5̂ ve

•v ^ -•"
£

'
3

'

£

w 5
H B

« .s 3 ?
ff o

■S *> &
53 ff C
iff- :ff ff

:ff —•*-»
vt-T

ff ^
! g »
O ff ff Wff -j f« o

E o ^ '2"
'

- ^ . Z

S 5i

^ v.

'
.2; A

! ^

- ?
ff

B ffff o
e *Q
Ä<V ff1S —

? s gs

,tiw
'

• ff 5
•3 "o o
'
| I B

"S

- 'S
er-

tff
»r/Z

Ä wff ff o
r? 5 l~

ff Z^ Bff ö

CD

o

| ll

& lf

UZA

S .£ 2

. 'ff vffW ff Ĥ 3«3 ff ^jO
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E ĝ - 3

8 5« 2
; a
? I « -
aed

es ^
e Ä

^ Iki
~ 3 - ~ äV- 03 - QV^

g a
"Z »-.'
£ ^

*2 ff :5 =
W # B' ff)

r -g
Äs

M £ S!
m

"a w
vff vff'
r ' " B
Z6 --® g "S
« ^ §0 h-t B̂
» Zu -
ö ^ -C
ff ff5 _ ff
X 3 %? -,-

e S 2
s — iO

Ä 3if
— .SB

g | «

srS «k M ~
- es£ e :o3 3 E

s ^ «
3 « Z
I

"
Ql £ w

« s

HZ
ff ^
m

'
b

_o ff
ff £

o ^
ff f̂fe -:s *>
ff ^ vff-o
S' .Ji B

A ® M
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TÔ « 3oo3 ^ .^ - ss Ä TO er ^2. er «

' , 3k '
^ A

' *3

TO- ■
TO P

SS .

3
5 5 o TO ^

e ^ o
^
to fg? to y ~ p
8 « 5 ->s w ^
sr ? . 2

^ >3 p 3 p ss
I5 3 p g .

1r —* p : £ • to « -S , er g es .p e —* "~i ^+- w —s | 5?"
« >

®
Vi !

« in 2 C 3 < S ^ CPg ^ - Sjji ^ pZK3 B 3iff2 : g 2 . 2 . « ® 3 ® 3 g _g 3
Sr 2a2 . 3g3 3 2 . p © 33 - 535to -* " to — o *>TO ^ ^ TO er

•' TO
§ ^

TO TO
3

■3 ^
' CO TO

TO TO p
» SS ^ ^ p ^ « ^ P ^ ' « PP

2 o «̂ . ^ ^ TO <̂r
iL « > 3 •? - ■;§ . Gl « >W TO 2 . 3

JC 3 CT g 2 2 O -CT^ J 2 2 3 TO o •
>- TO ♦-_ ZT—*, TO"TO* 23 . »-t - ?

O
P

® Ä
g ^ TO

SS
TO P

e 4- to £ :
2 . c/ TO

o SS
g ® a »
"

fa'S — j ;
3 H ^
o T?
® e -TO TO%
s?» o TO.

ffip
"

K -
C H
to TOZ£ X ^ er — » ö > ' P . JPTO -J« 2 a ,rr ' _ —, ^ -p ! " er *-ft ) 3 ^ TO^ CO TO p p - 3r»* ■ « to .—er — 3 *>er «TO _ « ^ <v 2 & TO ty p08

_ ,£ . TO3 . CTJjr -CT 3 : K
.0 TO1

"
g

. « TOo « « ■
3 B 3 3 TOa « = Z^ 3 _ —* —t TO 3t to O - ^

2 co TT
p

rPlS

H 53
" e

to W

'
3 CT gZ Ö CT
3 « 3 3»

CO ? >»
TO S

ö ) 3 0 > g >®

» S* § O
3 * Ä 5 c ö ÄCO TO TO »J) *-^ '•77
tr 2 «=2 0 ^

£
~ § .

"
. « ,w

3

« 2W ® SAto 3 ^er to to; O
G> 3 2 = s ® f 4
- • 3 ^ TOÄ

=,
TO H p Ä **"

I g a 3 CT 3 CT

= ct ^ I « Z2
-5 . fSf 3 ^ 2
3 3

"
? 3 3 Z A

. ® 3 ,© Ii' _ •
2 . 8 ®
CT 3 : £ 2 . " TO TO
«* CT CT 2 CT

~ TOo ,5 ro 3 S — u>
TZ '% 3 p p 3 "
2 . " a — 3 ^ CT*
a « ' 2 .

"g
"
f

"
3 « •

«TS -Sto
"

gs
m

" •
3St | I

2 : g 3
g

« rr „
051 3 TO TO Zer vy\ p ^ o

3 CT 2 . Ä « " iOS »
« S

' W 'gTOTO - . 3 t0 2,
'&

%-CT C: JS « 3 „ « T " « .
• 3 3 2 .— = ■ S — a -»

CÄ̂ «-t
to s : S<^
3

3

Ö) 3 ? 3 : 3 ^ 3
8 3 . 3 D

" '
e to S . 2 jr ^ er3t *—s. »-t >S * 3 e to

A3
"

!? 3 TO
"

• g - OT -e
CT^ 3a -
o > o
SS ^

-
| _ TO
o "

3
3

S S * ^ S _
,
- Ss - 8 g # 2i g " CT
§ r | | sg § 3 ^ 3
V» u *-t 3» « - TO « TO «

? °
3 TO

ff ) £ CT ü
to *e TO* — 3 3 1r»^

a g

P to O : -
Zj' c3S" e ^

>Ä»3 IJT04 E. ^Cn to to j- ^ p
to . p , Ii

f i ! I - -
"

^ C — TO0 ;3 § 3

. 8
ss,

J3
SSer

to » c 33 TO. TO TO TO
SS ^ * 2 ? *

CO

SS TO.»>z. -

3 ^
3

SS

« TO TO to" p p p ;
Sgl ^ ggf

" " ? ^ 3 3
S CT TO, « = TO 2 . 3

S p .f 2 2 . 0 1
'
fS fflg 3 S

" =
2 ^ ^ pp 8 « ^

3 « BS TO3 . -
5

- 0 : 5 ^ g ffig O
3 _ fn 3 3 _ .C: ^ ,

-» o g
-

. ... ®
o

— e -"er er ^ __ . „P TOCP ^ -
Z 8 -- - ® ^ ?O TO—»t To >-*- o TOw TO ~L T' ' » <jl —*1 to« SutJoi ® G) 3 — to2TO p »2 P W )«. •" * " ' TO w

» sO ? LK3kZKgCTCT ?

<5>
o

. SS -

§

_ 3 g 13 : ©
TO toptoS - Bto ^~ P 5 " ss: 3
—~» cy --2 *-t O CO
Z ^ M £ • S -CT3 5

Oy 3 . 3
3 - •» TO er CO ^
S . « - e p ss to»-+• O sp*, -n« —• o *-
z - ^ äs ^

'

2 . Q SO 3 ' .IJ> 3 ^ CT CT
3 2 - öu ^ ö ) 3

© CT g g 3 -
CT 2 0 3 3
O TO
A ^ ^ ^

o | 3 g . | äg
2 , ST „ to 3 : ®"3 * {3 ^ -CT TO " - ® —
TO s> «£>P es*- — rv .
a ct g g a . 3 8 - ; 3 » 3
f TO TO p To ♦*♦• O TO

A. s ^ 2 « ? « «

*
tof 2 ^ Oü g

o 3

^ tS

P

g
- 3 11 -3 - 2 : 2 .

™ -• ® 3

g

B 2,
"

O B " 5 ^
oo ? S - ^ 5«_•. ü TO <D to w3 C » E : 3 Z » S» «1 CT 2 51' 3 " 3
^ -ü © 2 — 2 . -i 3 2 • o CT

— 3 3 2
2 . 3 55 3
3 Z .

" 'S to
- « , s g _
| ■% ct « ,0 3 2 . ga -
8

* P — .ss
" el ; er 5 -
TO. O O TO

" g ° " 5
" 5 ) «
P TO p

G) 3 ,j < ä
o ©
3 3 '

gP - « *=

5 : -= .
§ |

3 jr _ , ä -
3Crre

ggs
'
lsS

« ^ 3 - !ss gr » ? Z !? g ? S ^ gZ - 2 !
3 Z 3 — 3 2 ^ ? Z 3 ? ßg » 5T - -3 3 Z " 3 3 -g - » J -
•-*- p * Zr p fr co p er » o «„ . ^ TO TOTO
z . 3 ^s ^ 8

°
^ ,

'
j^ 3 3 ^ 3 ^ g . S : KÖ - tSZ ^ 3

°S ^ D -^ 2 . a
c^ 5 .' ?Jc/33d ^ dS . . « 3 ^ ^ h - S ' TO o to p ; 3 to q to ^ 5 « ®
•Ä ■§ . » LrAZ - t ^ iö ^ ^ TO ^ ^ ' 8 3 S ^ 73 i ^ TO* TO ga

> g .o

| TO ® ^c o 8 ^ _"S; p TO p - S -
to ' z£ m 2 ; s to

£
l

, ®

« sr 3* O
J -er pö ^ es - e -3

» ^ » 3 -3 fvS

gl - «KZ .

Ii « Jl !
^ CO " •- "

p 3 *
3 TO
TO ™

fs> 3
e p-p

Ji. to a st
P - - 8 JS: ^
TOjQ -2 , to o to ^
3 ' to 3 Ä -H» 0
5 CT . 0 P TO
" <?* t3 "2 .

'
2

if« O C3 -p »
^ -3 . TO- 3 Mfö ) 3 o Z . 2 .
p . TO^ 3 *
- ' " * 3 388

'
g . ®
SS P

e -

TO* 3

s *-
g
o .

*=2 ® _ .
5 TO o , :

►̂ c ; " 6
5 *"£? *

r. -psss

p

f s

^ TO TO

rfs

5 - . b

o
p » ^ —•■♦- TO SS —-
r - 8 ^ Ä S ; ^

e o S
- 2 - A to . - 8

e > o— (5»

— O
W gvCT
—r, TO 2
2 *fr
3 * p^
S ^-)

w
> «y

g5 TO
«3 ' to

^
to*-

o g
"'

TO
^ 3

st CO
TO

e «~t
TO

*
TO TO

e *
^ p

| | m
3 ? « '

3 JSjr « : 1 o Z CT« - CT 3
P ^ P »>»^ ,3 ^ TO, TO ^
" rr 3 #

*
_

r 3 s ! 3 ff)
Jö

Ä ? M £ l „-
^ 1223 2f | 2 . «
o « SB £ 22 ~ « _

ö — 3 Oös *^. , — CT
ct a ^ fi ) ? — -p - p - "~

Gl S ! O 5,3 «
3

1 is '
gr

<3 >

w -S
^ 2 . 5

2 . 1 CT
S TO 2TO e 52 ?
32

" " « '
s „ o

2 . 2 . | aS = a
P P » S TO V» ^
TOs P «

TO TO 5 TO O . ,-

— =►. e
3 2 0 2

to ' 3 3 ^ -I - ctJ ;
3 sllw " " "

2 . Ä <ä ss—1 sps iri p N sS
^ TO p . to TO

; ss ^ 3 * 3 8

■o
tf»

O £3
e ?

to co ^ 'r>^ TO p co
CT̂-"- -p ;CO _
Nps TOS& P "■TO
O V. CO —*y *■+■CO .1: e to «-t •

3 "o r : « " s »" to ^ ^ B . ^ <7»
j3 TO O p 0 fei

, 83 &
{Ä P g . - O g o« «5. 5 er
p e f2 - 3 * 3S TO
2 -sr ps ^ to to es- 3 e

=s

S . er ^
'

er

° CT ^ Z

5 :.a

e * — 3
3 *̂ TO

» «5.
If

° ;

O* Ä

- Ol "
TO. - CO

>'-r, o
2 » o ^
TO ? TO

S3 ^

Ä0 »W

f
I"

0i - tö2 . l » s
" '

lt

wfsÄff 3 | | «
| : g

»
| g

^ CTef3 3 F |

ero
Pf
er

p . er to to
f 3 «

g
"

e

Ig » gl 2 !
'
|

3s _ TO 2
™ — 3 "o ' ~
5 -' 2 3 g •?

A 3
'.<» « «« - s ® «

? ? O - o mW .
-S . 3 « TO to TO p ^
S

'
fga ? ct

' 1!
a1 ? SS « . i . Ä .
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Luxmi .
Roma»

von
Konrad Waldhofon .

» Copyright by „Badische Presse"
, Karlsruhe .

<68 . Fortsetzung> • (Nachdruck verboten.)
Segami bekam einen roten Kopf und »um erstenmal in all diesem

Wirrwarr vergaß er seine Würde . Er schlug Duma mit ge.
ballier Faust gegen die Schulter und rief zornig : „Schurke ! Nach all '
deinen Schandtaten , nach dem jahrelangen Verrat, den du an mir
veübt hast , wagst du es noch einmal , einen Verdacht gegen meine
btani und diesen Edelmann auszusprechen? ! Habe ich dir nicht er-
klärt, Hund, dag wir beide , die Rani und ich , Freunde des Kapi¬
täns sind , und daß du, Neuling in Europa , Höflichkeit und Galan-
terie gegen Frauen, die du nicht begreifst, verkannt hast ? Genug.
! >u hast an einem Komplott gegen deinen Herrn teilgenommen , da
hast gegen das Leben der Rani Luxmi konspiriert, hast dich zur Er-
reichung eurer verbrecherischen Ziele mit einem Diener niederer Kaste
»ingelassen , — deiner wartet schwere Strafe. Ich fürchte , die Rani
Luxmi wird dein Leben fordern , wie du da» ihre opfern wolltest."

Duma brach ganz zusammen. Aus Furcht vor dem Zorn seines
Herrn wagte er kein Wort weiter .

„Oberst", wandte sich der Fürst an den Polizeipräsidenten , „be-
halten Sie diesen Mann in Haft , auch den andern , damit beide unter
Bedeckung nach Leukar gebracht werden können . Dort werde ich Ge-
" cht halten .

"
Als Duma fortgebracht war und der Maharadscha sich mit dem

Oberst und Reginald allein sah , reichte er dem letzteren die Hand hin .
..Sie haben dieses Verhör oerstehen können , lieber Kapitän. Sein
Ergebnis hat mir bestätigt , was ich schon selbst kombiniert hatte .
Jeder Schatten zwischen uns ist geschwunden . Wir bleiben Freunde .
Doch jetzt eile ich ins Hotel, um mich meiner armen Rani zu Füßen
SU werfen.

"
Reginald nahm ebenfalls Abschied und fuhr in sein Hotel. Er

fühlte sich ganz benommen von den Erlebnilsen dieses Tages und
Ving mit dem festen Entschluß zur Ruhe , in der nächsten Frühe nach
Erewe Castle abzureisen, um den Versuch zu machen , den ganzen in-
tischen Spuk abzuschütteln.

Reunundzwanzigstes Kapitel .
Ein feuchtwarmer Sommertag ging über die Fluren Nord-

«nglands , als Reginald , gleichsam ohn« sich noch einmal umzusehen ,

London verlassen hatte und aus gewundenen Landstraßen , durch sau -
bore Städtchen und Dörser nach der Grasschaft Crewe reiste . Wenn
er seine Blicke über die Aecker schweifen ließ, auf denen ganze Meere
von goldig schimmerndem Getreide reiften , dann über die dunklen
Wälder und grünen Tristen , auf denen das Vieh weidete, auf die in
der Sonne blinkenden spitzen Türme , die ebenso viele Kirchspiele
verrieten , die Mittelpunkte eines geschäftigen Volkes, wallte es zu-
weilen heiß in ihm auf . Wie ihn die Fremde gelockt hatte , so lockte
ihn in diesen kurzen Augenblicken di » Heimat . Einst würde er be.
rufen sein , von seinem hohen Ahnenschloß aus die Schicksale vieler
Menschen zu lenken.

Aber rasch wurden solche Gedankenbildei von seinem indischen
Liebestraum , seinem Verhängnis , wie er meinte, überschattet. Gestern
abend dachte er an Flucht, heute war er wieder wankelmütig gewor-
den . Er fühlte : es ist nicht möglich . Luxmi , das Weib seines Her -
zens, im Stich zu lassen . Die Vorstellung, sich sür immer von ihr
trennen zu müssen , erfüllte ihn mit einem Weh, das seine Brust zu
zersprengen drohte. Die Anklage Dumas war in nichts zerfallen, die
Macht des Karmas , an das die Geliebte fo fest glaubte , hatte den
Pfeil abgelenkt, so daß er aus den Verräter zurückgeschnellt war .
Da? Vertrauen des Maharadscha war nicht erschüttert worden. Re-
ginald wußte, daß er sich wieder dem Fürsten anschließen würde , so-
bald dieser in die indische Heimat zurückkehrte . Wie sich der ehrlose
Betrug einmal an ihm rächen würde, war ihm ganz gleichgültig ge-
worden. Das Verlangen , in der Nähe der Geliebten zu bleiben,
schlug alle Bedenken , selbst wenn sie noch so klar vor seinen Augen
standen, nieder. Nur ein ganz große» Ereignis, ein« Katastrophe,
eine unüberwindliche Notwendigkeit wäre imstande gewesen , sein Hin.
abgleiten ins Verderben aufzuhalten und seinem Leben eine andere
Richtung zu geben .

Während dieser Stunden langten die Herren Pitt und Symons
auf Crewe Castle an , gaben sich für Sammler aus einer entfernten
Grafschaft aus und ließen dem Lord die Bitte übermitteln , seine
Kleinodien in Augenschein nehmen zu dürfen. Da sie glänzende
Empfehlungen beibrachten, zögert « der alte Graf keinen Augenblick ,
die fremden Herren zu empfangen. Doktor Dickinson führte si « in da»
großen Sammlungssaal, wo der Graf die Herren in der Gesellschaft
des Generals Hunter erwartete .

„Sie heißen Mr . Pitt und Mr . Symons . meine Herren"
, sagte

dcr Graf , indem er die Gäste Platz nehmen ließ. „Ihr Wohnort ist
Eelborne . Das ist sehr interessant . Dort lebte vor hundert Iahren
der Naturforscher White , wie Sie ja wissen müssen .

"
Die beiden Polizisten wußten von nichts, stimmten indes eis-

rig zu.

„Nun , meine Herren"
, fuhr der Graf fort , „müssen Si« mir sag«n>

ob Sie für irgend ein Spezialged iet Interesse haben oder ob Sie
meine Sammlungen in Bausch unl ' Bogen kennenlernen wollen.

"
„Eure Lordschast "

, «rwiderte i Pitt , „wir interessieren uns für
die indische Kunst in weitestem Um fange.

"
„Ich darf annehmen, daß Si« ! drüben gelebt haben, mein«

Herren?"
„Wir kennen j«d «n Winkel I ndiens"

, sagte Mr. Symons
lächelnd. „Auch die meisten berühmt« :n Kleinodien sind uns bekannt."

General Hunter , d«r sich im H int«rgrund « gehalten hatte , trat
zu den Freund «» und sah Symonk > scharf ^ n. „Sie kommen mir
ganz merkwürdig bekannt vor , Mr . Symons "

. sagte er. „Sind wir
einander nicht schon irgendwo begegnet . Ich bin der General Robert
Hunter ."

„Ach ! Sehr erfreut , General . Sehr erfreut , den berühmten
Soldaten von Angesicht zu sehen . A ber verzeihen Sie, ich kann miq
nicht darauf besinnen, schon die Ehre gehabt zu haben.

"
„Und doch "

, beharrte der Genen il , indem er in seinem Eedächt-
nis Umschau hielt , „ich bleib« dabei . — Si « sind mir irgendwie b«.
könnt."

Pitt lenkt « ab. „Wir find Eun 'r Lordschaft für den Empfang
sehr dankbar und erhoffen uns von ' der Besichtigung der indischen
Kunstschätze einen großen Genuß."

Doktor Dickinison begann auf ei,nen Wink seines Herrn die
Schränke zu öffnen, Kataloge wurden <verteilt , Lupen und Vergröft«,
rungsgläjer , und man nahm an dem fangen, grün beschlagenen Tisch
Platz.

Da tauchten si« denn aus ihren Geilstem empor, di « Ringe . K«t»
ten , Armbänder , Idol « und GStterstatue.iten,' Jahrhunderte des Kunst»
schaffen? breiteten sich auf d«m grüne, l Tücke au» , das von « in«m
einzigen Leuchten und Funkeln gleichsam erhellt ward . Dickinson
hielt die nötigen Vorträge und Erläuterungen und begeisterte sich
an seinen eigenen Worten . Dann unl ' wann warf auch der alt«
Graf ein Wort ein und bewies, daß er nicht weniger Kenner sei als
sein gelehrter Sekretär . Aber auch die ' Fremden zeigten durck ihre
Fragen, zuweilen sogar durch Berichtigui 'gen. daß die indische Alter»
tumsforschung ihnen wohlvertraut sei. 3)fllt Staunen blickte der alt«
General auf den unerhörten Reichtum, ' der sich vor seinen Augen
ausbreitete , aber diesmal beseelten ihn s?anz andere Gefühle gegen
den Jugendfreund als während seines ersten flüchtigen Besuches , als
er zum erstenmal einen Blick auf diese SÄätze geworfen hatte . War
doch Albert Crewe aus einem starren, feindseligen Sonderling inzwi-
schen wieder ein Mensch geworden — ein Mensch , den er liebte.

(Fortsetzung folg » -)

^ KARL DÖRR, Holz- und Kohlenhandlung , 55

Junker & Ruh - Gasherde
erhielten auf der Fachausstellung der Installateure

die goldene Medaille
Von der von uns veranstalteten
Gratisverlosung sind noch nicht ab¬

geholt :

Der Hauptgewinn :
Ein Junker 4 Ruh -Gasherd Nr. 455

weiß emailliert , auf

Los : Nr. 2189
Ferner : .

Ein Gaskocher Nr . 605 , emailliert , auf

Los : Nr. 33S1

Junker & Ruh A .G.
Fabrik moderner Gasherde

Karlsruhe LB . , Siemensstr . I .

Neuheiten n
K

ia

Seidenstoffen und Samten
M. JACOB

Karlstr . 17, neben MonInger

J

pausen
ftrtift schnell u. bipig FRITZ FISCHER ,

Kaiserslr. 148, gegenijb. d. Hauptpost . Tel. 1072,
Elektrische Ozalid - Lichtpauserei, Papterhandlg,

Technische Paffere u . Bürobedarf.

vflux & Un ,

HAARWASSER
*

Meinen werten © « ufirmen sowie meiner
allen Kundlchalt zur Mitteilung , »ab Ich mein

M « wieder « öiiitel Hobe
und bitte I» . da» alt« Zutrauen mir «nt»
aeaenzudrtnaen. 18044

8 Bayer » Malermeister.Bmtmeiitetstr lO/ill .

Sprachen- Institut Btfterlin
Lucens , Waadt (Schweiz) .

Nur iür (strebsame junge Leute — Französisch
Englisch , Italienisch , Spanisch und HandeisIBcher .
Ganz kleine Klassen , Prospekte durch A808Ö

Dir Jules Bitterllr .

sHet HtttinflAwüren . WtampteDerti
attrnca & ttftcu. alten Wunden . «u » Ichlao
Mechten. Mitessern . Oolf , Juckreiz , ftroft

btlft !>te atärMenb beroäbrte «J' Hf

Stfiäfer lattin Salbt 1685
Unentbehrlich >n der Kinderltube

Äer,tlich emvsoblenPrei » I .« un » 8.-
KronenapotHekt

Karlsruhe ( » .)
.■iäbrtnotrlitafit 4 !

Wecke . TMenmeiiel.
Deren . Jtolier»

_ meiser
»tonet • » »parate , on»>« mmplrttcnafteraarnltuten . ts«tdi * nt . flttit « l »so».

emvfteblt in aroker Äu ? wab > R6U8
_ Karl Hummel , Werderitr. 13 ,

Cßarlct
ti uerAtnxiert efe <5cf\uppenbi(dun6
Ainivi 'äßt einen SebAcAen. ,nicA£
aufiinin^ /hch&rt liei/chenfSorueh

Werkslätfe
für

Speisen- ,Kühl- ,
Waren- und

Glas- Schränke
mit und ohn« Ei*
Kühlung .

Friedr. Siegrist
Schreinermeister

BrauerstraBe Nr. IS .

Sfrickmcifdiinen
erstklassige AuitOhruf'8 » jahripe Erfahrung, .
fOr Fabrikbetriebe so wohl «1* tflr lohnende

Heimindustrie
zur Herstellung aller Strumpfwaren , Kinde*
Artikel , gestrickter Sportartikel , Unter- u. Obcxkleidune .

Strickunterrichtauf W>">»ch Im eigenen Betrieb
od . durchEntsendung einer tüchtig. Striefenin .

Reutlinger StritfKmaschinenfabrik

H . ST0LL & Co . , Reutlingen |W8rtt .
Gegründ et 1873 . A30S

F.WOLFP ».{OHN -KARLUMMI

Neu eingetroffen :
Damen - , Bachflach - und KlndermÄntel
Gummi - Mäntel lllr Damen und Herren
liostiime , Kleider , Röcke , Kasacks , Blusen
Wollwesten in allen Größen , Unterröcke
Reform hosen , Regenschirme , Pelze

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe .

Keine Larienspesenl 18462 Pre ' se bekannt billigst

Alle Formen
füTZementwaren
wjeKanal ? öltren

HohlMöcke
Fenste 'rstelne
Pfostei » ' «rmen

etc. etc .
Ferner für maichint'"« Erzeugung unsere

patentierte
Zementtrohrprcsse
Mischmaschine 3029a
PreßlulTtanlage .

Besuch unseres Werkes erbeten !

MaschinenfabrikEttlingen
ti . m . l» H -

in Ettlingen , Station kxerzierplatx.

Vorhänge u. Dekorationen
werden »ngeiertiat und ausgemacht. Muster »u»
tudn>nbl lolyo

ave»ierSr!«,d »«ni, ^itdwIa -Wlldelmitr1t,TeI .-tS >k»

•*
J
f Sirecke : R«(Unt «- Sntm — Wgantdm" ' « nimmt erste btesige Kirrna au billigst . Prelle .
» eil. «naebote nnttx Nr. 3717187 an Mt »Ba-•>l<6t » reis«' erbeten.

Betten und Kinderbetten
in ®ol< u Metall sowie Matralten u . PatentrSstc
auberaewökmlich billig . Ans Witnlch ,'taliiunaS »
erlcichteruna Gottir Rlettcnhcitner,13005 Markgrafen!! ». 52 beim Siondellvlad .

Magen - und LeJberlelden , Hä morrhoiden ,
schlechte Verdauung und deren Folgen :
Blutarmut und nervöse Störungen

lindert und heilt von Grund aus .
Weiset Nachahmungen imlldi

f lasche Mk . 1.30 und 2.50 .
In allen Apotheken .

In Kai 'sruhe :
interna «. Apotheke , Stadlapo¬
theke und Kronenapotheke .

Äbt Hebhardts echte

AWÄchW
Briefumschläge

Garag enbaulen
in Weiibleohkongtruktlon . l -̂ Herhallen
mit leichten Kranen fiir alle lnüuatrlezwecke .
Aufenthalts *-Hu nie . PMrtPerhäuschen ,
ttnnbllros . Motorrad a Allen .
Mitten , leioht transportabel itnci zerli «btr ,
feuersicher , htllicr in der Ansci » f' unB . kura -

fris ' lii und »oiort lieferbar . A30J7
Wo ' l Netter & Jacohl . APleilunirEisen-
u^WeUdikckkonsirukiionen ^ tt^ ^ iöaaen^
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Herbst - Neuheiten
zu

Herren - und Damen - Kleidern
Mantel -Stoffe Samt Seide Baumwoll -Stoffe

In größter Auswahl zu billigsten Preisen

Leiphefmer & Mende
Spezialhaus für Stoffe.

K ;

Heimstätten -Möbel
Mit unseren volk : stümllchen , geschnitzten Möbeln
wird Ihre Wohnur ig zum Heim — stimmungsvoll ,
anheimelnd , pers önlich vertraut Unsere Möbel -
und Raumgestalti jngen sind neuzeitliche Wohn¬
kultur . Erscheinungen typischer Art. Günstige
Bezugsmöglichke iten weisen wir Ihnen nach .

Schwarzwiilder Werkstätten
Aktiengesellschaft , Gengenbactl (Baden )

Maschinenfabrik / Kesselschmiede / Kupferschmiede
liefert In erstklassiger

Ausführung :

Dampfkessel jeden Systems
Grotwsifrai-Mmir
Speisewassep - Vopwärmep

^
Blecharbeilen aller Art |

Apparate für die chemMe Industrie in Eisen o . Kapier , homogen verbleit.Elektrische , autogene uni"3 Koksfeuer -Sdiweißung . — Maschinelle Nietung .

Mf W. M.
Kompressorlose
Diesel-Motoren

Gesdiäftser Weiterung!
Meiner werten Kundschaft , sowie der verehrtesten Einwohner¬

schaft von Karlsruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich
meinem «eit 26 Jahren besiehenden

Polsterg efchäfl
wunschgemäß nunmehr einen Laden angeschlossen habe . Es
wird mein eifriges Bestreben s«in , meine Kundschaft wie bisher
nur mit Qualitätsware gut und billig zu bedienen.

Achtungsvoll B20323
Rudolf Köhler

Polstermöbelhaus , Schützenstraße 25 .

2 Reg. . Mk . 291 —
9 Reg . Mir. 857 .—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

r bang
Kalserstr .167. T. 1. 1073.

Saliman » !« !>,»,

V lsilenltarten
roet &en anaefertiat i ber
Sttudttti » .

Die näcbet " Sprechstunde für

Bruchleidende
In Kwrlsrntae I. Baden , Dienstag , den 6 Okt.
nachm . 4 - 6 Uhr, Mitt woch, den 7. Oto ervoini .

9 —12 Uhr.. Hotel Lutz , Krfegssir .
Pforzheim , Mittwoch, den 7. Okt. nachmittags

3 —6 Uhr . Hotel International ,
Rastatt , Donnerstag, den 8 .0kt , vorm 9—12 Uhr

Bahnho hotel .
Orenbnrrf . Donncrs ag , den 8 Oktob., nachm .2 —4 Uhr. Ho >.ol üffenburger Hof .

Dr. med. H .L.Meyer, prakt. Arzt,
Spaxlnlbohandlung von Bruohlaldan

letzt : Hamburg 38 Esplanade 6 . III.

auS Eppinger (Bcaenb . gel &e Fitbuitzte »um Ein
legen , werden Dienstag nachmittag von L UKr
ab am Muchramven geaenüber »ein Waiftich ' tn
ievem Quantum abaegeben ; ebenw auch Fild « »-
kraut in arosiem uno kleinerem Quantum in
Fuhren und ganzen Waggons .

L . Wackenhul
Telefon 87 <S 1882!,

A2546

^Sofortige Betriebsbereitschaft
' Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung

^
BRENNSTOFFKOSTEN :

\ ca . 2,5 Pfennig die PS-Std ,
i ca . 4 Pfennig die KW .»Std .

MOTOREN -WERKE
MANNHEIM A .- G .,
vorm.; Benz , Abteil , stationärer Motorenbau .
Verkiiiufsbüro : Mannheim , L 15 , 1 . Tel . 10429.

» «öfteren Posten gebrauchte , auierbaltene

Korbflaschen
50—8Ü Liter lialtenb . bat abzugeben 18501

Weingrohhandlung Adolf Zoll in
Karlsrul, » i . striegSstrafee 28fi.

Sichere Kapitalanlage
Eine Fabrik mittleren UmkanaeS <100 Arbeiter ^

bestehen » iett 25 Janren . bestens eingerichiet und
gut »elchäitigt , iucht auf tbre modeine » Fabrii -
qebäude im Branbkaisenwert von 185000 Mk .
ans erste Hypothek , . ,

2VVVV Mark
aufzunehmen gegen zeitaemäkie Beriinlung . Selbst
iieuer werden gebeten tbre -' iftreffe t >> de > . Ba »
dilchen Presse - unter Nr 4384a zu binterlegen .
aeaen Zusicherura diskreter « ehandlung .

Kaufmann
so Jahre , bisher als Prokurist großer Firma
tätig gewesen , sucht tätige Beteiligung mit vor -
erst 2— 4000 Rm . an altrenomm . Unternehmen .
Sicherheit und RcntabilitätSnachweis erfordert .
Evtl . Einheirat . Angebote unter Nr . W757S an
die Babischc Presse .

Stiller Teilhaber
mit ca . 5 000 M zur Ablösung eineS andern von
gutgehendem alten Geschäft sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 1873S an die Ba -
dische Presse .
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Ziehung garantiert 6. u. 7. Oktober

KrOold-LotteriB
5724 Geldgewinne xnsaramen125000 .«

SO 000
20000 «
§ © 00 ® -*

Lose zu M. S - . Ä
alle Vorkaulsstallan mii die Ganaralagantur

Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstr . 6

Postscbkto . Karlsruhe i. B, 19876 • Fcrnspr . 4063

Zukunft »« Firma in arok Sta >>t Jauerns sucht
Teilhaber mtt Einlage .

ioltesöienifotöiuina jör 4. OMober.
<17. Sonntag nach Trinitatis ) .

Evangelische Stadtgemeind «.
Kollekte siir die Stadtmisston .

Stadtkirche . 10 : JahreSfest der Stadtmifflon .
Predigt , Pfarrer Dürr , Pforzheim .

Kleine Kirche . T49 : Stadtvilar Bollmann . % 12 :
Christenlehre , Pfarrer E . Schulz . 6 : Stadtvilar
^

ÄndergotteSdienft . 1412 : Stadtvikar Bollmann .
Treffpunkt : Kleine Kirche .

Schloftlirche . 10 : Krrchenrat Fischer . >412 :
Christenlehre . Kirchcnrat Fischer .

Joftanneskirihe . 8 : Stadtvilar Pfisterer . >410 :
Stadtvilar Treiber . 11 : Christenlehre Pfarrer
Maher -Ullmann . 11 : KindergotteSdienst , Stadt -
Vikar Pfisterer .

ChriftuSkirche . 8 : Stadwikar Löffler . 10 : Pfar -
rer Seufcrt . UVi : Christenlehre , Kirchenrat
Rohde . &: Stadtvikar Lichtenfels .

Markuspfarrei «Gemeindehaus der Weltstadt ) .
10 : Stadtvilar Lichtenfels . 11V» : Christenlehre ,
Pfarrer Senfert . ^ . . . .

Lntherkirche . ^ 10 : Pfarrer Renner . %11 :
Chrtstcnlcbre . Pfarrer Renner . >412 : Kinberaot -
teSdienst , Pfarrer Weidemeier . 6 : Stadtvilar
Gocker.

MatthSuSpfarret . Turnfaal Südendfchule . 10 :
Pfarrer Hemmer . ( Kirchcnchor ) . 11H : Kinder -
goticsdienst . Pfarrer Hemmer .

Stäb ». Kraiilcnhaus . 10 : OberNrchenrat
Svrenger .

Diaronissenhanskirche . 10 : Pfarrer Kahser .
Abends Pfarrer Sitzler .

Karl -Friedrich -Medächlnislirche lSiadttett MNHl>
bnrg >. 8 : FrllhqotteSdicnst , Stadtvikar Leiser .
VilO : Ha^ vtaottesdicnst Stadtvilar Leiser . % 11 :
Christenlehre , Stadtv ' kar Leiser . V412 : Kinder -
gotteSdicnft , Stadtvilar Leiser .

Darlanden ineues SchulhauS ) . %ln : Hauvt -
gotteSdicnst . Pfarrer Zimmermann . %ll : Ju -
gendgotteZdienst , Pfarrer Zimmermann .

Gemeindehaus Neue Ariillerickafrrne «Eingang
Kusimaulstrabel : AbendS ^ 8 : Pfarrer Zimmer -
mann .

Beiertheim . >410 : Pfarrbikar Dreher . 'All :
ÄiiideraottcSdicnst , Vfarrvikar Dreher .

RNVburr . V410 : MisstonSpredigt von Missionar
Mäher . 1 : Christenlehre mit MiffionSvortrag ,
Missionar Mayer .

Rintheim . 10 : HauptgotteSdienst . . 11 : Kinder »
gottcSdicnst .

Wochengottesdtenfte .
Lutherkirche . ? onnerStaq . 8 : Stadtvtkar Gocker.
Evana . Stadimilston Karlsruhe . Sonntag . 4 .

Okt . . ^ abreZfelt . 10 : FestgotleSdienst <n der
Stadtkirche . >/- 5 : Nachfeier im Iunamänncrbeim .
KrieaSstr . 5 . Adlerstr . 23 : Sonntag . Sonntags -
schule und allaem . Versammlung fällt aus , wegen
de! JahreSfesteS .

Evana . BereinShanS Karlsruhe . AmalienNr . 77.
Sonntag , vorm . 11U : SonntaaSschule ; nachm . 3 :
allaem . Versammlung . Stadtmiss . MMHanvt :
nachm . 4 : küunafrauenverein . — Montag , abdS .
7 : Iugendabteiluna . 8 : Viau - Kreu, -Verein . —
Dienstag , nachm . ' ->4 : BibelNimde f . Frauen und
-rungfrauen . Abend -- 8 : Bibelbelvr . f . Männer
und ^ Nnalinae . — Mittwoch , nachm . 4 : Maria
stunde für Mädchen : abends SonntaaSichul
Vorbereitung : abends 8 : ?^ibel ' und Debets -
stunde . — TnnnfStoa , ffiend * 8 ' altliem . ^ Ver -
lainmlnng . Dnr ^acherst^ ^2. Q- Töchter -
Verein . — Snm ^tn " abend ? 8 : GehetSvereinigung
für Männer und Jünglinge .

Ev . Verein für Innere Mifston A . B . Mühl -
dura , Rheinstr . 35, Hth . Sonntag 8 : allaem .
Versammlung .

Ztonskirche der Evang . Gemeinschaft , Beiert -
beimer -Allee 4 . Sonntaa . vorm . >410 : Predigt ,
Prediger Barth : Uli : KindcrgotteSdtenst : nachm .>/>4 : Predigt , Prediger Barth . — Mühlburg ,
Hardtstr . 5. Sonntaa . vorm . % l \ : KindergottcS -
dienft . — Rintheim , Kapelle . Sonntag , nachm . 1 :
KindergotteZdienst ; abends 8 : Predigt .

Friedenskirche d . Meth . -Gemeinde , Karlstr . 49d .
Vorm . >>410 : Predigt mit Feier des hl . Abend -
mahlS , Professor Sommer . 11 : KindergotteSdienst .
Nachm . 3 : Predigt und ViertelsahrSverfammlung ,
Posessor Sommer . — Montag , ab . 8 : Jugend -
bund . — Mittwoch , abd § . 8 : Bibelstunde .

Evang . -luth . Gemeinde .
Frtedhofkapelle , Waldhornstrafie . >410 : Beichte .10 : PrediatgotteSdienst . Pfr . Hcrrmann : anfchlie -

tzend hl . Abendmahl .
Katholische Stadtgemetnde .

Rofenkranzseft .
SonntagSgotteSdienst für Wanderer .

4 .15 Uhr am Hauptbahnhof hl . Mesfe mit
Predigt .

St . StefanSkirche . Sonntag : U6 : Frühmesse :
6 : hl . Messe ; 7 : hl . Messe mit MonatSkommunion
der Schulkinder : 8 : Singmesse mit Predigt ; >410 :
Hochamt mit Predigt ; ^ 12 : Schülergottesdienft
mit Predigt : 9£2 : Christenlehre für die Mädchen ;>43 : Corporis Christi -Bruderschaft ; 6 : Rofen -
kranzandacht mit Predigt .

St . Binzenttuslapelle . Sonntag : ^ 7 : dl . Messe :
8 : Amt .

St . BernharduSlirche . Sonntag : 6 : Früh -
messe ; 7 : hl . Messe mit Generallommunion der
Schulkinder ; 8 : deutsche Singmeffe mit Predigt :>/il0 : Predigt und Hochamt mit Segen ; >412 : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt ; 2 : Christenlehre für
Mädchen ; >,2&: Corporis Christi -Brnderschast ; 4 :
3 . Orden ; 6 : Rosenlranzandacht mit Predigt und
Segen .

St . MarttnSkirche «Rintheim ». Sonntag : >49 :
deutsche Singmesse mit Predigt : 2 : Andacht .

Ltebsrauenlirche . Sonntag : 6 : Früdmeffe ; 7 :
Kommunionmesse mit Monatskommunion der
Schulkinder : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
>410 : HauptgotteSdienst mit Amt und Predigt :
11 : KindergotteSdienst mit Predigt ; ?S2 : Christen¬
lehre für die Mädchen : =43 : Corporis Christt -
Bruderschaft ; S : Rosenkranzandacht mit Predigt
und Segen .

St . Bonisatinskirche . Sonntag : 6 : Frühmesse ;
7 : hl . Messe <MonatSkommunion d . Schullinder ) :
8 : Singmesse mit Predigt ; V- 10 : Hauvtgottcsdicnst
mit Predigt und Hochamt : 1412 : Singmesse mit
Predigt ; 2 : Christenlehre für die Mädchen ; >43 :
Corporis Christi -Bruderschast ; 6 : Predigt und
Rosenlranzandacht .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch : 6 :
hl . Messe .

Herz Iefu -Kirche . Sonntag : >410 : Singmesse
mit Predigt ; >43 : Corporis Christi -Bruderschast .

St . Peter - und PaulSkirche . Sonntag : 6 : Früh -
messe ; 948 : Generalkommunion der Erstkommuni -
kanten : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : >410 :
Hochamt mit Aussetzung und Predigt : >412 : Kin -
dergotteSdicnst mit Predigt ; S : Rosenkranz mit
^

Seittg -Geist -Kirche (Darlanden ) . Sonntag : %T-
Kommunionmesse : 8 : Frühmesse mit Predigt und
Generalkommunion für die Iungfrauenkong ^ega -
tion : V>10 : Prediat und Hochamt : 9411 : Christen¬
lehre : 2 : Corporis Christi -Brudcrfchaft ; >43 : Ver¬
sammlung für den 3. Orden mit Vortrag und
Profeh .

St . Konrad <Telegr . -Kaserne ) . Sanntag 7 :
Austeilung der hl . Kommunion ^gemeinsam «
Kommunion der Schulkinder ^ : >410 : deutsche
Singmesse mit Predigt : 2 : Christenlehre für die
Mädchen : >43 : Corporis Christi -Bruderschaft mit
Seaen : Vi ! : Rosenkranz mit Segen .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : >49 : Sing '
messe mit Predigt .

St . Jofephsktrche (Grünwinel ) . Sonntag . 6 —7:
Beichtgelegenbeit ; 7 : feierl . Frühmesse mit Ge -
neralkommunion für den Jugendverein und die
Männer und MonatSkommnnion sstr die S <VI' I-
kinder : >410 : FestaatteZdlenst anläkilich der
nenweibe de? Katbol . Iiuaendverein » mit l -'» » -
r>nck>amt . Tedeum nnd Sgen : Festpredigcr : Herr
Pfarrer Hcnnegriff ; >,<>8 : Rosenkranz mit Seaen .

St . Michaelskirche «Beiertheim ) . Sonntag (P.a
-

trozinium , St . Michael ) : K: Bcichtgelegenhcit ,
>,47 : Frühmesse mit Generalkommunion der Ma «'
»er und Jünglinge ; hl . Messe für dic verst . Mit
glieder des MännervereinS : 8 : deutsche S » >S'
messe mit Predigt und Generalkommunion der
Kinder ; >410 : HauptgotteSdienst m . Festprediai
dcS H . H . geistl . Lehrers Brecht , levit . Hochamt .
Prozession , Tedeum und Segen lG -dur -Mcsse vo»
^

Heilig
^

Kren , (Kttieliitgeit ) . Sonntag : >47 : bl-
Kommunion : 8 : Predigt und Amt ; 2 : Corpori »
Christi -Bruderschaft . ^Eaaeustein . Sonntag : >410 : Singmeffe ny >
Predigt : nachher Christenlehre ; 2 : Corporis
Christi -Bruderschaft . , ,St . Ntkolauslirche Müvpurr ) . Sonntag :
Beichigclegenbcit : 7 : Frühmesse mit MonatSkom
munion der Junafraucnkonaregation und Kindc >.
9 : Vredigt und Hochamt mit Segen ; 2 : Corporis
Christi -Bruderschaft . . . .Bula » . Sonntaa : 7 : Frühmesse mit Monat »
kamnlnnion der Schulkinder : % 10 : Amt mit P >c
digt und Segen ; ^>2 : Corporis C ĥristi -Bruder
schaft mit Seaen . . .

Dnrlaih . Sonntaa : 147 : Beichtaelegenkett : •
Frühmesse und « enerallommunion für
Kranen : U9 : SchülcrqotteSdienst mit Predig .
v. 10 : Prediat und Hochamt : 11 : Christenlehre I » !
die J ' lnalinae : 2 : Corporis Cbristi -Brudcrfchan -
V,3 : Versammlung des MüttervereinS mit « o
traa Andacht und Segen . .

ZNaNfatirtSklrche Bilteshetm . Sonntag : 7 :
Mekte mit Vortrag , hierauf Wallf .-Meffe ;
Andacht .

« « -katholische Stadtgemeinde .
AnserftebunqSktrche . 10 : FestgotteSdienst '

' äftlich dcS 3 unterbad . ali -katbol . Kirchena °'
tags . Prediat : Stadtpfarrer Hiltwobl aus
deutsches levit . Hochamt : Stadtplarrer Kamins
Mitwirkung der Kirchcnchöre von Heidclbcr »
^v ^nnheim und Karlsruhe . ^Nkuava » n>lsrbe Gemeinde ^ artenstr Ika
nn d nachmittags 4 : — Mittwach , abend »
Zwciggemcinde Uhlandstr . L, ebenso.
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